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Für Gleichberechtigung und Frieden Gegen eine Diffamierung Deutſchlands

Das Gebäude der KrollOper, in dem die
Reichstagsſitzung ſtattfand,

war ſeit 14 Uhr im weiten Umkreis abgeſperrt
worden. Um 15 Uhr war der Sitzungsſaal in
der Krolloper voll beſetzt. Die Tribünen
waren ſämtlich üb erfüllt.

Das Reichskabinett war vollſtändig erſchie
nen. Neben den Miniſtern ſah man in der
Diplomatenloge den Kronprinzen. Um
515 Uhr ertönte das Zeichen zum Be
ginn der Sißung. Reichskanzler
Hitler in der SA.-Uniform, ſchritt
während ſämtliche Abgeordnete und die Tribü
nenbeſucher ſich von den Plätzen erhoben, zu
ſeinen Platz auf der Regierungsbank.

Präſident Goering
eröffnete ſofort die Sitzung mit folgender an
die Abgeordneten gerichteten Erklärung:

Sie ſind in einer ernſten Stunde zu
ſammenberufen worden. Es gilt eine Schick
falsfrage unſerer Nation. Wohl
kaum jemals vorher war der Reichstag zu
einer ſo ernſten Frage und zu einer ſo ernſten
Stunde einberufſen worden. Die deutſche
Reichsregierung wünſcht ihre Abſichten
und ihre Ziele in dieſer ſchwierigen Frage
dem ganzen deutſchen Volke klar zu legen. Das
Vort hat nunmehr unſer Führer, des
deutſchen Volkes Kanzler.

ünter Lautloſer Stille begab ſich
dann

Reichskanzler Hitler
zum Rednerpult. Er führte u. a. aus:

„Abgeordnete! Männer und Frauen
des Deutſchen Reichstages!

Namens der Reichsregierung ließ ich den
Deutſchen Reichstag einberufen, um vor
ieſem Forum zu den Fragen Stellung

zu nehmen, die heute nicht nur unſer Volk,
ſondern die ganze Welt bewegen. Die Jhnen
bekannten Probleme ſind von ſo großer Be
deutung, daß von ihrer glücklichen Löſung

nicht nur die politiſche Befriedung,
ſondern auch die wirtſchaftliche Ret
tung aller abhängt. Denn alle jene, die
Kriſis verurſachenden Probleme liegen in
den Mängeln des Friedensver
trages begründet. Weder die nationalen
hoch die wirtſchaftlichen oder gar die
recht lichen Angelegenheiten und Forde-
rungen der Völker ſind durch dieſen Vertrag
in einer Weiſe gelöſt worden, daß ſie vor der

der Vernunft für alle Zeiten beſtehen
nten.

Die Probleme von Verſailles
Wenn ich kurz auf die Probleme, die dieſer

erträg hätte löſen ſollen, eingehe, dann ge
ſhieht es deshalb, weil durch das Verſagen
auf dieſem Gebiete ſich zwangsläufig die
iüteren Situagationen ergeben haben,
nter denen die politiſchen und wirtſchaftlichen

Seziehungen der Völker ſeitdem leiden. Die
Fpolitiſch nationalen Probleme

ſind folgende:

Mit dem ſiegreichen Durchbruch des

die Gchickſalsſtunde der Nation
des vorigen Jahrhunderts wurden infolge der
Nichtberück ſichtigung dieſer neuen
Jdegle durch die auf anderen Voraus
ſetzungen entſtandenen Staaten, die Keime
für zahlreiche Konflikte gelegt. Es
konnte nach Beendigung des Krieges keine
größere Aufgabe für eine Friedens
konferenz geben, als in klarer Erkenntnis
dieſer Tatſache eine Neugliederung der euro

Nach der Rede des Reichskanzlers wurde

gebracht war, einſtimmig angenommen

klärung der Reichsregierung und

hinter die Reichsregierung.“
Deutſchlandliedes und des Horſt W
Reichstag.

S SDie wirt
Die gegenwärtige wirtſchaftliche Situation
Europas iſt gekennzeichnet durch die Ueber
füllung des europäiſchen Weſtens
und durch die Armut des Bodens dieſer
Gebiete an gewiſſen Rohſtoffen, die gerade in
den Gebieten mit alter Kultur dem dort ge
wohnten Lebensſtandard unentbehrlich ſind.

Wollte man eine gewiſſe Befrie-
dung Europas für abſehbare Zeit
herbeiführen, dann müßte man die tiefe
Erkenntnis berückſichtigen, daß man-
gelnde Exiſtenzmöglichkeit
immer wieder die Quelle von
Völkerkonflikten geweſen
ſind. (Stürmiſcher Beifall.)

Arſache und Wirkung
Es iſt nicht weiſe, die wirtſchaftlichen

Lebensmög lichkeiten einem Volke zu
entziehen, ohne Rückſicht darauf, daß die da
von gbhängige Bevölkerung darauf angewieſen
iſt, in dieſem Gebiete weiterhin zu leben. (Er
neute Zuſtimmung.) Die Meinung durch
die wirtſchaftliche Vernichtung
eines 65-Millionen- Volkes werde
anderen Völkern ein nützlicher Dienſt erwieſen,
iſt eine unſinnige Sehr bald würden die
Völker, die ſo verfahren wolltett, nach den
natürlichen Geſetzen von Urſache und Wirkung
ſpüren, daß ſie derſelben Kataſtrophe
zugeführt werden, die ſie dem einen Volke be
reiten wollten. Der

Gedanke der Reparationen
und ihrer Durchführung wird einmal in der
Völkergeſchichte ein Schulbeiſpiel dafür ſein,
wie ſehr die Außerachtlaſſung der inter
nationalen Wohlfahrt allen ſchädlich ſein
kann. (Zuſtimmung.) Deutſchland hat die

ätionalitätenprinzips im Laufe

hinter
Her deutſche Reichstag billigt die Kabinetts Erklärung

ſozialiſten, den Deutſchnationalen dem Zentrum und der Bayeriſchen Volkspartei ein

„Der Deutſche Reichstag als die Vertretung des deutſchen Volkes billigt die Er

entſcheidenden Schickſalsfrage der Gleichberechtigung des deutſchen Volkes geſchloſſen

Auch die Sozialdemokraten ſtimmten für dieſen Antrag.

päiſchen Staaten vorzunehmen, die dieſem
Prinzip im höchſtmöglichen Umfange gerecht
wurde. Dieſe territoriale Neugeſtaltung Euro
pas unter Berückſichtigung der wirk
lichen Volksgrenzen wäre eine ge
ſchichtliche Löſung geweſen, da durch ſie der
Welt die Grundlage für einen wirk
lichen dauernden Frieden gegeben
worden wäre.

folgender Antrag, der von den National-

ſtellt ſich in dieſer für das Leben der Nation

Nach dem Geſang des
dereſſel-Liedes vertagte ſich dann

ceàoProblemattr
ihnen innewohnenden Unvernunft und der
vorauszuſehenden Folgen geradezu ſelbſt
mörderiſch treu erfüllt. Die internationale
Wirtſchaftskriſe iſt der unumſtößliche Be
weis für die Richtigkeit dieſerBehauptung. Der Gedanke der Wieder
herſtellung eines allgemeinen in ternat i o
nalen Kechtsempfindens iſt durch den
Verſailler Vertrag nicht minder vernichtet
worden. Denn um die geſamten Maßnahmen
dieſes Ediktes zu motivieren, mußte Deutſch

land zum Schuldigen geſtempelt
werden.

Jn Zukunſt wird alſo immer die

mer der Beſiegtetragen, denn
der Sieger hat ja immer die Möglich
keit, dieſe Feſtſtellung einfach
zu treffen.

Kein neuer Krieg
Die Disqualifizierung einesgroßen Volkes zu einer Nation zweiten

Ranges und zweiter Klaſſe wurde in einem
Augenblick proklamiert, in dem ein Bund
der Nationen aus der Taufe gehoben
werden ſollte. Die damit für nötig erachtete
Abrüſtung und Wehrlosmachung
der Beſiegten, ein in der Geſchichte der
europäiſchen Nationen unerhörter Vorgang,
war noch weniger geeignet, die allgemeinen
Gefahren und Konfliktſtoffe zu vermindern.
Verträge, die zur Befriedung des Lebens der
Völker untereinander abgeſchloſſen werden,
haben nur dann einen inneren Sinn, wenn ſie
von einer wirklichen und aufrich
tigen Gleichberechtigung aller aus
gehen. Kein neuer europäiſcher
Krieg wäre in der Lage, anſtelle der unbe
friedigenden Zuſtände von heute etwas Beſſeres
zu ſetzen.

Selbſt bei ausſchlaggebendem Er
folg einer neuen europäiſchen Gewalt-
löſung würde als Endergebnis eine
Vergrößerung der Störung des
europäiſchen Gleichgewicht s
eintreten und damit ſo oder ſo der
Keim fürſpätere neue Gegen-
ſäſtz e. und neue Verwicklungen gelegt
werden. (Stürmiſcher Beifall.)

Neue Kriege, neue Opfer, neue Unſicherheit
und eine neue Wirtſchaftsnot würden die
Folge ſein. Der Ausbruch eines ſolchen Wahn
ſinns ohne Ende aber müßte zum Zu
ſammenbruch der heutigen Ge
ſellſchafts- und Stagatenordnung
führen. Ein in kommuniſtiſchem Chaos
verſinkendes Europa würde eine Kriſe von
unabſehbarem Ausmaß und nicht abzuſchätzen
der Dauer heraufbeſchwören. Es iſt der tief
ernſte Wunſch der nationalen Regierung des
Deutſchen Reiches, eine ſolche unfriedliche Ent
wicklung durch ihre aufrichtige und tätige

Schuld an Auseinanderſetzungen im

Das iſt auch der innere Sinn der in
Deutſchland vollzogenen Umwälzung.

Die dret Geſichtspunkte, die unſere
Revolution beherrſchen, widerſprechen in
keiner Weiſe den Intereſſen der übrigen Welt:

1. Verhinderung des drohenden
kommuniſtiſchen a Umſturzes und
Aufbau eines einigenden Volksſtaates
und die Erhaltung des Begriffs
Eigentum als Grundlage unſerer Kultur.

2. Löſung des ſchwerſten ſozia
len Problems durch die Zurückführung
der Millionenarmee unſerer bedauernswerten
Arbeitsloſen in die Produktion

3. Wiederherſtellung einer ſtabi-
len und autoritären Staatsfüh-rung, getragen von dem Vertrauen und
Willen der Nation, die dieſes große Volk end
lich wieder der Welt gegenüber vertrags-

ihm auferlegten Verpflichtungen trotz der fähig macht. (Lebhafter Beifall.)

Mitarbeit zu verhindern

Der innere Ginn der Revolution
Jndem wir in grenzenloſer Liebe u n d

Treue an unſerem eigenen Volks
tum hängen, reſpektieren wir die nationalen
Rechte auch der anderen Völker aus dieſer
ſelben Geſinnung heraus und möchten aus
tiefinnerſtem Herzen mit ihnen in Frieden
und Freundſchaft leben. (Lebhafter Beifall.
Wir kennen daher auch nicht den Begriff des
Germaniſierens.

Die geiſtige Mentalität des vergan-
genen Jahrhunderts, aus der heraus
man glaubte, vielleicht aus Polen und
Franzoſen Deutſche machen zu können,
iſt uns genau ſo fremd, wie wir uns
leidenſchaftlich gegen jeden umgekehrten
Verſuch wenden. (Stürmiſcher lang
anhaltender Beifall.)

Es wäre ein Glück für die Welt geweſen,
wenn im Vertrag von Verſailles dieſe Reali
täten auch in bezug auf Deutſchland gewür
digt worden wären. (Erneuter ſtürmiſcher



weitere
gen internationaler Art auf ſich zu nehmen,
wenn
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Beifall.) Eine überlegte Behandlung der
europäiſchen Probleme hätte damals im Oſten
ohne weiteres eine Löſung finden können, die
den verſtändlichen Anſprüchen Polens genau ſo
wie den natürlichen Rechten Deutſchlands ent
gegengekommen wäre. (Zuſtimmung.)

Reviſion des Diktates
Der Vertrag von Verſailles hat

dieſe Löſung nicht gefunden, dennoch wird
keine deutſche Regierung von ſich aus den
Bruch durchführen. Allein dieſes Bekenntnis
zum Rechtscharakter eines ſolchen Vertrages
kann nur ein allgemeines ſein.

Nicht nur der Sieger hat Anſpruch
auf die ihm darin gegebenen Rechte,
ſondern auch der Beſiegte. (Bei-
fall) Das Recht aber, eine Revi-
ſion dieſes Vertrages zu for-
dern, liegt im Vertrage ſelbſt begründet.

Die tiefſte Wurzel dieſes Elends aber liegt

in der Zerreißung der Welt inSieger und Beſiegte. Die Auswirkung
findet dieſe Ordnung in der erzwungenen
Wehrloſigkeit der einen Nation gegen
über den geſteigerten Rüſtungen der anderen.
Wenn Deutſchland ſeit Jahren unentwegt die
Abrüſtung aller fordert, ſo aus fol
genden Gründen:

Die Gründe für die Abrüſtung
1. Jſt die Forderung nach einer tatſächlich

zum Ausdruck kommenden Gleichberechtigung

eine Forderung der Moral, des
Rechts und der Vernunft, eine Forde
rung, die im Friedensvertrage ſelbſt an
erkannt worden iſt und deren Erfüllung
ſelbſt unlöslich verbunden wurde mit der For
derung der deutſchen Abrüſtung als Ausgangs-
punkt für die Weltabrüſtung.

2. Weil umgekehrt die Disqualifizie-
rung eines großen Volkes geſchicht
lich nicht ewig aufrecht erhalten werden kann,
ſondern einmal ihr Ende finden muß.

Denn wie lange glaubt man, ein ſolches Un
recht einer großen Nation zufügen zu können
Das deutſche Volk wird bleiben genau wie das
franzöſiſche, und, wie uns durch die geſchicht
liche Entwicklung gelehrt wurde, das polniſche.

Abrüſtung der andern
Wenn Deutſchland heute die Forderung

nach einer tatſächlichen Gleichberechtigung im
Sinne der Abrüſtung der anderen
Nationen erhebt, dann hat es dazu ein
moraliſches Recht durch ſeine eigene Erfüllung
der Verträge. (Zuſtimmung.) Denn Deutſch

Aufgabe der G. und des
Die Angabe, daß die S A. und SS. der

NSDAP. in irgendeiner Beziehung zur Reichs
wehr in dem Sinne ſtünde, daß es ſich hier
um militäriſch ausgebildete Beſtände oder
Reſerven der Armee handeln würde, iſt un
wahr!

Kampf gegen Kommunismus
Tatſächlich iſt die S A. und S S. der nativ

nalſozialiſtiſchen Partei vhne jede Beihilfe,
ohne jede finanzielle Unterſtützung
des Staates, des Reiches oder gar der
Reichswehr, ohne jede militäriſche
Aushildung und vhne jede militäriſche
Ansrüſtung, entſtanden aus rein partei-
politiſchen Bedürfniſſen und parteipolitiſchen
Erwägungen.

Jhr Zweck war und iſt ausſchließlich die
Beſeitigung der kommuniſtiſchen

Gefahr die Ausbildung vhne jede Anleh
nung an das Heer, nur berechnet für Zwecke
der Propaganda und der Aufklärung,
für pſychologiſche Maſſenwirkung und Nieder
brechung des kommuniſtiſchen Terrors. Sie
iſt eine Jnſtitution der Anerziehung eines
wahren Gemeinſchaftsgeiſtes zur Ueberwindung
früherer Klaſſengegenſätze und zur Behebung
der wirtſchaftlichen Not

Der Stahlhelm iſt entſtanden aus der
Erinnerung an die große Zeit des gemein
ſamen Fronterlebniſſes zur Pflege der Tradi
tion, zur Erhaltung der Kameradſchaft und
endlich ebenfalls zum Schutze des
deutſchen Volkes gegen die ſeit dem
November 1918 das Volk zerſetzende kommu
niſtiſche Revolution, eine Gefahr allerdings,
die die Länder nicht ermeſſen können, die nicht
ſo wie wir Millionen organiſierter
Kommuniſten beſeſſen haben, und nicht
wie wir in Deutſchland unter dem Terror
litten. Denn der wirkliche Zweck dieſer natio
nalen Organiſationen wird am beſten gekenn
zeichnet durch die tatſächliche Art ihres
Kampfes und durch ihre Opfer. SA. und
SS. hatten zufolge kommuniſtiſcher
Mordüberfälle und Terrorakte in
wenigen Jahren über 850 Tote und gegen
40 000 Verletzte zu beklagen. Wenn heute in
Genf verſucht wird, dieſe ausſchließlich innen
politiſchen Zwecken dienenden Organiſationen
auf die Wehrſtärken anzurechnen, dann könnte
man genau ſo gut die Feuerwehr, die Turn
vereine, die Wach und Schließgeſellſchaften
und andere als Wehrmacht anrechnen. (Star
ker Beifall.)

Wenn man aber weiter im gleichen Augen
blick die ansgebildeten Jahrgänge
der übrigen Armeen der Welt im Gegenſatz zu
dieſem militäriſch vollkommen ungausgebildeten
Menſchen nicht in Anrechnung bringt, wenn
man die bewaffneten Reſerven der
anderen bewußt überſieht, aber die
unbewaffneten Angehörigen politiſcher Ver
bände bei uns zu zählen beginnt, dann liegt
hier ein Verfahren vor, gegen das ich den
ſchärfſten Proteſt einlegen muß. (Stür
miſcher Beifall.) Wenn die Welt das Ver
trauen in Recht und Gerechtigkeit zerſtören
will, dann ſind dies dazu geeignete Mittel.
(Erneute Zuſtimmung.) Denn folgendes habe
ich namens des deutſchen Volkes und der deut
ſchen Regierung zu erklären:

Deutſchland hat abgerüſtet.
Es hat alle ihm im Friedensvertrag aufer

egten Verpflichtungen weit über die Grenzen
jeder Billigkeit, ja jeder Vernunft hinaus
erfüllt.

Dennoch iſt Deutſchland jederzeit bereit,
Sicherheitsverpflichtun

alle Nationen ihrerſeits dazu bereit

ſind und dies Deutſchland zugute kommt.
Deutſchland wäre auch ohne weiteres bereit,

ſeine geſamte militäriſche Einrichtung überhaupt'aufzulöſen und
den kleinen Reſt der ihm verbliebenen Waffen
zu zerſtören, wenn die an liegenden
Nationen ebenſo reſtlos das gleiche
tun würden. (Lebhafter Beifall.) Wenn aber
dieſe anderen Staaten nicht gewillt ſind, die
im Friedensvertrag von Verſailles auch ſie ver
pflichtenden Abrüſtungen durchzuführen, dann
muß Deutſchland zumindeſt auf der Forde
rung ſeiner Gleichberechtigung be
ſtehen. (Lebhafter Beifall:)

Die deutſche Regierung ſieht in dem
engliſchen Plan eine mögliche
Grundlage für die Löſung dieſer

Fragen.

Qualitative Gleichberechtigung
Sie muß aber verlangen, daß ihr nicht die

Zerſtörung einer vorhandenen Wehreinrichtung
aufgezungen wird ohne die Zubilligung einer
zumindeſt qualitativen Gleichbe-
rechtigung. Deutſchland muß fordern, daß
eine Umwandlung der heutigen von Deutſch
land nicht gewollten, ſondern uns erſt vom
Ausland auferlegten Wehreinrichtung Zug um
Zug erfolgt im Maße der tatſächlichen Ab
rüſtung der anderen Staaten.

Keine Aufrüſtung
Dabei erklärt ſich Deutſchland im weſent

lichen damit einverſtanden, eine Ueber
gangsperiode von fünf Jahren für
die Herſtellung ſeiner nationalen Sicherheit
anzunehmen. Deutſchland iſt ferner ohne wei
teres bereit, auf Angriffswaffen über
haupt Verzicht zu leiſten, wenn innerhalb eines
beſtimmten Zeitraumes die gerüſteten Nationen
ihrerſeits dieſe Angriffswaffen ver
nichten und durch eine internationale Kon
vention ihre Anwendung verboten wird.

Deutſchland hat nur den einzigen
Wunſch, ſeine Unabhängige
keit zu wahren und ſeine

Grenzen ſchützen zu können.

land hat abgerüſtet und Deutſchland hat dieſe
Abrüſtung unter ſchärfſter internationaler
Kontrolle vollzogen

6 Millionen Gewehre und Kara-
biner wurden ausgeliefert oder zerſtört,
1,83 Millionen Maſchinengewehre, rie
ſige Mengen Maſchinengewehrläufe,
91000 Geſchütze, 88,75 Millionen Gra
naten und enorme weitere Waffen und
Munitionsbeſtände hat das deutſche Volk zer
ſtören oder ausliefern müſſen. Das Rhein
land wurde entmilitariſiert. Die
deutſchen Feſtungen wurden geſchleift.
Unſere Schiffe wurden ausgeliefert. Die
Flugzeuge zerſtört, unſer Wehrſyſtem auf
gegeben und die Einſtellung von Reſerven da
durch verhindert. Selbſt die nötigſten Waffen
der Verteidigung blieben uns verſagt.

Wer heute, ſo ruft der Kanzler mit er
hobener Stimme, verſucht, gegenüber dieſen
nicht wegzuleugnenden Tatſachen mit wahr
haft armſeligen Ausreden und
Aus flüchten aufzutreten (ſtürmiſches
Händeklatſchen) und zu behaupten, Deutſch
land hätte die Verträge nicht erfüllt oder hätte
gar aufgerüſtet, deſſen Auffaſſung muß ich von
dieſer Stelle ans als ebenſo un wahr wie
unfair zurückweiſen. (Erneute Zu
ſtimmung.) Ebenſo unrichtig ſind die Behaup
tungen, daß Deutſchland etwa perſonell den
Verpflichtungen des Vertrages nicht nach
gekommen wäre.

Stahlhelm
Deutſchland würde ſich auch jederzeit bereit

erklären, im Falle der Schaffung einer
allgemeinen internationalen Kon
trolle der Rüſtungen bei gleicher Bereit
willigkeit der anderen Staaten, die-betreffen
den Verbände der Kontrolle mit zu unter
ſtellen, um ihren vollſtändig unmilitäriſchen
Charakter eindeutig vor der ganzen Welt zu
beweiſen. (Lautes Bravo!) Ferner wird die
deutſche Regierung kein Waffenverbot
als zu ein ſchneidend ablehnen, wenn es
in gleicher Weiſe auch auf die anderen Staaten
Anwendung findet. Dieſe Forderungen be
deuten nicht eine Aufrüſtung, ſondern ein
Verlangen nach Abrüſtung der an
deren Staaten. Jch begrüße dabei noch
einmal namens der deutſchen Regierung den
weitausſchauenden und wichtigen

Plan des italieniſchen Staatschefs,
durch einen beſonderen Pakt ein en ges Ver
t rguen und Arbeitsverhältnis der vier eurb
päiſchen Großmächte, England, Frank
reich Jtalien und Deutſchland her
zuſtellen. Der Auffaſſung Muſſolinis, daß
damit die Brücke zu einer leichteren dauern
den Verſtändigung geſchlagen werden könnte,
ſtimmt die deutſche Regierung aus innerſter
Ueberzeugung zu. Sie will das äußerſte
Entgegenkommen zeigen, ſofern auch
die anderen Nationen zu einer wirklichen
Ueberwindung etwa entgegenſtehender Schwie
rigkeiten geneigt ſind. Der
Vorſchlag des Präſidenten Rooſevelt,

von dem ich heute Nacht Kenntnis erhielt, ver
pflichtet deshalb die deutſche Regierung zu
warmem Danke. Sie iſt bereit, dieſer
Methode zur Behebung der internationalen
Kriſe zuzuſtimmen, denn auch ſie iſt der Auf
faſſung, daß ohne die Löſung der Abrüſtungs-
frage auf die Dauer kein wirtſchaftlicher
Wiederaufbau denkbar iſt. (Lebhafter Bei
fall.) Sie iſt bereit, ſich an dieſem Werk
der Jne-Ordnung-Bringung der po
litiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe der
Welt uneigennützig zu beteiligen. Sie iſt, wie
ich ſchon eingangs betonte, ebenſo überzeugt,
daß es heute nur eine große Aufgabe geben
kann: Den Frieden der Welt zu

e

(Lebhafter Beifall und anhalt
des Händeklatſchen.)
ſichern.

Kein Angrifſ, nur Sicherheit
Deutſchland iſt bereit, jedem feierlichen

Nichtangriffspakt beisutreten
denn Deutſchland denkt nicht an einer
Angriff, ſondern es denkt nur an ſeine
Sicherheit. Deutſchland würde die in dem
Vorſchlag des Präſidenten Hoover an edeuntete
Möglichkeit begrüßen, die Be reinigten
Staaten als Friedensgaraänten in
die europäiſchen Verhältniſſe einzubeziehen.

Die deutſche Regierung und das deutſche
Volk werden ſich aber unter keinen Umſtänden
zu irgendeiner Unterſchrift nötigen laſſen, die
eine Verewigung der Disqualifigiernng
Deutſchlands bedeuten würde. (Stürmiſcher,
langanhaltender Beifall im Hauſe und auf den
Dribünen.) Der Verſuch, dabei durch
Drohungen auf Regierung und Volk einzu
wirken, wird keinen Eindruck zu machen ver
mögen.

Es iſt denkbar, daß man Deutſch
land gegen jedes Recht und gegen
jede Moral vergewaltigt, abers es
iſt undenkbar und ausgeſchloſſen, daß
ein ſolcher Akt von uns ſelbſt durch eine
Unterſchrift Rechtsgültigkeit erhalten
könnte. (Erneuter Beifall.)

Der Kanzler wies dann die Sanktions
drohungen auf das entſchiedenſte zurück

Jeder Verſuch einer Vergewal
tigung Deutſchlands. auf dem Wege
einer einfachen Majoriſierung gegen den klaren
Sinn der Verträge könnte nur durch die Ab
ſicht diktiert ſein, uns von den Konferenzen zu
entfernen. Das deutſche Volk beſitzt aber
heute Charakter genug, in einem ſolchen
Falle ſeine Mitarbeit den anderen Natio
nen nicht agufoktrohieren zu wvollen,
ſondern, wenn auch ſchweren Herzens, die dann
einzig mögliche Konſequenz zu ziehen. Als
dauernd diffamiertes Volk würde es uns
auch ſchwer fallen, noch weiterhin dem
Völkerbund anzugehören. (Stärkſter
Beifall.) Die deutſche Regierung und das
deutſche Volk ſehen die Kriſe der heu
tigen Zeit. Jahrelang iſt von Deutſchland
aus vor den Methoden gewarnt worden, die
zu Dieſem polikiſchen und wirtſchaftlichen
Ergebnis führen müßten.

Seit dem Friedensvertrag von Verſailles
hat das deutſche Volk ein politiſches und
wirtſchaftliches Elend erxfahren, von
deſſen Größe ſich die andere Welt keine Vor
ſtellung machen kann. Millionen zer
ſtörter Exiſtenzen, ganze Berufs
ſtände ruiniert und eine ungeheure
Armee von Arbeitsloſen ein trvſtloſer
Jammer, deſſen ganzen Umfang und Tiefe ich
am heutigen Tage der ganzen Welt nur durch
eine einzige Zahl zum Verſtändnis bringen
möchte

Seit dem Tage der Unterzeichnung dieſes
Vertrages, der als Friedenswerk der Grund
ſtein zu einer neuen und beſſeren Zeit für alle
Völker ſein ſollte, haben ſich in unſerem deut
ſchen Volk aus Not und Elend 224900
Menſchen das Leben genommen.
Dieſe unbeſtechlichen Zeugen ſind Ankläger
gegen den Geiſt und die Erfüllung
eines Vertrages, von deſſen Wirkſamkeit
einſt nicht nur die andere Welt, ſondern auch
Millionen Menſchen in Deutſchland ſich Heil
und Segen verſprochen haben.

Mögen die anderen Nativnen daraus aber
auch den unerſchütterlichen Willen
Deutſchlands verſtehen, eine Periode
der menſchlichen Jrrungen abzuſchli e ßen,
um den Weg zu finden zu einer en dlichen
Verſtändigung aller auf dem Bo
den gleicher Rechte! (Stürmiſcher VBei
fall und Händeklatſchen.)

Das geſamte Ausland horcht auf
Faſt durchgängig ein günſtiger Eindruck der außenpolitiſchen Rede des Reichskanglers

Die Reichstagsrede des Kanzlers hat in
Berlin einen gewaltigen Eindruck hervorge
rufen. Man erwartet von der Anahme des
MacDonalds- Planes und von der Zuſtimmung
zur Rooſevelt- Botſchaft die Möglichkeit wei
terer Verhandlungen, die allerdings auch eine
Berückſichtigung der deutſchen Wünſche bringen
müſſe. Sowohl in den Berliner Preſſeſtimmen
wie aus dem Reich wird ſtarker Beifall ge
ſpendet. Auch im Ausland hat die Hitlerrede
die ſtärkſte Senſation hervorgerufen.
Präſident Rooſevelt hat die Rede am
Lautſprecher ſelbſt abgehört. Auch in England
und Polen hat die Rede den ſtärkſten Eindruck
hervorgerufen.

Rooſevelt zur Hitlerrede
Obwohl Präſident Rooſevelt die Rede des

Reichskanzlers nicht kommentiert hat, iſt in
politiſchen Kreiſe bekannt, daß er über Hit-
bers Mäßitgunung und offenſicht

hiche Aufrichtigkeit ſeiner Behauptung,
Deutſchland ſtrebe ein Abrüſtungsabkommen
an, außerordentlich erfreut iſt.

Guter Eindruck in Amerika
Die Beamten des Staatsdepartements

Waſhington haben am Radio die Rede des
deutſchen Kanzlers mit großer Spannung an
gehört. Die Uebertragung der Rede nach
Amerika war eine ſehr gute. Von Dolmetſchern
wurde die Hitlerrede für die nicht deutſch
ſprechenden Beamten ſofort überſetzt. Der
erſte Eindruck, den Amerika empfangen
hat, war wegen der ver ſöhnlichen Ton
ar t. und der Annahme des RooſeveltVorſchla
ges ein guter.
Jn Paris Entſpannung

Jn Pariſer politiſchen Kreiſen wird die
Reichstagsrede des Reichskanzlers als
Tagesereignis beſprochen. Allgemein
hört man anerkennende Aeußerungen
über die geſchickte Faſſung und die Erklärung,
als politiſche Leiſtung. Jn franzöſiſchen Krei

ſen wird ferner zugegeben, daß Hikler mit
Mäßigung ſelbſt über den Verſailler Vertrag
und über das Abrüſtungsproblem geſprochen
hat. Zuſammenfaſſend kann geſägt werden,
daß in Paris der Eindruck einer Ent
ſpannung vorliegt. Die Abendblätter ver
öffentlichen ohne Ausnahme Auszüge aus
der Rede. In Fettdruck wird die Tatſache
hervorgehoben, daß die Entſchließung vom
Reichstag ein ſt im mig angenommen wurde
Jn polikiſchen Kreiſen betont man, daß die
Ausführungen Adolf Hitlers ſowohl der m
wie dem Jnhalt nach gemäßigt und wir
kungsvoll ſind.
Der Widerhall in Genf

Die Erklärung vor dem Reichstag iſt e
der geſamten Abrüſtungskonferenz und Den
Abordnungen am Lautſprecher gehört wor n
Der Präſident der Abrüſtungskonferenz, 2
derſon, hat die urſprünglich auf Donner
feſtgeſetzte Sitzung des Hauptausſchuſſes Se
Freitag Nachmittag verſchoben eie
Verſchiebung wird in unterrichteten Krei
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f den Wunſch der Großmächte zurückgeführt,Rede des Reichskanzlers auf das praktiſche

Deutſchlands prüfen zu
wird

au
die
Abrü ſtungsp rogramm
fönnen. Die franzöſiſche Regierung
jedenfalls durch die Erklärung des Reichs
kanglers gegwungen endlich zu erklären, ob
Frankreich überhaupt gewillt iſt,
rgendwelche präktiſchen Abrüſtungs-
maßnahmen auf ſich zu nehmen.

England und die Hitlerrede
So weit ſich nach den erſten flüchtigen Ein

drücken ſagen läßt, hat der ſachliche Ton in
England einen ſtarken E ind ruck gemacht.
Die Preſſe ſpricht von der ſenſationellen
Rede Hitlers und bringt beſonders den Teil der
Rede gut heraus, in dem Hitler den
klaren Fried enswillen Deutſchlands
unterſtreicht.

Was Warſchanu ſagt
Jn Warſchau werden beſonders ſym

patiſch die Erklärungen des Reichs
kanzlers über die Bereitſchaft zum
Frieden und hinſichtlich der Achtung frem
der, nationaler Eigenarten empfunden. Be
ſonders ſtarken Eindruck hat die Erklärung des
Reichskanglers über die Mögl ichkeit eines
Austritt s Deutſchlands aus dem Völker
bund gemacht. Man faßt dieſe Erklärung als
höchſt bedeutſame Drohung auf, die.
wenn ſie Wirklichkeit werden ſollte, unabſeh
bare Folgen nach ſich ziehen müßte.

Oeſterreichiſche Stimmen
Die chriſtlichſoziale „Re ich spoſt“ ſchreibt:

ſehr geeignet, die Erregung der letzten
Tage zu dämpfen. Seine Bedingungen ſeien
ſo formuliert, daß die Reichsregierung keine
Verantwortung für einen Abbruch
der Verhandlungen zu tragen hätte. Das „Neue
Wiener Tageblatt“ ſagt: Was Adolf Hitler
von der Weltgerechtigkeit gefordert und der
Welt gegenüber abgelehnt habe, ſtelle tatſächlich

eine allgemeine Forderung des
deutſchen Volkes dar. Es ſei tatſächlich
der Ausdruck des Geſamtwillens der Nation.

Gehäſſigkeit nur in der Tſchechei
Einige tſchechiſche Blätter nehmen bereits

zur Rede des Reichskanzlers Hitler Stellung.
Die nationaldemokratiſche „Narod“ ſchreibt
unter der Ueberſchrift: „Hitlers Angriff
gegen die Tſchechoſlowakei“, Hitler
will die Welt von ſeiner Friedensliebe über
zeugen, aber die Welt wird ihm ſchwerlich
glauben, da er von den Friedensverträgen ſo
gehäſſig ſpricht wie früher. Auch ſeine ſcharfe
Rede gegen den Krieg muß man mit Reſerbe
aufnehmen, denn diejenigen, die den Krieg

wollen, rufen am meiſten nach dem Frieden.
Was Hitler über die Tſchechoſlowakei geſagt
habe, iſt in der parlamentariſchen Geſchichte

unerhört. Das Beneſch-Blatt „Prager
Preſſe“ ſetzt ein Ausrufungszeichen hinter die

Stelle, wo Hitler von Zuchthausſtrafen
für die ſudetendeutſchen National
ſozialiſten ſpricht.Die allgemeinen Aeußerungen Hitlers ſeien

Einheitsgewerkſchaft aller Angeſtellten

Am 18. und 19. Mai 1988 wird in Berlin
im Gebäude des Reichswirtſchaftsrats die
nationgalſozigaliſtiſche Angeſtell
tenge werkſchaft gegründet, die ſämt
liche deutſchen Angeſtelltenverbände umfaßt.
Sie iſt der Geſamtverband der deutſchen
Angeſtelltenverbände innerhalb der deutſchen
Arbeitsfront. Die NSA. (nationalſozialiſti
ſche Angeſtelltengewerkſchaft) ſoll die deutſchen
Angeſtellten als gleichberechtigte Glieder in die
deutſche Volksgemeinſchaft eingliedern und
ihre berechtigten, ſozialen und wirtſchaftlichen
Intereſſen wahrnehmen.

Die NSA. gliedert ſich in Berufsver
bände, die in voller Selbſtverwal
tung für ihre Berufsgruppen unter Aufſicht
nach den Richtlinien der NSA. ihre Aufgabe
zu erfüllen haben.

Es wird folgende Berufsverbandsgliederung
vorgenommen:

1. DH V. (deutſcher Handlungsgehilfenver-
band) für alle männlichen Angeſtellten, welche
mit kaufmänniſchen Arbeiten beſchäftigt ſind.

2. Verband deutſcher Techniker für
Techniker, Jngenieure, Chemiker und andere.

Verband deutſcher Werkmeiſter für
Werkmeiſter, Poliere, Schacht- und Ziegel
meiſter und andere.

4. Verband deutſcher Büro und Be
hördenangeſtellter für alle männlichen
Angeſtellten bei Behörden, öffentlichrechtlichen
Körperſchaften und Büros ohne kaufmänniſche
Dienſtleiſtungen.

5. Verband deutſcher Land, Gut und
Forſtwirtſchaftsangeſtellter für
alle in der Land und Forſtwirtſchaft und deren
Zweigen tätigen Fachkräfte.

6. Verband angeſtellter Aerzte und ange
ſtellter Apotheker.

7. Verband ſeemänniſcher Angeſtellter
für alle, an Bord tätigen ſeemänniſchen und
techniſchen Angeſtellten der Seeſchiffahrt.

8. Verband der deutſchen Theaterange-
ſtellten und anderer Berufe.

9. Verband der weiblichen Angeſtellten

Organe der NSA. ſind: 1. Der Führer,
2. Der Führerbeirat, 3. Die Geſammt
vertretung, 4. Die Arbeitsaus-
ſchüſſe.

Der Führer der NSA. iſt der Dan-
ziger Gauleiter der NSDAP. Albert
Forſterx. Der Führer iſt der geſetzliche Ver
treter der NSA. Er leitet die NSA., geſtützt
auf den Rat und die Hilfe des Führerbeirats.
Der Führer entſcheidet in allen Fragen ſelbſt
verantwortlich und übt alle Rechte aus, die der
NSA. nach dieſer Satzung zuſtehen. Der Füh-
rer gehört der leitenden Körperſchaft jedes an
geſchloſſenen Verbandes an. Er kann an allen
Sitzungen und Tagungen aller Verbände teil
nehmen. Ebenſo kann er die Einberufung fol
cher Sitzungen und Tagungen verlangen oder
ſelbſt vornehmen und Anträge zur Beratung
ſtellen. Gegen Handlungen der Verbände kann
er Einſpruch erheben Und die Durchführung
verbieten.

Der Führerbeirat wird vom Führer
berufen. Er beſteht aus dem Geſchäftsführer
der NSA., welcher gleichzeitig Stellvertreter
des Führers iſt, und aus den vom Führer er
nannten Mitgliedern. Der Geſchäftsführer
wird vom Führer beſtellt.

Die Geſamtvertretung beſteht aus
dem Führer, dem Geſchäftsführer, dem Führer
beirat und je einem Vertreter der Verbände.
Die Geſamtvertretung wird jeweils vom
Führer einberufen und hat die Pflicht, an der
Erfüllung der genannten Aufgaben mitzu
wirken. Der Führer kann für einzelne Auf
gabengebiete ſtändige Arbeitsausſchüſſe ein
ſetzen. Die Vorſitzenden dieſer Ausſchüſſe wer
den vom Führer berufen. Jm Bedarfsfalle
kann der Führer Berufung beamteter Sach
bearbeiter für die Arbeitsausſchüſſe anſtellen.

Die NSA. gliedert ſich in Gaue,
Kreiſe und Ortsgruppen. Die Gau
führer werden vom Führer der NSA., die
Kreisführer werden vom Gauführer und die
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Der Reichswahlkommiſſar der Glaubens
bewegung Deutſche Chriſten hat zur ordnungs
gemäßen Durchführung der Wahlen zu den
Provinzialſynoden am 20., 21. und 22. Mui
1933 für die wahlberechtigten Mitglieder
der Glaubensbewegung Deutſche
Chriſten folgendes angebrdnet:

1. Jeder Wahlberechtigte hat ſein Wahl
recht auszuüben.

2. Jeder Wahlberechtigte hat die für ihn
von unſerer Glaubensbewegung aufgeſtellte
Liſte Deutſche Chriſten zu wählen;
Fraktionszwang.

3. Wer am Wahltage ſein Wahlrecht nicht
ausübt ohne ſtichhaltigen Grund und ohne
Mitteilung dieſes Grundes, ſchriftlich oder
mündlich an ſeinen Fraktionsführer, wird mit
ſofortiger Wirkung aus der Glaubensbewegung
Deutſche Chriſten wegen großer Pflicht
verletzung und Diſziplinwidrigkeit aus

Wahlrecht iſt auch Wahlpflicht
Anordnung der Deutſchen Chriſten zu den Malwahlen

geſchloſſen.

Jm Preußiſchen Landtag iſt am Mittwoch
Nachmittag als Urantrag Kube (NSDAP.)
und Dr. von Winterfeld (DNVP.) das preu
ßiſche Ermächtigungsgeſetz eingegangen. Es
hat folgenden Wortlaut:

Die vom Staatsminiſterium auf
Grund des S 1 des vorläufigen Geſetzes zur
Gleichſchaltung der Länder mit dem Reich vom
31. März 1982 beſchloſſfenen Geſetze
können auch zu anderen als den im S 2 des
ſelben Geſetzes bezeichneten Zwecken von der
Verfaſſung abweichen. Neben der
Einrichtung des Landtages darf die des Staats
rates als ſolche durch dieſe Geſetzgebung nicht
berührt werden.

s 2. Die Artikel 6, 22 und 29 Abſ. 1,
Hauptſatz 1 und 2, 80, 40 Abſ. 2-4, 42 und
60—62 der Verfaſſung finden auf die vom
Staatsminiſterium beſchloſſenen Geſetze keine
Anwendung.

s 8. Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage
ſeiner Verkündung in Kraft. Es tritt mit Ab
lauf der laufenden Wahlperiode des Landtages,
ſpäteſtens mit dem 1. April 1987 außer Kraft.“

Rieſendenkmal der Arbeit
Der Berliner Magiſtrat befaßte ſich in

ſeiner letzten Sitzung mit der Errichtung
eines Denkmals der Arbeit, das als
wuchtiges Gebilde aus Stein oder
Bronze in einer Höhe von drei Stock
werken auf einer Grundfläche von 625
Quadratmetern Aufſtellung finden ſoll. Das
Denkmal ſoll einen Arbeiter darſtellen,
um den ſich der Gelehrte, der Bauer,
der Handwerker, der Soldat, der
Künſtler, der Gewerbetreibende,
die Mutter mit dem Kind und der
Greis gruppieren werden. Die Baukoſten,
die etwa 1 Million Mark betragen wer
den, ſollen durch freiwillige Spenden
aufgebracht werden.

Mitarbeit der Arbeitgeber
Der Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten er

läßt einen Aufruf, in dem er darauf hinweiſt,
daß von den Mitgliedern der Wehr
verbände (SA., SS. und Stahlhelm) etwa
60 Prozent, darunter eine große Anzahl
fach lich geſchulter, und leiſtungsfähiger An
geſtellter, ſtellungslos ſind. Die deutſche Ar
beitgeberſchaft hat es in der Hand, den
Angehörigen der Wehrverbände, denen
der nationale Umſchwung in Deutſchland zu

4. Die Fraktionsführer geben ſofort nach
Schluß des Wahlaktes das Wahlergebnis dem
Kreisleiter, dieſer dem Gauleiter, die Gauleiter
reichen nach Eingang aller Meldungen
das Endergebnis ihres Gaues überſicht
lich geordnet in doppelter Ausfertigung an
mich ein.

5. Für weitgehendſte Bekanntmachung
der Wahlergebniſſe in der örtlichen
Preſſe iſt Sorge zu tragen.

6. Etwaige Unregelmäßigkeiten
beim Wahlakt ſind ſofort über dem Dienſtwege
weiterzuleiten.

Jch erwarte von allen wahlberechtigten
deutſchen Chriſten reſtloſe Einſetzung ihrer
Perſon für den Wahlſieg unſerer Glaubens
bewegung.

(gez.) Nobiling, Pfarrer,
Reichswahlkommiſſar für die Glaubens

bewegung Deutſche Chriſten.

Das Preußiſche Ermächtigungsgeſetz
von Stellungsloſen der Wehrverbände zum
Ausdruck zu bringen. Bei den Verbandsnach
weiſen werden die Bewerbungen ſtellungsloſer
Mitglieder der Wehrverbände geführt, die
jederzeit eine Nachprüfung der Dauer der
Stellungsloſigkeit, der Bedürftigkeit und des
beruflichen Spezialkönnens möglich machen.

Erſter Angeſtelltenkongreß
Der Führer des Geſamtverbandes der Deut

ſchen Angeſtelltenverbände, Reichstagsabgeord

neter Albert Forſter, hat für Freitag,
den 19. Mai, vormittags 10 Uhr, nach Berlin
den erſten Deutſchen Angeſtellten-
kon greß einberufen. Am Donnerstag findet
eine Tagung aller deutſcher Ange
ſtelltenverbände ſtatt, in der die Neu
bildung der Deutſchen Angeſtelltenfront vorge
nommen wird.

20 000 M. für Opfer der Arbeit
Der deutſche Buchdruckerverein

e. V. hat anläßlich der Auflöſung ſeines Re
ſervefonds einen Betrag von 20000 Mark
für die „Stiftung für Opfer der Arbeit ge
ſtiftet.

Hier auf Welle
Freitag, den 19. Mai.

Deutſchlandſender.
5.45: Wetterbericht für die Landwirtſchaft. 6.15t

Gymnaſtik. 6.30: Wetterbericht für die Landwirtſchaft.
Nachrichten. Tagesſpruch. Anſchl.: bis 8.00: Früh
kongert. 8.35: Gymnaſtik für die Frau 9.45: Tier
fabeln von Gellert und Klein 10.00: Neueſte Nachrichten.
10.10: Schulfunk. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30:
Zeitſunk. 12.00: Wetterbericht für die Landwirtſchaft.
Anſchl.: Von Wien durch die Welt (Schallplatten). 12.55
Zeitseichen der Deutſchen Seewarte 13.45: Neueſte Nach
richten. 14.00: Schallplatten. 15.00: Jungmädchenſtunde.
15.30: Wetter- und Vörſenberichte. 15.45: Zeitſchriften
au. 16.00: Nachmittagskonzert. 17.00: Pädagog. Funk.

17.25: geitfunk. 17.35: Liederſtunde. 18.00. Das Ge
dicht. 18.25: Römiſches Recht? Deutſches Recht
Wetterbericht für die Land wirtſchaft. Anſchl.: H
bericht des Drahtloſen Dienſtes. 19.00: Stunde
Natton. 20.00: Wenn die Liebe erwacht. 22.15: Wetter-,
Tages und Sportnachrichten. 22.45: Deutſcher Seewetter
bericht. 28.00-24.00: Nachtkonzert.

Mitteldeutſchex Rundfunk.
6.15: Gymnaſtik. 6.35: Frühkongert (Schallplatten),

8.15 8.30: Gymnaſtik für die Hausfrauen au Berlin.
9.40: Wirtſchaftsnachrichten. 9.45: Wetter Waſſerſtand,
Verkehrsfunk, Tagesprogramm. 9.55: Was die Zeitung
bringt. 10.10--40. 40: Schulfunk. Werbenachrichten. 12.00: Mittagskongzert. 13.00: Nachrichten. 14.00
Kunſtberichte. 14.30: Von Frühling, Mai und Sonneu-
ſchein (Schallplatten). 15.15: Dienſt der Landfrau. 15.351
Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Nachmittagskonzert. 17. 10t
r tung 17.50: Wirtſchaftsnachr. Anſchl. Wetterund Zeit. 18.00: Sachſen als Grenzland. 18.20: Ernährung des Schulkindes. 18.45-18. 55: Herm. Krekſchmart

verdanken iſt, den geſinnungsmäßigen
Ortsgruppenführer vom Kreisführer ernannt. Dank durch die zuſätzliche Einſtellung

Führer durch den Kongzertſaal. 19.00: Stunde der
Nation. 20.00: Der geiſtige Umbruch der Zeit. 22.061
Dre en Anſchl. bis 22.380: WilhelmBerger

unde.
2
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die bel jebteste Cigarette,
denn sl8 geurährlets tet gen ihrer hohen Qualität einen
vollen ben Gerä el s höchsten Gegerruert an
edlen Tahe hen hietel, müssen Zugahen in Form von Wer
marren, Gufscheinen oder Stickereien aus geschlossen hlefben.

Juno ist die Marke der Kennen!
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Ein Grund als Grund
Dr. v. Renteln weiter Präſident des

Jnduſtrie- und Handelstages
Die Preſſeſtelle des Jnduſtrie- und Handels

tages teilt mit:
„Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt,

daß durch das Schreiben des Reichswirtſchafts
Miniſters Dr. Hugenberg an die die Reichs
kommiſſare Dr. Wagener und Möller
über die Führung im Jnduſtrie- und Handels
tag inſofern Aenderungen nicht eintreten, als
der neue Präſident des Jnduſtrie- und Han
delstages Dr. v. Renteln die Amtsgeſchäfte
weiter führt. Eine Entſcheidung über die ent
ſtandene Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem
Reichswirtſchaftsminiſter und den Reichskom-
miſſaren wird demnächſt von zuſtändiger
Stelle getroffen werden.“

Während bekanntlich die Berufung Pg. Dr.
von Rentelns, der beſonders in Kreiſen
der Jnduſtrie und Wirtſchaft vollſtes Ver
trauen genießt, überall lebhaft begrüßt wurde,
wandte ſich der Reichswirtſchaftsminiſter Dr.
Hugenberg in einem Schreiben an die
Reichskommiſſare gegen die Berufung
und forderte ihre ſofortige Rückgängigmachung.
Dr. Hugenberg begründete dieſe ſeine For
derung mit formalen Gefichtspunk
ten über die Beſtellung von Kommiſſaren.
Gegenüber dieſem Schritt des Reichswirt
ſchaftsminiſters, der in weiteſten Kreiſen aller
ſtärkſtes Aufſehen, man möchte faſt ſagen, Be
fremdung ausgelöſt hat, iſt es notwendig, zu
betonen, daß die Berufung Dr. v. Rentelns
auf Grund einer Verordnung ge
ſchah, die am Vortage von den beiden Kom
miſſaren im Einvernehmen mit dem Reichs
kanzler in Kraft geſetzt worden war. Die for
malen Gründe, die Reichsminiſter Dr. Hugen
berg gegen Dr. v. Renteln ins Feld führke,
dürften damit hinfällig ſein. Hinzu kommt
aber noch etwas anderes. Die Berufung Dr.
von Rentelns iſt bisher nicht nur von allen
Kreiſen deshalb begrüßt worden, weil er voll
ſtes Vertrauen genießt, ſondern vor allem auch
deshalb, weil er einen Mann ablöſte, deſſen
Beſeitigung ſchon längſt notwendig war. Wir
können uns begnügen, die Berliner Bör
fenZeitung'“, die in dieſer Hinſicht ſicher
lich unverdächtig iſt, als Kronzeugen zu
zitieren. Das Blatt veröffentlicht nämlich in
ſeiner geſtrigen Ausgabe folgende Tagebuch
notigz des bekannten Bolſchewiſten Ernſt
Heſterberg, die in dem Buch „Alle Macht
den A. und S.Räten“ enthalten iſt:

„„9. Januar.
Dann Antrag, den Feldmarſchall als Oberbefehls-

haber nach Schleſien zu berufen. Sein Name wird uns
aus dem ganzen Reich den Freiwilligenzulauf ſichern.
Trotz wärmſter Begründung, obwohl all unſere Grenzen
bedroht ſind, obwohl wir offen unſere entſetzliche Nötlage
ſchildern Ablehnung auch dieſes Gebotes der ernſten
Stunde. Der Redakteur Löbe widerſpricht. Die Berufung
Hindenburgs bedeutet für Oberſchleſien und die Berliner
Regierung den Beginn der Militärdiktatur und Gegen
revolution, der Generalſtreik ſei nicht von der Hand zu
weiſen. Ver Demokrat Proſcher gibt Löbe die einzig
richtige Antwort: Es handelte ſich nicht um Berlin oder
Teile der Proövinz, ſondern um ganz Schleſien. Wenn
das Generalkommando in Hindenburgs Namen die Ret
tung für den Oſten ſähe, ſo hätten alle dieſe mehr oder
minder parteipolizeilichen Gründe zu ſchweigen. Daß der
Genoſſe Frey Herrn Löbe beiſpringt mit der „großen
Aufregung unter den Kameraden“ iſt ſelbſtverſtändlich.
Stadtrat Grund, Demokrat und Rittmeiſter desReſerve-Huſaren- Regiments 6, ſieht gerade in dieſer
Berufung einen konſervativ parteipolitiſchen Vorgang und
ſpricht gleich Löhe gegen Hindenburg pp

Der obenerwähnte Stadtrat Grund iſt
der bisherige Präſident des Deutſchen Jndu-
ſtrie- und Handelstages. Wir nehmen an, daß
Herr Hugenberg ſeinen Widerſpruch gegen die
Beſeitigung dieſes Mannes noch einmal über
vrüfen wird.

Wirtſchaſtsrundſchau

Zuſammenſchluß im Auskunftsgewerbe,
Die beiden beſtehenden Organiſationen des
deutſchen Auskunftsgewerbes, der Verband
Deutſcher Auskunftsunternehmen
E. V., Berlin, und der Reichsverband
Deutſcher Handelsauskunfteien
E. V., Berlin, haben in gemeinſamer Aus
ſprache beſchloſſen, in Uebereinſtimmung mit
der Reichsführung des Kampfbundes des ge
werblichen Mittelſtandes den berufsſtändiſchen
Reichsverband aller vertrauens würdigen Han
delsauskunfteien und berufsmäßigen Auskunft
erteiler zu bilden.

Reichskundgebung des deutſchen Land
handelsbundes. Am Sonnabend, dem 20. Mai,
findet in Berlin in den Krollfeſtſälen die erſt e

roße Reichskundgebung des Deut
ſchen Landhandelsbundes ſtatt. Zu dieſer Kund
gebung haben prominente Vertreter der Regie
xung, des agrarpolitiſchen Amtes der NS
DAP., der Landwirtſchaft und der Handels
kammern ihr Erſcheinen zugeſagt. Der
Deutſche Landhandelsbund genießt infolge
ſeines großen volkswirtſchaftlichen Wertes
nicht nur die Anerkennung, ſondern auch die
Förderung aller Reichs und Lan

dDdesſtellen. Zu dieſer erſten großen Kund
gebung lädt der DLB. alle intereſſierten Kreiſe
ein, zumal maßgebende Perſönlichkeiten des
Handels wie auch des Mühlengewerbes an
läßlich dieſer Reichskundgebung ſprechen
werden.

Reichsverband der deutſchen Uniform
herſteller, e. V., Sitz Berlin.

Wie uns mitgeteilt wird, hat der Verband
auf. Grund der wirtſchaftlichen Umſtellung be
ſchloſſen, ein „Direktorium“ zu bilden. Es
ſind hierfür ernannt worden die bisherigen
langjährigen Vorſtandsmitglieder, die Herren:
Major d. L. a. D. Paul Schierhorn, i. Fa.
Fr. Schierhorn, Erfurt; Franz Schmidt in
Firma G. Aßmann, Halle a. S.; Dr. Kemper,
in Firma Heinrich Muermann, Minden (Weſt
falen). Als Syndikus wurde Herr Haupt
mann a. D. Theſing, Berlin, beſtellt.

Pg. Darré eröffnet die Deutſche Garten
banAusſtellung. Der neue Präſident des
Deutſchen Landwirtſchaftsrates und Führer der
geſamten deutſchen Bauernſchaft, Pg. Walther
Darré, wird am Freitag Vormittag die
Deutſche Gartenbau Ausſtellung am Kaiſer
damm in Berlin eröffnen.

Inſtitut der Wirtſchaftsprüfer maßgeb-
liche Standesvertretung. Der Reichsjuſtizmini
ſter und der Reichswirtſchaftsminiſter haben
an das Jnſtitut der Wirtſchaftsprüfer ein
Schreiben gerichtet, in dem erklärt wird, daß
das Jnſtitut von der Reichsregierung als die
allein maßgebliche Standesvertretung der
Wirtſchaftsprüfer Intereſſen anerkannt wird.

Zollerhöhungen in Lettland. Jm Zu
ſammenhang mit der Ausbalanzierung des
Staatsbudgets hat die lettländiſche Regierung
auf eine ganze Reihe von Warengruppen recht
erhebliche Zollerhöhungen beſchloſſen, ſowie für
einzelne bisher einfuhrfreie Waren Zollſätze
feſtgeſetzt. So für Steinſalz einen Zollſatz von
0,25 Lat je Kilogramm, für ungereinigtes

Die Geſchäftsführer des Reichsverbandes
Deutſcher Konſumvereine haben folgende Er
klärung abgegeben

Die unterfertigten, geſetzlich vertretungs
berechtigten Geſchäftsführer des Reichsverban
des Deutſcher Konſumvereine, Köln, und der
Gepag unterwerfen ſich hierdurch für ſich und
ſämtliche ihrem Verband angeſchloſſenen Kon
ſumgenoſſenſchaften unwiderruflich und unbe
dingt der Befehls und Verfügungsgewalt des
Führers der Deutſchen Arbeitsfront, Dr.
Robert Ley, und des von dieſem als Beauf-
tragten für die Konſumgenovſſenſchaften er
nannten Pg. Karl Müller.
gez. Peter Schlack. gez. Rob. Schlveſſer.

gez. Fritz Klein.
r

Die Geſchäftsführer der GroßeinkaufsGe
ſellſchaft Deutſcher Konſumvereine haben
folgende Erklärung abgegeben

Die unterfertigten, geſetzlich vertretungs
berechtigten Geſchäftsführer der Großeinkaufs
Geſellſchaft Deutſcher Konſumvereine m. b. H.,
Hamburg, unterwerſfen ſich hierdurch für ſich
und ſämtliche ihrem Verband angeſchloſſenen
Konſumgenoſſenſchaften unwiderruflich und un
bedingt der Befehls- und Verfügungsgewalt des
Führers der Deutſchen Arbeitsfront, Dr. Robert
Ley, und des von dieſem als Beauftragten für
die Konſumgenvſſenſchaften ernannten Pg. Karl
Müller.

gez. H. Everling.

Jm Anſchluß an dieſe Erklärungen hat der
Führer der Deutſchen Arbeitsfront folgende
Anordnung erlaſſen:

Wie bereits Pg. Bankdirektor Müller in
meinen Auftrag angekündigt hat, hat die
Deutſche Arbeitsfront heute die Führung über
die Konſumvereine übernommen. Die ver-
tretungsberechtigten Geſchäftsführer der Groß
einkaufs Geſellſchaft Deutſcher Konſumvereine
m. b. H., Hamburg, und des Reichsverbandes
deutſcher Konſumvereine, Köln, haben ſich be
dingungslos und vorbehaltlos unterſtelt.

gez. A. Grahl.

Verſicherungsweſen
Die öffentlichen Lebensverſicherungs

geſellſchaften im April. Jm April wurden bei
den im Verbande öffentliche r Lebensver
ſicherungsanſtalten in Deutſchland zuſammen
geſchloſſenen öffentlichen Lebensverſicherungs
anſtalten 10 410 neue Verſicherungen mit 13,78
Mill. Verſicherungsſumme beantragt. Die
durchſchnittliche Verſicherungsſumme betrug in
der Großlebensverſicherung 8720 gegenüber
8567 im April 1932 und in der Sterbegeld
verſicherung 427 gegenüber 454 im gleichen
Monat des Vorjahres.

Oeffentlichrechtliche Gemeinſchaftsbanken.
Jn dem unter obiger Ueberſchrift erſchienenen
Artikel in der geſtrigen Ausgabe hat ſich der
Druckfehlerteufel eingeſchlichen. Verfaſſer iſt
Herr Gen.Dir. Karl Hartmann und nicht
Hermann.

Naphtha von 0,08 Lat, Maſut von 0,05 Lat.
Jm übrigen betragen die Zollerhöhungen 25 bis
300 v. H.

Für eine Reihe von chemiſchen Artikeln
wurden erhebliche Zollerhöhungen vorgenom-
men, ſo für ätheriſche Oele eine Erhöhung von
10 auf 24 Lat, für Parfümerien und kosmetiſche
Waren von 50 auf 80 Lat, für Farben und
Farbſtoffe von 1,50 auf 2 Lat. Maſchinen er
führen faſt durchweg Zollerhöhungen auf das
Doppelte, desgleichen elektriſche Apparate.
Radioapparate, elektriſche Meßapparate, Gram
mophone wurden um 332 v. H. im Zoll erhöht,
Muſſkinſtrumente um 25 v. H., Fahrräder um
50 v. H. Bei Papierwaren betragen die Zoll
erhöhungen größtenteils 50 v. H. Auch ſämt
liche Textilwaren wurden um 25 bis 833 v. H.
im Zoll erhöht Galanteriewaren im Durch
ſchnitt um 25 v. H.

„Dervp“ und „Derungapht“.
Bei der Derop ſowie bei der Derunapht iſt

zur Liquidation der Vergangenheit als Staats
kommiſſar Pg. Hollmann eingeſetzt worden.
Alles das, was bisher Anlaß zu Be
anſtandungen in der Oeffentlichkeit hat, wird
durch den Staatskommiſſar reſtlos beſeitigt
werden und im Jntereſſe der Reichsregierung
bzw. der einzelnen Landesregierungen geregelt.
Jnfolge der durchgreifenden Maßnahmen des
Staatskommiſſars iſt die unbedingte Gewähr
dafür gegeben, daß die Derop und Derunapht
reſtlos auf nationale Baſis umgeſtellt und mit
den nationalen Intereſſen gleichgeſchaltet ſind.
Die Derop und Derunapht in ihrer neuen
Form dienen den deutſche ruſſiſchen
Wirtſchaftsbeziehungen durch Abſatz
ruſſiſcher Erdölprodukte in Deutſchland.

Gleichſchaltung der Konſumvereine
Der Leiter der Wirtſchaftsunternehmungen

der Deutſchen Arbeitsfront, Pg. Bankdirektor
Müller, übernimmt auch die Leitung der
Konſumvereine. Dieſe Aktion geſchieht zum
Segen des deutſchen Arbeiters, um auch hier

die Erſparniſſe der breiten Maſſen ſicher
zuſtellen

und die Werte der Konſumvereine für das ge
ſamte Wohh des Volkes nicht verfallen zu laſſen.

Die Aktion ſelbſt iſt eine Abwicklungsaktion,
das beſagt, daß

ein weiterer Ausbau nicht geduldet
wird und daß ſchon jetzt alles Faule und
Belaſtende in kürzeſter Zeit abgeſtoßen
wird, daß im Einvernehmen mit den Ver
tretungen des Mittelſtandes ein gerechter Aus
gleich ſchon jetzt angebahnt wird. Die Dienſt
ſtellen der NSDAP. werden erſucht, ihre feind
liche Einſtellung den Konſumvereinen gegen
über abzulegen, denn ſie können gewiß ſein,
daß von der Führung alles getan wird, was
dem Wohle des Volkes und dem Wohle Deutſch
lands nützt.

Die zukünftige Organiſakion der Konſum
vereine iſt folgende:

Beide großen Reichsverbände der Konſum-
vereine werden in einen Reichsverband über
geführt und zuſammengefaßt. Damit wird in
der Verwaltung große Erſparnis erzielt werden.

Grundſätzlich wird in keiner Organiſation
mehr abgeſtimmt, ſondern der Leiter, Pg.
Müller, iſt von mir ernannt, und er iſt be
vollmächtigt, weitere Leiter der einzelnen Be
zirke und Ortsvereine zu ernennen.

Der Verwaltungsrat, der dem Pg. Müller
beigegeben iſt, wird die kleine Kammer ſein;
außerdem wird eine große Kammer ge
bildet werden, um das Verhältnis zwiſchen dem
neuen ſtändiſchen Aufbau und den Konſum-
vereinen endglültig zu klären und um die Ab
wicklung um ſo ſicherer und organiſcher geſtalten
zu können.

Der Führer der Deutſchen Arbeitsfront.
Dr. R. Le y.

Feſt
Berliner Effektenbörſe vom 17. Mai.

Die Börſe war allgemein feſt und be
lebter, wenn auch die Vorbörſenkurſe nicht
erreicht wurden. Größeres Geſchäft entwickelte
ſich bei J. G. Farben. Man bemerkte Rück
käufe des Publikums ſpeziell auch am Ren
ten markt. Man glaubt, daß die Entſpannung
der internationalen Werte nach dem Appell
Rooſevelts noch durch die Kanzlerrede er
weitert werden wird. Auch die Mitteilungen
des Jnduſtrie- und Handelstages über die
Wiederherſtellung des Wirtſchaftsfriedens, um
die Bahn für den Wiederaufbau frei zu
machen, fanden Beachtung. Am Montan-
markt betrugen die Beſſerungen durchſchnitt
lich 1 bis 1,50, Harpener 2) überſchritten
wieder den Parikurs. Braunkohlen werte
waren durchſchnittlich 2 bis 4 v. H. höher.
Am Elektromarkt hatten Siemens 2)
die Führung. Akkumulatoren erholten ſich um
4, die übrigen gewannen bis zu 2 v. H. Sehr
feſt Elektr. Licht und Kraft 8,25). Von

Verkehrs werten erholten ſich Lokalbahn
um 4,25. Aufbau werte wie Berger, Bayr.
Motoren und Contigummi waren durchſchnitt
lich 8 v. H. höher. Deutſche Kabel ſtiegen auf
72 (69,25). Kali werte gewannen weitere
3 v. H. zurück. Am Anleihe markt konnten
Altbeſitz 75,50 bis 75,625 (75,25) den Vor
börſenkurs mit 76,75 nicht erreichen. Neubeſitz
gewannen 0,50 v. H. Obligationen waren 1 bis
2 v. H. erholt.

Am Valuten markt lag der Dollar feſt,
gegen London 8,91,75, gegen Mark 8,78. Tages
geld erforderte 4,25.

Der Schluß war wenig verändert. Jm
allgemeinen konnten ſich die höchſten Notie
rungen behaupten. Nachbörslich hörte man
Farben 131,50, AEG. 26,50, Daimler 82,50,
Reichsbahn Vorzugsaktien 97,25, Neubeſitz
12,375, Altbeſitz 75, Hoeſch 78,25, Oberkoks 89,
Gesfürel 92,25, Bayriſche Motoren 127,50,
Rheiniſche Elektrizität 99,25, Salgdetfurth 178,
Schuckert 112,25, Aku 87,25, Muat 55,25. Reichs
ſchuldbuchforderungen notierten wie folgt
1934er 99,37, 1940er 82,50—83,62, 1944er bis
1948er 79—80.

Berliner Deviſenkurſe vom 17. Mai

(Ohne Gewähr) Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires] 0,853 0,857] Italien 21,80 21,84
Kanada 8,147) 31583 Jugoſla V ien 5,195 5,205
Japan 0869 0,871] Kopenhagen 68,04 68,16
Jſtambul 2,088 2,042] Liſſabon 12,89 12591
London 14,1251 14,1651 Oslo 7183 71,97Newyork 3,6261 3,63 Paris 16,53 16,57
Rio de Janeiro 0,2391 07241] Prag. 12,69 12,71
Amſterdam 169,58 169,92 Riga 73,1878,32Athen 2,4581 2,462] Schweiz 81,12681,28
Brüſſel 5854 Se Sofiag 3047Bukareſt 2488 292 Spanien 36,96 36,04
Budapeſt S. Stodbolmn 72,78 72,92
Dangig. 82,27 82,43 Wien 45,45 45,55
Helſingfors 6,274] 6,286

Berliner Produktenbörſe. Die Haltung
war in Reaktion auf den feſten Vortagsbeginn
ſſchwäſcher. Soweit noch von Seiten der
Müller Termingeſchäfte in Brotgetreide ge
tätigt wurden, lagen die Gebote bis 2
ſchwächer. Damit verloren die einzelnen Sich
ten neben ihrem erheblichen Anfangsgewinn
einen neuen Teil ihres Wertes, obwohl die
Abgaben nicht größer geworden waren. Ein
ſtärkerer Rückgang beim Lieferungsroggen
wurde durch Stützungen gemildert. Auch im
Prompt geſchäft war die Zurückhaltung der
Käuferſeite unverkennbar, war doch im Mehl
handel eine faſt allgemeine Stagnätion ein
getreten. Die Höchſtpreiſe ließen ſich für
Weizen und Roggenmehle nicht mehr erzielen
Am Hafermarkt erfolgte, ausgehend von
einem ſchärferen Kurseinbruch für handels
rechtliche Lieferung, eine Beruhigung. Der
Konſum, der ſich in den ketzten Tagen verhält
nismäßig ſtark eingeſetzt hatte, verhielt ſich
den im großen und ganzen noch ziemlich un
nachgiebigen Forderungen für Prompthafer
gegenüber ſehr abwartend. Der Markt für
Gerſte iſt ſehr eng gezogen. Mittlere Futter
gerſte findet noch Unterkommen, ſonſt iſt das
Geſchäft in Brauſachen faſt ganz zu Ende.

Berliner Viehmarkt vom 16. Mai. Amt-
licher Bericht. Auftrieb: 1402 Rinder, 2451
Kälber, 3757 Schafe, 16 737 Schweine. Preiſe
für ein Pfund Lebendgewicht in Pfennig
Ochſen: 1. 32, 2. 29-31, 3. 26 28, 4. 22—26.,
Bullen: 1. 28, 2. 26—27, 8. 24—25, 4. 22--23.
Kühe: 1. 24—26, 2. 2—23, 8. 18 19, 4. 12--17.
Färſen: 1. 29——80, 2. 26—28, 8. 21-—24. Freſſer
I. 18--22. Kälber: 1. 2. 40-46, 80-42,
4. 18—27. Schafe: Stallmaſt: 30—31, 1. 28 bis
29, 2. 19-21, 8. 24—-27, 4. 14——28. Schweine:
1. 85, 2. 34 38, 8. 88 84, 4. 31 82, 5. 29 bis
30. Sauen: 31—88. Marktverlauf: Bei Rindern,
Kälbern und Schweinen glatt, bei Schafen
langſam, beſte Lämmer über Notiz.

Berliner Prodnktenbörſe
Amtlich feſt geſetzte Pr e iſe

Getreide und Oelſoaten für 1000 ke, ſonſt für 100 kg
alles in Reichsmark

17. 5.
Weizen, märk. 77 kg 198,00-200,00

do. Dezember
do. März 1933
do. Mai 1933 218,00-212do. Juli 1933 216,00-218,00Märk. Futterweizen

Sommerweizen
Roggen märk. 71]72 Rg 184,00-1856,00

do. Dezember Sdo. März 1933 S
do. Mai 1933 169,50-169,00do. Juli 1933 169,50- 168,75

Braugerſte SFutter u. Jnduſtriegerſte 168,00-176,00
Neue Wintergerſte
Hafer, märk. 186,00-140,00

do. Dezember
do. März 1933
do. Mai 1933 142,00-148,00do. Juli 1938 149,00- 149,25

Mais loko Berlin SWeizenmehl 28,50 27,75Roggenmehl 70 21,15Weizenkleie 8,80—9,00Roggenkleie 9,00 -9,20
Raps SVilktorigerbſen 20,50 25,50
Speiſeerbſen 19,00--21,00Futtererbſen
Peluſchken
Ackerbohnen 12,00-—14,00Wicken 12,00-14,00Lupinen, blaue 9,30 10,10do. gelbe 11,90 12,75Serradella, alte 16,50 18,00
Leinkuchen 37 eErdnußtkuchen 50

do. emehl 50 o STrockenſchnitzel
extr. Soyaſchrot ab Hambg.

o. ab StettinKartoffelflocken
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Jedes Ding hat zwei Seiten

Die Wirkung einer Hetze
Hitler der volkstümlichſte Mann in London

Erſchien da kürzlich in einer engliſchen
Zeitung „Gverhma n“ eine kleine, gehäſ
ige Notiz, in der aus durchſichtigen Grün

den behauptet wurde, daß die Schnelldampfer
„Bremen“ und „Europa“ des Nord
deutſchen. Lloyd empfindlich unter Paſſagier
ſchwund zu leiden hätten. „Wenn das ſo wei
tergeht“, meinte ganz treu herzig das
famoſe engliſche Blatt, „würden die deut-
ſchen Schnelldampfer doch noch eines Tages zu
Frachtſchiffen umgebaut werden müſſen.
Dieſe der Wahrſcheinlichkeit widerſprechende,
tendengiöſe Auslaſſung fand in beſtimmten
Londoner Kreiſen das ärgſte Mißfallen. Flugs
ſetzte ſich in ehrlichem Zorn ein braver

TmmmumiuiuDeutſches Recht“
Ein Rundfunkvortrag des Reichskommiſſars

Dr. Frank.
Der Deutſchlandſender überträgt und alle

deutſchen Sender übernehmen am Donnerstag,
dem 18. Mai, abends 20.50 bis 21.15 Uhr, einen
Vortrag des Reichskommiſſars und Staats
miniſters Dr. Frank über das Thema „Deut
ſches Recht“.

unmuummiuummmummmuu
engliſcher Kapitän an den Schreibtiſch
und ſchrieb an die Redaktion des „Everyman“
einen zwar kurzen, dafür aber ſehr viel
ſagenden Brief. „Jüdiſche Kreiſe“, ſagte
er in dieſem Schreiben, „haben ſich bei ihren
Angriffen auf die Regierung Hitler in jüngſter
Zeit ſo tölpelhaft benommen, daß ſich
heute die Mehrzahl der in London anſäſſigen
Chriſten zur Anhängerſchaft Hitlers
bekennt.“ Und weiter fügte der engliſche Cap
kgin hinzu: „In der Tat, das hat die Hetze
einer gewiſſen engliſchen Preſſe erreicht,
der volkstümlichſte Mann in Lon
don iſt Adolf Hitler S Da ſelbſtver
ſtändlich die Schriftleitung des „Everyman“
ihren Leſern dieſe völlig unerwarkete und für
ſie immerhin einigermaßen fatale Wirkung
ihrer Hetze gegen die nach wie vor ſtark von
ausländiſchen Reiſenden bevorzugten Groß
ſchiffe des Norddeutſchen Lloyd vorenthalten
mußte, ſandte in weiſer Vorausſicht der
Schreiber des oben bezeichneken Briefes
einen Durchſchlag an eine beſtimmte
deutſche Stelle, damit man auch bei uns
daheim erfahren ſolle, daß immer noch ein
jedes Ding zwei Seiten hat, und daß es manch
mal etwas unbequem werden kann, wenn man
auf der falſchen liegt.

Gtarhembergs Rache
Jn Neuſiedel am See (Burgenland) wurde

der Kreisleiter der NSDAP., Jn-
genieur Silbernagel, verhaftet. Die Ver
Haftung erfolgte, weil die Gendarmerie angeb
lich bei einem SA.Mann, der wegen eines Zu
ſammenſtoßes mit Heimwehrleuten verhaftet
worden war, einen Befehl gefunden haben
ſoll, in dem Weiſungen für Demonſtra
tionen gegen die Starhembergſche
Heimwehr enthalten ſeien.

Aufſehenerregende Verhaftung
eines Deutſchen in der Tſchechei.

Von der politiſchen Polizei der
Tſchechoſlowakei wurde der um das
Deutſchtum des Braunauer Ländchens
hoch verdiente Schriftleiter des „Deut-
ſchen Boten“, Hubert Birke, in
Braunan verhaftet. Nachdem ſeine Wohnung
und das Redaktionsbüro nach belaſtendem
Material durchſucht worden waren, wurde der
unerſchrockene Verfechter des Deutſchtums ge
feſſelt von 6 Gendarmen zum Bahn-
hof gebracht, um mit mehreren anderen Sude-
tendentſchen in das Gerichtsgefängnis
in Königgrätz eingeliefert zu werden. Die
Freunde Birkes wurden von Gendarmerie
mit aufgepflanztem Seitengewehr
auseinandergetrieben.

Die deutſche Geſandtſchaft in Prag iſt
bei den zuſtändigen Behörden wegen der Ver
haftung von acht reichsdeutſchen
Staatsbürgern in Aſch (Nordweſtböhmen)
vorſtellig geworden. Sie hat ſich nach den
bisher unbekannten Gründen er-
kundigt und um Beſchleunigung des Ver
fahrens gebeten.

Weitere Verhaftungen im Hultſchiner Ländchen
Am Dienstag wurden im Bezirk Hultſchin

wiederum vier junge deutſche Volks
genoſſen verhaftet, weil ſie einer national
ſozialiſtiſchen Organiſation angehören ſollen,
und ins Troppauer KreisGerichtsGefängnis,
in dem ſich bereits 80 andere Deutſche
m Unterſuchungshaft befinden, eingelie-

er.

Führertagung des NGOGtB.
Jn der Zeit vom 18. bis 20. Mai findet in

Bremen die Führertagung der
Deutſchen Studentenſchaft und des
Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Studenten-

Hitlers große Reichstagsrede

Adolf Hitler bei ſeiner großen außenpolitiſchen Anſprache, die er an den Reichstag, an das
hinaus an die ganze Welt richtete.deutſche Volk und darüber

W

(Nachdruck, auch auszugsweiſe, verboten.
Der Untergang des Kriegsſchiffes „Hampfhire“

bei den Orkney-Jnſeln iſt bis heute ein un
gelöſtes Rätſel des Kriegsjahres 1916. Um
dieſen Untergang und den damit verbundenen Tod
des engliſchen Kriegsminiſters Lord Kitchener
ranken ſich mancherlei Gerüchte. So wird jetzt
behauptet, die Bergungsflotte der engliſchen Marine
habe den großen Eoldſchatz, der an Bord der
„Hampfhire“ war, geborgen und in aller Stille
nach London gebracht.

Gold für Rußland
Jm Juni 1916 entſchloß man ſich im eng

liſchen Kriegsminiſterium, nachdem
Lord Kitchener die verunglückte Dardanellen
Geſchichte abgeblaſen hatte, Rußland in einen
angriffsfähigen Zuſtand zu verſetzen. Dazu
brauchte man erſt einmal ein paar gute militä
riſche Organiſatoren und außerdem Geld!
Die Vertreter, die Kitchener hingeſchickt hatte,
erwieſen ſich als Verſager. Da die Haltung
Amerikas noch unklar war, wollte man ſehen,
eine Entſcheidung von Oſten her her
beizuführen, ſagte ſich Lord Kitchener
und ſchiffte ſich in aller Stille auf dem Kriegs
ſchiff „Hampſhire“ ein, an deſſen Bord
man ſchon eine erhebliche Goldladung gebracht
hatte. Das war am 83. Juni 1916. „Zu einer
Probefahrt“ hatte man den Mannſchaften
geſagt, um jeden Verrat auszuſchalten. Nach
Norden nahm man Kurs. Man wollte Nord
rußland anſteuern.

Torpedo oder Verräter an Bord
Aber man kam nicht weit. Bei den

Orkney- Inſeln wurde die „Hampfhire“
zerſtört und ſank in die Tiefe! Mit Lord
Kitchener an Bord, aber auch mit dem Gold
in den unteren Laderäumen. Damals beklagte
England in erſter Linie den Verluſt des
außerordentlich fähigen Mannes, der
für England Chartum eroberte, der bei
Faſchoda Frankreich einen Hemmſchuh vor
die Füße warf, der ſpäter die indiſche Armee
befehligte und bei Kriegsausbruch vom Feld
marſchall zum Kriegsminiſter emporſtieg
Heute in den Zeiten der Währungskriſe
beklagt England den Verluſt des Goldes!
Uebrigens iſt nie feſtgeſtellt worden, ob das
Schiff torpediert wurde oder ob wie die
Engländer behaupten ein Verräter an
Vord war, der eine Bombe im Munitionsraum
zur Exploſion brachte und ſich ſelbſt in einem
Gummiboot rettete. Aber, wie geſagt, es
geht ja nicht mehr um Lord Kitchener,
ſondern um das Gold Nun hört man
plötzlich, es ſei geborgen worden!

Bergungsdampfer an der Jnſel
Jn ganz England allerdings will niemand

etwas davon wiſſen. Das iſt ja auch ſchließlich
verſtändlich, daß man gerade im Augenblick
nicht gern über engliſche geborgene
Gold ſchätze dort plaudert. Das Marineamt
in London ſchweigt ſich aus. Die Bergungs
firmen wiſſen nichts von einer gewiſſen
Goldladung. Die beſten Taucher Englands
ſind ſowieſo vereidigt als Beamte.
Und dennoch weiß man zuverläſſig, daß bei den
Orkney-Jnſeln in den erſten Tagen des
April mehrere Bergungsdampfer ein

bundes ſtatt.

Geheimnis bei den OrkneyJnſeln:
Wurde Kitcheners Gold geborgen?

120 000 Pfund in Gold an Bord Geltſame Gerüchte in Holland

zwar immer tiefer hinein, ſtieß dann aber

ſperrten Zone ſehr eifrig betätigten.
Die Fiſchdampfer, die in die Nähe kamen, wur
den fortgewieſen. s handle ſich um
Manöverübungen. Aber man hatte ſchon ge
ſehen, daß da Bojen ſchwammen, erin
nerte ſich, daß man einige Mongke zuvor ge
lo tet und ebenfalls getaucht hatte, er
innerte ſich ferner und ſchließlich, daß hier an
dieſer abgeſperrten Stelle einſt die „Hampſhire“
verſank.

Gerüchte in Kopenhagen
Jn Holland, wo man immer fehr raſch über

alles unterrichtet iſt, was in den Gebieten der
Nordſee geſchieht, will man wiſſen, daß ein er
heblicher Teil der Goldladung der „Hampſhire“
bereitsgeborgen ſei, die Reſtbergung
jedoch im Herbſt verſucht werden ſolle. Jn
Kopenhagen aber wird verſichert, daß ge
ſamte Gold ſei heraufgeholt wor-
den. Man weiß nicht genau wieviel: 120 000
Pfund in Gold ſagt man, läßt aber die
Möglichkeit offen, daß die Summe noch höher
geweſen ſein kann! Nur Kriegsſchiffe wurden
beſchäftigt mit dieſer Arbeit. Und alle, die
Einblick in den wirklichen Charakter der Tauch-
und Bergungsverſuche an den OrkneyJnſeln
bekamen, wurden vereidigtaufeiſernes
Still ſchweigen. Jn Kopenhagen
allerdings wird kein Dementi mehr Erfolg
haben, ſo ſehr ſich die Engländer auch jetzt noch
bemühen, die Geſchichte geheim zu halten.

Wo die „Hampſhire“ lag
Fachleute verſichern, es ſei nicht ganz ſo

ſchwer geweſen, die „Hampſhire“ zu finden.
Schon kurz nach dem Krieg, als man in Ruhe
ſuchen und vor allem, ſeitdem man mit dem
Behmſchen Echolot haarſcharf die
Bodenunterſchiede ermitteln konnte, hatte man
ſchnell erfahren, daß die „H a mpſhire“ auf
einer Sandbank lag. Sie wühlte ſich

offenbar auf Fels und lag nun unverändert
feſt. Man hatte ſomit mit der Bergung nicht
den Kummer, den die „Artiglio“ mit der „Egypt“
hatte, ehe ſie ans Gold kam. Bei ihr änderte
ſich mit jedem Sturm die Lage, abgeſehen von
dem Sand, der dauernd in den Schiffsrumpf
hineinſtrömte.

Wie geſagt: keine amtliche Stelle
Englands wollte bisher eine Beſtätigung dar
über geben, ob man wirklich das Gold der
„Hampſhire“ gefunden habe und ob es ſchon
der Bank von England zur Sicherung des
Pfundes oder als Kriegsſchatz für beſondere
Zwecke übergeben wurde. Jn England ſpricht
man nicht davon, in Holland und Kopen-
hagen gehen jedoch die Gerüchte um. die
nicht lange brauchen, um rund um die Welt zu
eilen. Aber man ſpricht nur von dem Gold!
D An Lord Kitchener erinnert ſich
kaum jemand H. K.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin iſt
Mittwoch Abend von ſeiner erſten diesjährigen
Südamerikafahrt zurückgekehrt und um 20.06

Das Feſt der Schule
Der Reichsminiſter des Jnnern, Dr. F rig

hat an ſämtliche Landesregierungen einen E r

laß über die Förderung der volks
deutſchen Arbeit herausgegeben. G
weiſt darauf hin, daß der VDA., der mehr al
ein halbes Jahrhundert deutſches Kulturgu
im Ausland erhalten hat, eine bevorzugt

handlung, vornehmlich in der Schule, verdient
Die gewiſſe Zurückhaltung vergangener Jahr
und die zum Teil von behördlicher Seite er
folgte Einengung der VBDA.Arbeit müſſe be
ſeitigt werden.

Der Erlaß, der den großen erzieheriſche
Wert der VDA.-Arbeit anerkennt, weiſt di
Landesregierungen an, den Schulſamm
lungen weiteſten Spielraum zu gewähre
und den Schülern und den Schülerinnen da
Tragen von VDA.- Abzeichen aus
innerhalb der Schule zu geſtatten. Die Schul
leitungen haben über die Entwicklung de
VDA.Arbeit Bericht zu erſtatten. Weite
hin wird die Unterſtützung des für eine groß
Reihe von Städten geplanten „Feſtes de
deutſchen Schule“ beſonders empfohlen
weil hierbei gerade auch die Mitwirkung de
Volksſchulen zu erzielen iſt. Die Schulbehörde
ſollen durch beſondere Erlaſſe nach dem Vor
bild von Berlin die Vorbereitung des Feſtes er
leichtern. Endlich empfiehlt der Erlaß di
Durchführung einer Landesſamm
lung, wie ſie im vergangenen Jahr mi
großem Erfolg in Preußen ſtattgefunden ha
und fordert alle Behörden und Regierung
ſtellen zur Unterſtützung dieſer Sammlung au
Jn einer ganzen Reihe von Ländern ſind be
reits im Sinne dieſer Reichsverfügung Sonder
erlaſſe herausgegeben.

NGDAPp. und Reichsbahn
Ein Führerſtab zur Reichsbahnfrage.

Der Leiter des Verbindungsſtabes de
NSDaAP. teilt mit:

Der Leiter des Verbindungsſtabes der NS
DAP. hat zur Mitarbeit und zur Klä
rung der Reichsbahnfragen und insbeſonder
von Vorwürfen, die in der Oeffentlichkeit er
hoben worden ſind, einen Führerſtab be
ſt immt, der ſich aus Vertrauensleuten de
NSDAP. zuſammenſetzt, und die Aufgabe ha
im Zuſammenwirken mit dem Generaldirekt
der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft die erho
nen Vorwürfe zu klären. Bis zur Klärung
Angelegenheit iſt es den Untergliederungen d
NSDAP. einſchließlich der Reichsbahnfa
ſchaften unterſagt, die Reichsbah
betreffende Verſammlungen abz
halten vder weiterhin Flugſchriften gegen d
Reichsbahn zu verbreiten.

Wechſel im Fraktionsſekretaria
Der bisherige Fraktionsſekretär de

nationalſozialiſtiſchen Reichstagsfraktion, P
Dr. Fiſcher, wurde in das Amt für ſozial
Fragen der Deutſchen Arbeitsfront berufen

Knobloch.
Stellvertreter der Gewerkſchaften

beiter in der Deutſchen Arbeitsfron
erläßt folgende Anordnung:

Jch ernenne hiermit folgende Stell
vertreter-Für den Allgemeinen Deutſchen Gewer
ſchaftsbund Pg. Brucker.

Für den Geſamtverband der Chriſtliche
Gewerkſchaften Pg. Mucho w.

Lencer.
(gez.) Walter Schumann, M. d. R.

Kurze Tagesſchau
Der Chef des Sanitätsweſens der SA

Generaloberſtabsarzt a. D. Dr. Hocheiſen
wurde zum beſonderen Beauftragten de
Reichsminiſters des Jnnern für das Rot
Kreuz ernannt.

Der Reichskanzler hat den Reichsſtatt
halter für Bayern, General von Epp
beauftragt, ihn bei der Oſtmarkkundgebung i
Paſſau am 20. Mai zu vertreten.

Reichskanzler Hitler hat am Mittwoch de
Führer der Deutſchen Zentrumspartei, Di
Brüning, zu einer Beſprechung übe
die politiſche Lage empfangen.

den Flensburger Hitlerjungen Bohyfen i
ergängend zu berichten, daß der Verletzte nich
geſtorben iſt.
auf dem Wege der Beſſerung.

Reichsminiſter Dr. Gvebbels wird am Fre
tag Abend im Sportpalaſt eine Rede halten.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident ſtimm
der Abrüſtungsbotſchaft Rooſevelts zu.

Der amerikaniſche Kongreß hat das Arbeit
beſchaffungsprogramm Rooſevelts endgült

trafen und ſich innerhalb einer ſtreng abge- Uhr auf dem Werftgelände glatt gelandst. angenommen.

Stellung einnehme und eine bevorzugte Be

Zum Fraktionsſekretär wurde ernannt Pg

Der Führer des Geſamtverbandes der Ar

Für die HirſchDunckerſche Gewerkſchaft Pe

Zu dem gemeldeten Revolveranſchlag au

Boyſen befindet ſich vielmeh
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Penſtonferungen
beim Magiſtrat

Wie wir erfahren, wird der Magiſtrat bei
her Verſetzung von Beamten und

Angeſtellten der ſtädtiſchen Verwaltung
n den Ruheſtand das Preußiſche Geſetz

jom 15. Dezember 1920, betr. Einführung einer
ltersgrenze, zur Richtſchnur nehmen. Danach
verden künftig die ſtädtiſchen Beamten undPlngeſtettten mit dem auf die Vollendung

e s 65. Lebensjahres zunächſt folgenden
April oder 1. Oktober in den Ruheſtand

reten. Die zur Zeit bereits überalterten
Beamten und Angeſtellten werden in den
Nuheſtand verſetzt.

v

Kriegsgräberfürſorge
3 Jn dieſen Tagen der Begeiſterung und des

iationalen Aufbruchs, in dieſem Frühling des
Hoffens und Glaubens an eine Wiedergeburt

inferes Volkes in Echtheit, Kraft und Herr
lichkeit wandern unſere Gedanken in vertiefter
Liebe und Ehrfurcht hin

Mriegsgräberſtätten, die unſere Heimat wie
in heiliger Wall der Treue umgeben. Nun
iſt die geiſtige und ſeeliſche Verbindung mit
Münſeren Toten, ihrer Tät und ihrem Opfer,
die in den zurückliegenden Jahren unterbrochen

var, wieder nen unermüdlicher T
hebung an ſeine große heilige
er Volksbund Deutſcheräberfürſorge im verfloſſenen Jahre
en Ausbau unſerer Kriegsgräberſtätten
veitergeführt. Beſonders in Frankreich wurde
ine große Anzahl neuer Anlagen fertiggeſtellt
Wir nennen hier unter anderen nur die

MNamen: Aubeérive, ne e Harville,

e e n e Benoite,ThiesDu Lteſem Fruhſahr, als der Haupt
rbeits zeit für die gärtneriſche Geſtaltung,
wird der Aushau mit unverminderter Tataft fortgeſetzt. Jm Sektor um Lille, dem

Gebiete der franzöſiſchen Flandernſchlacht,

zu den deutſchen

reue und Hin
Aufgabe hat

Kriegs

werden folgende Kriegsgräberſtätten ausen Bousbecque, BillyBerclau, Meurchin,
Quesnoy ſur Deule, Salomé; im Gebiete der
Somme:
Ausſonce;

Villers au Flos; in den Ardennen:
im Bogen von St. Mihiel: Bouil

lonville und in FranzöſiſchLothringen: Briey.
So ſchließt ſich nach und nach der Wall unſerer

e en Jn ſeiner einfachen,ſchlichten Geſtaltung kündet er von deutſcher
reue und Dankbarkeit gegenüber unſeren
oten.

Weiriblicher Arbeitsdfenſt
Am Freitag, dem 12. Mai 1938, verſammel-I ken ſich die bisherigen und früheren r

Ehnnen des weiblichen Arbeitslage
Weingärten im Gartenlokal e
I auf der Rabeninſel, um Abſchied zu nehmen

von ihrer Tätigkeit im freiwilligen Arbeits
dienſt der Mädchen, die ſie ſeit dem 7. Dezemb.

u9 32 zum Wohle dex männlichen Arbeitslagere Jugendwertſtätten Halle (S.), e. V., aus
geübt hatten.

Die Entwicklung zur Arbeitsdienſtpflicht
läßt weitere Maßnahmen im FAD. nicht. zu
Mund hat auch bisher leider die Einſchaltung der
Mädchen nicht vorgeſehen. Hauptmann Mathy

dankte allen bisherigen Teilnehmerinnen fürI die treue und ſelbſtloſe Arbeit, die ſie im Dienſte
der Jugendwerkſtätten geleiſtet haben. Jnsbe

ondere dankte er der Führerin Frl. Petzold,
die es nicht nur verſtanden hat, die ihr anver

rauten Mädchen zu tüchtigen Helferinnen zu
ziehen und auszubilden, ſondern vor allen

aüch ihre Herzen zu erobern. Das ſchönſte
Zeichen dieſer ihrer Tätigkeit ſei es, daß faſt

ehemaligen Arbeitsdienſtwilligen, die in
r Zwiſchenzeit ausgeſchieden waren, heute genen ſeien, um durch ihre Anweſenheit zu

bekunden, ſehr ſie ſich mit ihren Kamera
dinnen des Lagers auch fernerhin verbunden
ühlten. Dieſes Bekenntnis der Zuſammengee ws freiwilligen Verbundenheit ſei

der Höchſte Lohn der Arbeit.
Jm Kreiſe der von den anderen Arbeits

lagern der Jugendwerkſtätten Halle, Trotha 1
und 2, Reideburg, Brückenbau und Werkſtättenne entſandten Abordnungen blieben die

Teilnehmerinnen einige vergnügte Stunden zu
ſammen in der Hoffnung, daß recht bald auch
hnen die M e r gegeben wird, im Arbeits
ienſt ſich zum Wohle des Vaterlandes zu be

tätigen. Bis dahin veranſtalten die Ju gen d-
werkſtätten Halle beſondere hauswirt

ſchaftliche Kurſe, zu denen Anmeldungen am
Mittwoch, dem 17. Mai, von 9--11 Uhr vorm
in der Weingärtenſchule, Küche, entgegenge

iommen werden.

ev

enorm
W s Betriebsſtunden

Der Nietlebener
Man wundert ſich heute allgemein über die

vielen Fälle von Veruntreuungen, Unterſchla
gungen und Urkundenfälſchungen. Es vergeht
faſt kein Tag, an welchem die Preſſe nicht von
ſolchen wenig erfreulichen Dingen berichten
kann. Verfolgen wir die Gerichtsverhand
lungen, ſo können wir feſtſtellen, daß nicht nür
den Geſetzübertretern jede Beamteneignung
fehlt, ſondern vielfach auch denjenigen, die ſie
hierzu berufen haben.

Es wird noch in Erinnerung aller ſtehen,
daß auch die Gemeinde Nietleben ihr Schärf
lein in dieſen Sumpf beiſteuern mußte.

Der Gemeindeangeſtellte Rudolf Gruner
und der Verwaltungsgehilfe Kurt Brömme
waren im benachbarten Nietleben im Ge
meindeamt tätig. Obwohl beide, wenn auch
nicht in guten, ſo doch in auskömmlichen Ver
hältniſſen leben konnten, betraten ſie die ſchiefe
Bahn des Verbrechens.

Gr. und Br. hatten die Obliegenheiten die
verſchiedenartigen Steuern einzunehmen, aus
zurechnen und zu verbuchen. Es ſei dahin
geſtellt, wer von den beiden den Anlaß zur
erſten Geſetzesübertretung gegeben hat. Auch
die Strafkammerverhandlung, die
am Mittwoch, dem 17. Mai, über die zwei An
geklagten richten mußte, hat ein klares Bild
in dieſer Beziehung nicht erbringen können.
Als Tatſache wurde nur feſtgeſtellt, daß Gr.
und Br. in den Jahren 1931——38 die Gemeinde
Nietleben insgeſamt um etwa 6600 Mark ge
ſchädigt hatten.

Das zu all dieſen Taten der Anlaß nie
und nimmer eine wirtſchaftliche Not ſein
konnte, zeigt die Verſchwendung der verun
treuten Gelder. Dieſe Gelder, die teilweiſe
unter perſönlichen Entſagungen und Opfern
von armen Gemeindemitgliedern als Steuer
ſchuld. gezahlt werden mußten, verpraßten die
Verbrecher in zweifelhaften Lokalen und Dirnen
geſellſchaft. Dieſe Verſchwendungsſucht
war in Nietleben allgemein bekannt, ſo daß
von den Veruntreuungen der Beiden ſchon
monatelang gemunkelt wurde. Dieſes wußte
bald ein jedes Kind, nur anſcheinend der Ge
meindevorſteher Platte und der Kaſſenrendant
Anderfon nicht.

Man kann keinem Menſchen in die Seele
ſchauen. Trotzdem ſcheint uns, daß der Gemeindevorſteher wenigſtens inbezug auf
Gruner nicht nur fahrläſſig, ſondern grobfahr
läſſig gehandelt hat. Wie die Verhandlung
einwandfrei ergab, hatte ſich Gruner ſchon im
Jahre 1925 Verfehlungen zu ſchulden kommen
laſſen, die der Geſetzgeber als Mindeſtſtrafe
mit einem Jahr Zuchthaus ſühnt. Gruner,
der zu dieſer Zeit die RentenAltersverſorgun

Gemeindeſkandal
gen auszuzahlen hatte, unterſchlug hierbei eine
Summe von 150 Mark, die er für einen Ver
ſtorbenen weiter in ſeine eigene Taſche zahlte.
Es iſt nun unverſtändlich, daß der Gemeinde
vorſteher Platte, dem dieſe Verfehlungen be
kannt wurden, Gruner weiter in ſeinem Amt
beließ. Man kann es menſchlich verſtehen, wenn
nicht jede kleine Sünde mit der Vernichtung
der Exiſtenz geahndet wird. Dieſe Verfehlung
aber war ſo ſtark, daß, wenn Platte ſchon nicht
eine Anzeige erſtatten wollte, ſo doch Gruner
zur Ehre des Beamtenſtandes hatte friſtlos
entlaſſen müſſen. Der Gemeindevorſteher ent
ließ aber Gruner nicht, ſondern vertraute ihm
im Jahre 1931 auch noch die Steuerkaſſe der
Gemeinde an. Zwar ſollte der Gemeinde
kaſſenrendant Anderſon die Oberaufſicht und
Verantwortung über das geſamte Kaſſen
weſen der Gemeinde führen, doch war auch er
für dieſen Poſten nicht geeignet, wie nur ein
Beiſpiel aus der Gerichtsverhandlung ſchlag
artig erleuchtet.

Wir wollen nicht im einzelnen auf die Fälle
der Verfehlungen der beiden Angeklagten ein
gehen. Nur eine Sache ſei erwähnt, die zwar
die Angeklagten nicht entlaſtet, dafür aber den
Gemeindevorſteher Platte und den Kaſſen
rendanten Anderſon in der Art ihrer Dienſt
auffaſſung ſtark belaſtet.

Brömme verſchaffte ſich ſeine Nebenein
nahmen u. a. durch falſche Additionen,
der vereidigte Bücherreviſor hat insgeſammt etwa
50 feſtgeſtellt. Auf die Frage des Vorſitzenden,
ob Anderſon denn nichts bei den Abrechnungen
bemerkt hätte, dies wäre doch ſeine Amtspflicht
geweſen, meinte Anderſon: „Meine Amts
pflicht wäre es wohl geweſen, aber ich hatte
keine Zeit.“ Jedes weitere Kommentar er
übrigt ſich wohl zu dieſer Ausſage. Es ſind
noch weitere belaſtende Momente in dieſer Ver
handlung an das Licht der Oeffentlichkeit ge
kommen, die wir hier im einzelnen nicht weiter
anführen wollen, die aber doch die Gemeinde
Nietleben veranlaſſen ſollte gegen Platte und
Anderſon weitere Schritte zu unternehmen. Der
Tragödie erſter Teil rollte am Mitttvoch vor
der Strafkammer ab, der Tragödie zweiter
Teil wird folgen.

Der Gemeindeangeſtellte Gruner wurde
zu 1 Jahr und 9 Monate Gefängnis
und zu 3 Jahren Ehrverluſt unter Anrechnung
der Unterſuchungshaft verurteilt. Der Straf
befehl wurde wegen Fluchtverdacht aufrecht
erhalten. Der Verwaltungsgehilfe Bröm m e
erhielt wegen ſeiner Jugend nur 1 Jahr Ge
fängnis. Br. wurde wegen Höhe der Strafe
ſofort in Haft genommen. Pl.

Die Einbrecherbande von der Gilberhöhe
Vor der Strafkammer Zwei Fahre Zuchthaus für

Die Silberhöhe eine Siedlung bei
Ammendorf iſt ein beſonders trauriges
Kapitel für die Kriminalpolizei und die
Staatsantwaltſchaft. Jn der letzten Zeit ver
ging bald keine Woche, wo nicht ein Vertreter
dieſer Siedlung ſich vor Gericht zu verant
worten hatte. Es hatte ſich hier eine Ein
brecherbande niedergelaſſen, die unter Führung
eines gewiſſen Brückner ſtand. Wo irgend
ſich nur Gelegenheit fand, wurde eingebrochen
und gemauſt. Man kann ſich daher denken, daß
die Feſtnahme des Führers und ſeiner Ge
noſſen eine allgemeine Grleichterung bei den
Einwohnern von Ammendorf und Umgebung
auslöſtel! Brückner wurde erſt vorige Woche
zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt, da er
aber noch bald zehn weitere Anklagen laufen
hat, dürfte die Menſchheit von dieſem Schäd
ling für lange Zeit befreit ſein.

Am Montag hatten ſich nun vor der Straf
kammer einige Geſellen dieſes B. zu verant
worten, die ihrem Meiſter untreu ge
worden waren und einen ſelbſtändigen
„Laden“ aufgemacht hatten. Man kann ſich
denken, daß die Mitglieder dieſer Bande einen
gewiſſen „Befähigungs“nachweis bringen muß
ten, und ſo wundert es uns daher nicht, daß
der Unterführer dieſer „ſchmutzigen Konkur
renz“ von Brückner ſeit 1924 ſein Daſein mit
kurzen Unterbrechungen im Gefängnis oder
Zuchthaus verbringen mußte. Kurt Geigen
müller heißt dieſer Galgenvogel.

Es war in der Nacht vom 6. zum 7. Okto
ber, als bei einem Zigarrenhändler ein kleines
„HKnackerchen“ gemacht wurde. Die Ein
brecher leiſteten gründliche Arbeit, und ent
wendeten für 2000 Mark Zigaretten. So raffi
niert dieſer Einbruch auch ausgeführt war, ſo
töricht benahm ſich das „Kleeblatt“ nach der
Tat. Obwohl alle drei Einbrecher arbeitslos
waren, und von der „Tante“ Unterſtützung
bezogen, lebten ſie nach dieſem Einbruch in
Saus und Braus. Fröhliche Feſtgelage und
Autofahrten waren natürlich mit den kärg
lichen Einnahmen vom Wohlfahrts zamt nicht
zu beſtreiten. Die Kriminalpolizei nahm ihre

n aber unter die und ſo
Aku, 6 u en cca 18 ſnode, 100 on

4,25 Antennenlitze, 30m -,45 Eierketten

r den Führer
dauerte es nicht lange und die Bande ſaß hinker
Schloß und Riegel.

s folgten die üblichen Vernehmun-
gen. Hierbei wechſelten Geſtändniſſe und
Widerrufe in bunter Reihenfolge. Wir brauch
ten uns daher nicht zu wundern, daß das Ge
richt den Einbrechern keinen Glauben ſchenkte.
30 Zeugen waren aufgeboken, um das Laby
rinth der Anſchuldigungen zu entwirren.
Eine Zeugin, eine Frau S. belaſtete die An
geklagten aber ſo ſtark, daß die Schuld der
Verbrechen trotz ihres Leugnens als erwieſen
angeſehen wurde.

Geigenmüller erhielt wegen ſchweren
Diebſtahls im Rückfall zwei Jahre Zuchthaus
und 3 Jahre Ehrverluſt, Bruder 9 Monate Ge
fängnis. Der Angeklagte G. wurde mangels

Beweiſes freigeſprochen. Pe.

Volks gemeinſchaft
Das Bild einer wahren Volksgemeinſchaft,

wie ſie der Nationalſogialismus erſtrebt und
erkämpft, zeigte ein Kameradſchaftsabend, den
die Ortsgruppe Steintor am Freitag, dem
12. Mai 1983, 20.15 Uhr, in den beiden Sälen
des „Neumarktſchützenhauſe es“ veranſtaltete. Es
war nicht ein Treffen einer beſtimmten Be
rufsgruppe oder einer abgeſonderten geſell
ſchaftlichen Schicht, ſondern Volksgenoſſen undVolksgenoſſinnen le Stände und Klaſſen

waren hier zuſammengekommen. erfüllt von
dem einen, alles überwindenden Gedanken, daß
es nur Deutſche gibt, die im gemeinſamen
Kampf um die innere und äußere Freiheit
ihres Vaterlandes treu Schulter an Schulter
ſtehen, aber ebenſo auch im alltäglichen und
geſellſchaftlichen Leben zu einander gehören.

Der Abend wurden mit dem erſten Vers
des HorſtWeſſelLiedes und einem dreifachen
SiegHeil auf unſeren Führer eröffnet. Nach
einem einleitenden Gedicht, das von einem
Hitlerjungen vorgetragen wurde, wechſelten in
bunter Reihenfolge muſikaliſche Darbietungen
ab. Konzertmeiſter Bohnhardt (Violine) und
Pg. Gerhardt Compes de la Porte (Flügel)
brachten neben Werken von Beethoven und

einen Walzer von Weber und die

50 e ne
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Gavotte von Goſſec in der Bearbeitung des ver
ſtorbenen Pg. Burmeſter zum Vortrag.
Reicher Beifall ſpendete ihrem Spiel das beſte
Lob. Frau Pg. Haupt ſang alte deutſche
Volkslieder, die beſondere Zuſtimmung fanden,
und konnte mit dem Frühlingsſtimmen-
Walzer von Joh. Strauß, von Flügel und
Violine feinfühlend begleitet, einen vollen Er
folg erringen. Es liegt gewiß im Sinne aller
Zuhörer, wenn auch an dieſer Stelle Frau Pg.
Haupt, Konzertmeiſter Bohnhardt und Pg.
Compes de la Porte wohlverdiente Anerken
nung und aufrichtiger Dank ausgeſprochen
werden. Der Vortrag der „Mette von Marien
burg“ durch Pg. Schumann und Unter
haltungsmuſik, geſ ſpielt von der Kapelle Teich
mann, fügten ſich in den Rahmen des Pro
gramms ein, deſſen Schluß eine heitere Viertel
ſtunde mit luſtigen Jongleurkunſtſtückchen bil
dete. Deutſcher Tanz hielt die zahlreich Ver
ſammelten in herzlicher Geſelligkeit und
Volksverbundenheit noch bis ſpät in die Nach
hinein beiſammen.

Schultheagterring am Stadttheater
Aus dem Willen heraus, die Werte guter

nationaler Kunſt der Jugend zu bewahren und
zu erſchließen, erfolgte zu Beginn der Spiel
zeit 1933 die Gründung des Schultheater
ringes. Dieſe Gründung als Selbſthilfemaß-
nahme, gefördert von Stadtverwaltung, Jn
tendangz und Schule, wurde notwendig, nach
dem frühere Formen der Heranziehung der
Jugend an das Theater aufgegeben worden
waren, ſei es aus wirtſchaftlichen oder ſon
ſtigen Geſichtspunkten und nunmehr keiner ſich
dieſer wichtigen Kulturfrage annahm.

Trotz der Schwierigkeiten wirtſchaftlicher
Art in vielen Elternhäuſern konnte ſich der
Ring erfreulicherweiſe. ſchnell entwickeln und
erweitern, zumal die Jntendanz in der Be
meſſung der Preiſe den Beſtrebungen des
Ringes dankenswerter Weiſe entgegen kam.

Zuerſt beteiligten ſich die Halleſchen höheren
Schulen. Bereits Ende der Spielzeit 1931/32
wurden eine Reihe höherer und mittlerer
Schulen der Umgebung, die hieſigen Volks
und Mittelſchulen, ſowie die Fachſchulen ein
bezogen. Seit 1932/33 umfaßt der Ring
mehr als 40 Halleſche und auswärtige Schulen
mit über 2100 Mitglieder am Schultheaterring.
Die organiſatoriſche Arbeit wird von einem ge
ſchäftsführenden Ausſchuß geleitet. Jhm
ſtehen in den Schulen Vertrauensperſonen aus
den Kreiſen der Lehrer zur Seite.

Der Spielplan iſt von Anfang an mit be
ſonderer Sorgfalt zuſammengeſtellt und bringt
wertvolle Werke der Vergangenheit und Gegen
wark. Jm Rahmen der Theaterzeit im Zeichen
der nationalen Revolution wird auch der
Schultheaterring in engere Verbindung mit
der deutſchen Bühne und dem Kampfbund für
deutſche Kultur treten und an dem gemein
ſamen Ziel weiterhin mithelfen, deutſches
Weſen im Theater zu verkünden.

r JEvangeliſcher Bund. Am 21. Mai finden
die Wahlen zur Provinzialſynode ſtatt. Die
Wähler ſind dabei vor ſchwere Entſcheidungen
geſtellt. Organiſationsfragen größten Stiles
ſind zu löſen. Es handelt ſich zunächſt um die
Frage des Zuſammenſchluſſes der zahlreichen
deutſchen Landeskirchen, die vorläufig im
deutſchevangeliſchen Kirchenbund loſe zuſam-
mengefaßt ſind. Auch ſpricht bei der Löſung
der Einigungsfrage das Verhältnis zwiſchen
Staat und Kirche beſtimmend mit. Weiter
hat ſich die Kirche mit der neuen Glaubens
bewegung der Deutſchen Chriſſten“
auseinanderzuſetzen, und zwar im Sinne einer
erſprießlichen Zuſammenagarbeit. Ueber
dieſe und zahlreiche andere Fragen, welche ſich
in dieſem Zuſammenhang ergeben, veranſtal
tet der Zweigverein Halle-Nord des Evangeli
ſchen Bundes am Donnerstag um 20 Uhr im
Gemeindehaus Bartholomäus einen Ausſprache
abend. Superintendent D. Hellwig und
Pfarrer Manthey werden die einführen
den Vorträge halten. Der Evangeliſche Bund
fordert die deutſche Kirche im deutſchen Staat-
die Freiheit der reformatoriſchen Bekenntniſſe
und Wahrung des evangeliſchen Bekenntnis
ſtandes auf der gemeinſamen Grundlage des
Evangeliums. Es iſt dringend erforderlich,
daß jeder Deutſche ſich über dieſe Fragen völlig

im klaren iſt. Um jedem dieſe Klarheit zu
verſchaffen, lädt der Evangeliſche Bund zu
dieſem Abend alle Evangeliſchen herzlich ein.

Jm Kurhaus Bad Wittekind morgen, Frei
tag, den 19. Mai zum Frühkonzert unter Lei
tung von Benno Plätz und nachm. 4 Uhr groß.
Konzert unter Leitung von Kapellmeiſter R.
Görlach.

Gprechſtunden
Hauptſchriftleiter Dr. Trautmann:

Montag und Mittwoch 5—6, Diens
tag und Sonnabend 9—10.

Feuilletonſchriftleiter Rohkrähmer:
Täglich 11——12.
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r S e e e eareist
Wie ſchon kurz berichtet, trat der Kreistag

des Saalkreiſes zu ſeiner erſten Arbeitsſitzung
zuſammen. War dieſe Sitzung auch von kurzer
Fauer, ſo hat ſie dennoch größere Bedeutung,
denn in ihr wurde als wichtigſter Punkt der
Tagesordnung der Haushaltsplan an-
genommen. Dieſen Haushalteplan hat noch der
bisherige Landrat Kirſ chbaum, der ſeit
Sonnabend voriger Woche beurlaubt iſt, auf
geſtellt. Er konnte ihn nicht mehr ſelbſt dem
Hreistage vorlegen. Aber nachdem in müh-
ſamer Ausſchußarbeit bereits das Weſentliche
erledigt war, bedurfte es ja auch nicht noch
einmal einer ausführlichen Etatrede.

Punkt 10 Uhr wurde die Sitzung durch den
Kreisdeputierten bon Zakrzewſki, Oppin,
eröffnet, der zunächſt die Mitteilung von der
Geurlaubung des Landrates Kirſchbaum
machte. Dann wurde in
die Beſprechung des Haushaltsplanes
eingetreten. Zu dieſem Punkte war vom Kreis
ausſchuß folgender Antrag geſtellt worden

„Hiermit wird dem Kreistag der durch den
Haushaltsausſchuß vorberatene

a) Haushaltsplan der ordentlichen
Einnahmen und Ausgaben des Gemeindever
handes des Saalkreiſes für das Rechnungsjahr
1933;

Haushältsplan der außerordent-
lichen Einnahmen und Ausgaben für
das Rechnungsjahr 1933;

c) Sonderhaushaltsplan der Haus-
zinsſteuermittel des Staatsfonds;

ch nebſt weiteren Anlagen und einem Be
gleitbericht vorgelegt mit der Bitte

1. den Haushaltsplan der ordentlichen Ein
nahmen und Ausgaben des Gemeindeverbandes
des Saalkreiſes für das Rechnungsjahr 1933;

2. den Haushaltsplan der außerordentlichen
Einnahmen und Ausgaben für das Rechnungs
jahr 1933 und

3. den Sonderhaushaltsplan der Hauszins
ſteuermittel des Staatsfonds feſt zuſtellen
und zu beſchließen:

a) als
Kreis umlage

im Rechnungsjahre 1933 zu erheben:
50 Prozent von den an die Gemeinden des

Saalkreiſes im Rechnungsjahre 1933 zur Aus
ſchüttung gelangenden Reichsein kommen
ſteuerüberweiſungen,

50 Prozent von den an die Gemeinden jr
Rechnungsjahre 1933 zur Ausſchüttung gelan
genden Reichskörperſchaftsſteuer
überweiſungen,

50 Prozent der umlagefähigen Bürger
ſteuer,

100 Prozent des Grundvermögens
ſteuer veranlagungsſolls in den Gemeinden,

100 Prozent des Gewerbeſteuer ver
anlagungsſolls in den Gemeinden;

b) an direkten Steuern
nungsjahre 1933 fortzuerheben:

1. den 22igen Zuſchlag
grunderwerbsſteuer,

2. die Grundſtückszubehörſteuer,
3. die Wertzuwachsſteuer,
4. die Schankerlaubnisſteuer;
c) einen Kaſſenkredit zur Deckung

der dringendſten Zahlungen, insbeſondere des
ſogenannten A Bedarfs (und zwar Kreisan
teile an den Wohlfahrtsunterſtützungen, Gehäl
ter, Verſicherungsbeiträge uſw.) von monatlich
bis zur Höhe von 100 000 RM. mit der Maß-
gabe zu genehmigen, daß der in Anſpruch ge
nommene Kaſſenkredit im Laufe des folgenden
Monats gedeckt wird.

Mit der Durchführung dieſes Beſchluſſes
wird der Kreisausſchuß beauftragk. Die Be
gründung ergibt ſich mit Ausnahme der
Gewährung eines Kaſſenkredites aus dem Be
gleitbericht zum Haushaltungsvoranſchlag. Be
züglich des Kaſſenkredites iſt es notwendig,
monatlich bis zu 100 000 RM. zur Deckung der
dringendſten Zahlungen bis zu dem Zeitpunkt
auf zu nehmen, zu welchem Reich und
Staat ihre Beihilfen zur Erleichterung der
Vohlfahrtslaſten zur Verfügung ſtellen. Eine
G egendecküng zu dem aufzunehmenden
Haſſenkredit wird jeweilig inſofern vorhanden
ſein, als das Konko „durchlaufende Gelder“
einen Beſtand unterhält und dieſer dann vor
übergehend in Anſpruch genommen würde.

Als erſter Redner ſprach zum Haushalt
Kreisleiter Teſche

für die Fraktion der NSDAP. Gr erklärte
daß ſeine Fraktion den Haushalt in Bauſch
t ges annehme, da dieſe Annahme
der einzige Weg ſei, wieder im Saalkreiſe zu
geſunden Verhältniſſen zu kommen. Er fühle
n bei der Erklärung wie ein Vater, der die
nen ſeines mißratenen Sohnes bezahlen

üſſe. Die Geſchicke des Saalkreiſes ſeien
Mats Miß wirtſchaft der bisherigen
wen haber bedingt geweſen, und nun müſſe
ine die Folgen, ſo gut es gehe, zu
ans rn Der unſaubere Stall müſſe gründlich
e r werden. Die Annahme des Haus
8h s durch die NSDAP. ändere nichts daran,

nicht ſie, ſondern die andern die

im Rech

zur Reichs

g des
Sie ſei unbelaſtet. Kreisleiter Teſche ermahnte
die Kreisverwaltung zur Sparſamkeit
höchſten Grades. Jn der ihm eigenen friſchen
und forſchen Weiſe geißelte er das verbreche
riſche Treiben derjenigen, die eine ſo unge
heure Schuldenlaſt auf den Saalkreis gewälzt
haben, die nun durch ſteuerliche Maßnahmen
abgedeckt werden muß, um den Fehlbetrag
im Haushalt zu tilgen.

Auch die Kampffront SchwarzWeißRot
gab eine ähnliche Erklärung durch den Kreis
kagsabgeordneten Altſtedt ab. Sogar der
Sozialdemokrat Bolm ſtimmte für den Haus
halt. Daß er mit ſeinen lächerlichen Erklä
rungen allgemeine Heiterkeit und lebhaften
Widerſpruch des ganzen Hauſes, beſonders des
nationalſozialiſtiſchen Fraktionsführers, her
vorrief, war kein Wunder.

Da alle Fraktionen ſich für die Annahme
des Haushaltsplanes erklärt hatten, war dieſer
damit

einſtimmig genehmigt.
Es folgten nun nicht weniger als insgeſamt
19 Vorlagen, die in kürzeſter Friſt durchge
arbeitet wurden. Jm Weſentlichen wurden ſie
angenommen. Die Genehmigung zur Ent
Laſtung der Jahresrxechnung der
Kreiskommungalkaſſe für 1931, der
Jahresrechnung und Bilanz der Sparkaſſe
für 1932, ſowie der Schlußbilanz der Döll
nitzer Mühlenwerke wurde durch die
Haltung der nationalſozialiſtiſchen Fraktion
nicht erteilt, denn wie Kreisleiter Teſche aus
führte, müßte erſt eine gründ liche Unter
ſuchung angeſtellt werden, wer an den Miß
ſtänden ſchuld ſei, die ſich aus dieſen Abrech
nungen ergeben. Beſonders rügte der Redner
die Tatſache, daß in der Abrechnung die unbe
gründete Abgabe einer Hypothek von 30 000
Mark an den Berliner Architekten Wild
enthalten ſei.

Die Einrichtung eines Rechnüungsprü
fungsamtes gemäß den ſtaatlichen Vor
ſchriften und der Beitritt des Kreiſes zu dem
neu zu gründenden Prüfungsverbande
für die Landkreiſe der Provinz Sachſen wurde
ohne Ausſprache bewilligt, wie ja überhaupt
durch die Vorbereitung des Kreistäges erneut
bewieſen wurde, daß die Zeit des Handelns
gekommen und die Zeit der langen parlamen
tariſchen Redereien vorbei iſt.

Dann beſchäftigte man ſich
mit den Berufsſchulbeiträgen,

die ebenfalls antragsgemäß erledigt worden
ſind. Sie richten ſich nach folgenden Beſtim
mungen, die man nach Anhören der Jnduſtrie
und Handelskammer, der Handwerkskammer,
der Landwirtſchaftskammer und des Oberberg
amtes getroffen hat:

1. Von den durch Zuſchüſſe aus öffentlichen
Mitteln und ſonſtigen Einnahmen der Be
rufsſchule nicht gedeckten laufenden Unterhal
tungskoſten der Berufsſchule des Saalkreiſes
ſind 50 v. H. durch Berufsſchulbeiträge auf
zubringen.

2. Auf Grund der Satzung über die Er
hebungsform der Berufſsſchulbeiträge vom
31. März 1930 ſind zu erheben:

a) von den Gewerbetreibenden für jeden in
ihrer Betriebsſtätte im Kreiſe beſchäftigten
Arbeiter und Angeſtellten ein Beiträg von
3,50 RM.

b) von den nichtgewerbetreibenden Arbeit
gebern mit Ausnahme der Landwirtſchaft für
jeden von ihnen beſchäftigten Arbeiter und
Angeſtellten, ſoweit die Jugendlichen der ein
zelnen bei ihnen beſchäftigten Arbeiter und
Angeſtelltengruppen berufsſchulpflichtig ſind,
ein Beitrag von 3,50 RM.,

von den landwirtſchaftlichen. Arbeit
gebern, für jeden von ihnen beſchäftigten Ar
beiter und Angeſtellten, ſoweit die Jugend-
lichen der einzelnen bei ihnen beſchäftigten
Arbeiter und Angeſtelltengruppen berufsſchul
pflichtig ſind, ein Beitrag von 1,75 RM.

Mit der Veräußerung des ehemaligen
Rackwitz ſchen Gebäudekomplexes in
Wettin, in dem ein Kreisaltersheim errichtet
werden ſollte, wurde der Kreisausſchuß beauf-
tragt. Einer Veräußerung von Grund
ſtücken, die der Kreis wegen ſeiner Hypo
theken in der Verſteigerung erwerben mußte,
wurde zugeſtimmt. Eine Ausfall
bürgſchaft über 25 000 Mark für das von
der Gemeinde Diemitz zu erwerbende Domä
nenland in Größe von 6,2008 Hektar zu
Zwecken der vorſtädtiſchen Kleinſiedlung wurde
auf Antrag des Kreisausſchuſſes nicht be
willigt. Die neue Kreisſatzung betreffs
Gewährung einer Pauſchalentſchädi-
gung für ehrenamtliche Tätigkeit in der Ver
waltung des Saalkreiſes und für Mitwirkung
im Kreistage wurde angenommen, dagegen
wurde die Abſtimmung über die Kreisſatzung
betreffs der Entſchädigung bei Dienſt
re iſen von der Tagesordnung ab geſetzt.

Es folgte nun die
Wahl von Amtsvorſtehern und ihren

Stellvertretern
Folgende Kreisinſaſſen ſind nach dem ge
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Deparade,

Die Kriegsopfer

Die ins Stadtſchützenhaus einberufene Ver
ſammlung der Kriesopfer wurde zu einer er
hebenden Kundgebung volklichen Geſtaltungs
willens. Wie der oberſte Führer unſerer Be
wegung ſelbſt einmal geſagt hat, ſo ſoll es
auch in Zukunft ſein. Diejenigen, die im
Kriege geblutet und ihre Geſundheit gelaſſen
haben, diejenigen, die durch Verluſt des Gatten
oder Vaters oder Sohnes in Not geraten ſind,
ſie ſollen in erſter Linie im neuen Staate zu
ihrem wohlexworbenen Rechte kommen. Jm
Zeichen dieſer Gedanken ſtanden alle Reden auf
der Tagung, zu der ſo viele von denen ge
kommen waren, die man ſchlechthin als
„Kriegsopfer“ bezeichnet.

Umrahmt wurden die Anſprachen von dem
immer wieder vorzüglichen Konzert der SS.
Kapelle. Zunächſt begrüßte der Obmann für
den Stadtkreis Halle, Pg. Höher, die An
weſenden. Er wies auf die Bedeutung und die
Forderung des Zuſammenſchluſſes der Kriegs
opfer jeder Art hin. Als nächſter Redner
ſprach der Gaufachberater und Leiker der
beim Gau eingerichteten Hauptabteilung, Pg.
Reich. Jn zum Teil poetiſchen Worken ge
dachte er vor allem auch der gefallenen Kame-
raden, die ihr. Leben für das Vaterland und
damit für uns alle gelaſſen haben. Er knüpfte
an das jetzt viel genannte Work von der Gleich
ſchalktung an und betonte, daß am beſten
Deutſchland gleichgeſchaltet geweſen ſei, als
am 1. Auguſt 1914 der Krieg begann. Und ſo
wie damals alle Kameraden waren, ſo ſoll es
auch jetzt ſein und durch die neue Verſchmel
lung der Kriegsopferverbände auf nationaler
Grundlage bleiben.

Dann ſprach der inzwiſchen erſchienene
Gauleiter Jord an. Er forderte in bekannt
eindrucksvoller Rede alle Anweſenden auf, mit
zuhelfen am neuen Staate, damit denen ihr
Recht zuteil werde, die ihr Beſtes für das
Vaterland hingegeben haben. Es ſollen
keine Sonderorganiſationen geſchaffen werden, ſondern alle Organiſationen
müſſen ſich eingliedern in die Arbeit am
großen Ganzen, am neuen Staate der Freiheit
und Ehre, für Arbeit und Brot. Der Ju gen d
müſſe es immer und immer wieder eingehäm-
mert werden, daß ſie mit Hochachtung und
Verehrung auf diejenigen blicken müſſe, die
alles, die ihr Leben einſetzten für die deutſche
Heimat. Nicht die üblichen Denkmalsreden
ſeien die wahre Ehrung der Gefallenen und
Kriegsopfer, ſondern die praktiſche Tat
des Nationgalſozialismus, der alles
daran ſetzen werde, daß von jetzt ab die Kriegs
opfer ganz anders behandelt werden ſollen, als
es im bisherigen Staate geſchehen iſt. Es ſeien
beim Aufbau des neuen Staates ganz beſtimmt
noch große Schwierigkeiten zu überwinden, ehe
er hundertprozentig nationalſozialiſtiſch ſei.
Aber der Untergrund zu dieſem Staate iſt ſo
feſt gebaut, daß das Werk gelingen muß. Wenn
ſich die Kriegsopfer im Geiſte von 1914 in
dieſen Staat eingliedern, der allen Deutſchen

meinſamen Vorſchlag der NSDAP. und der
Schuld an dieſen Zuſtänden tragen. Kampffront. SchwarzWeißRot gewählt:

helfen will, dann muß das Ziel eines Tages

enthielt ſich die SPD. der Stimme.

genommen und antragsgemäß erledigt.

die öffentliche Sitzung erledigt.

der
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Dalenga.
Wo keine Stellvertreter genannt ſind, wer

den dieſe noch beſtimmt.
Dann wurde

die Reuwahl von zwei Kreisdeputierten
vorgenommen, die in gewählter Reihenfolge
den Landrat vertreten ſollen. Es wurden ge
wählt 1. Kreisleiter Teſche und 2. Landwirt
Reinicke (Niederpeißen). Bei dieſer Wahl

Schließ
lich wurden noch die Wahlen zum Kuratorium
und zu den örtlichen Berufsſchulvor
ſtänden der Kreisberufsſchule vor

Die
Satzung für das Wohlfahrtsamt wurde
aufgehoben, der Erlaß einer neuen Satzung
für das Jugendamt angenommen und die
Wahl vorläufiger Ausſchüſſe auf dem Gebiete
der Wohlfahrtspflege entſprechend den
Anträgen der NSDAP. durchgeführt.

Damit war in raſcher, gründlicher Arbeit
Jn gehei-

mer Sitzung wurden die von der Tages
ordnung der öffentlichen Sitzung abgeſetzten
Punkte der Entlaſtung der Jahresrechnung
der Kreiskommunalkaſſe für 1931, der Bilanz

Sparkaſſe für 1932 und der Schlußbilanz
der Döllnitzer Mühlenwerke genehmigt, aller
dings, wie wir erfahren, unter entſprechen
den Vorbehalten, die ſich auf das Er-
gebnis der eingeleiteten Unterſuchungen
beziehen.

Nach der nichtöffentlichen Sitzung verab
ſchiedete ſich, wie bereits verichtet, Landrat
Kirſchbaum von den Beamten und An
geſtellten, wobei ihm der Dank für ſeine Ar
beit durch einen Vertreter der NSDAP. aus
geſprochen wurde. Schl.

ſollen erſte Gtaatsbürger ſein!
Eine mächtige Kundgebung volklichen Geſtaltungswillens

Nach dem Gauleiter ſprach der Referent des
Abends, Pg. Trippler aus Deſſau,
Gauhauptabteilungsleiter für Kriegsopf
fürſorge im Gau Magdeburg Anhalt iſt. Wir
hatten kürzlich ſchon als Vorankündigung für
dieſen Abend einen Artikel aus der Feder
Tripplers bringen können, den Pg. Reich er
gänzt hatte. Aus dieſem Artikel ging ſchon in
großen Zügen hervor, was die NSDAP. be
züglich der Kriegsopfer erreichen will, und wie
wir uns den Aufbau der Kriegsopferorgani
ſation im Dritten Reiche denken. Die Gedan
kengänge dieſes Artikels waren auch die Rich
linien für den Vortrag, den der in Kriegs
opferſachen bewährte Vorkämpfer Pg. Trippler
hielt. Seit 1918 habe man vergeblich auf
die Erfüllung der Verſprechungen gewarte-
die von der Revolutionsregierung gegenüber
den Kriegsopfern gegeben worden waren. Das
ſei jetzt anders geworden, ſeitdem
nationalſozialiſtiſcher Geiſt auch durch die
Kriegsopferverſorgung geht. Die furchtbare
Uneinigkeit unter den Kriegsopfern, verurſacht
durch parteipolitiſche Zerſplitterung, habe ver
heerend gewirkt. Dann aber ſei Adolf Hit-

Radico- Appar
bis zu 10 Monatsraten.
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ler, der Kamerad aus dem Welkkriege, vor
die Front geſprungen und habe mit ſeinem
Programm für Deutſchlands Erneuerung auch
den Kriegsopfern endlich den Platz gegeben im
Volke, der ihnen gebührt. Die erſten Bürger
des Staates ſollen ſie werden und nicht mehr
ſchlecht behandelt werden durch ein undank
bares Vaterland. Jn kurzer Zeit ſei ſchon
Bedeutendes für die Kriegsopfer erreicht wor
den. Aber es müſſe auch gefordert werden,
daß weiterhin alles getan werde, was im Be
reich des Möglichen ſtehe. So ſollen im neuen
Staate die Kriegsopfer in erſter Linie bei der
Vergebung von Beamtenſtellen bevor
zugt werden, auch müſſe für die Vergebung bon
Stagatsgufträgen das Gleiche gelten.
Das klägliche Verſorgungsgeſetz und
die ungerechten Verſorgungsgerichte
ſind raſcheſtens zu beſeitigen. Die jetzt unter
Führung von Pg. Oberlindober, MdR., gea
ſchaffene NS.Kriegsopferorganiſation werde
das ihrige tun.

Alle Reden wurden mit lebhaftem Beifall
aufgenommen. Viele der Anweſenden, und
zwar aus den verſchiedenſten Kriegsopfera
organiſationen, folgten dem Rufe der Redner
und zeichneten ſich als Mitglieder ein, wobei
auch an dieſer Stelle zu betonen iſt, daß da
mit nicht die Verpflichtung der Parteizuge

Liede und dem HorſtWeſſel-Liede klang die
Kundgebung aus, die durch den großen Zapa
fenſtreich unſerer SS. Kapelle einen be

auch erreicht werden.
ſonders würdigen Abſchluß fand. Schl.

hörigkeit verbunden iſt. Mit dem Deutſchland



Unermeßlich dehnen ſich der Taiga endloſe
Wälder. Tagelang magſt du mit pfeilſchnellem
Renn auf Schlitten durch ihre Schneefelder
jagen, bis du ein menſchliches Weſen, einen
Karagaſſen erblickſt oder auf eine ihrer Jurten
ſtößt.

Drei Tage war Jetogenji Karamanzeff von
Maimatſchen Kjachta unkerwegs mit ſeiner
Troika. Hinter ihm im Schlitten ſaßen dicht
in Schafspelze gehüllt Marina, ſeine greiſe
Mutter, und Wjerag, ſeine junge Frau, mit dem
halbjährigen Wladi im Arm. Sie waren vor
der Wut der aufſtändiſchen Mongolenhorden
geflohen.

Längſt waren ſie vor ihnen in Sicherheit,
aber ſie wußten, daß die an der unteren
Selenga räubernden Banden der „wilden“
Bolſchewiken keine geringere Gefahr für ſie
bedeuteten. Fern von allen menſchlichen Sied
lungen quer durch die ſibiriſche Taiga hatte ſie
deshalb bisher der Weg geführt. Selbſt auf
den Wechſel der Pferde und auf den Verſuch,
ſie gegen ſchnellere Renntiere auszutauſchen,
mußten ſie verzichten und zwei Nächte im
Wald kampieren.

Wenn die Pferde durchhalten, müſſen ſie in
weniger als einer Stunde Myſſowa erreichen.
Von dort über den Baikalſee und die Angara
entlang nach Jrkutſk iſt ſicherer Weg.

Plötzlich fühlt er die Hand Wijeras auf
ſeiner Schulter. Mit erſchrockenen Augen ſieht
ſie ihn an und weiſt mit der Hand nach rück
wärts, wo ſich ſchwarze Punkte ſcharf vom
Schnee abheben und ſich dem Schlitten raſch

nähern.
„Wölfe, Shenja!“ flüſtert ſie ihm ins Ohr

und legt den Finger auf den Mund mit einem
Blick auf Mütterchen Marina. Ueber Kara
mangeffs Geſicht legt ſich ein harter Zug. Er
macht ſeine Hände frei, greift in die Mantel
taſche und gibt Wjera die zehnſchüſſige
Mauſerpiſtole. Dann lädt er ſeinen Karabiner.
Das Dreigeſpann jagt wie eine Windsbraut
dahin. Aber näher kommen die bluthungrigen
Wölfe, zehn, zwanzig, fünfgzig, hundert ſind
es inztviſchen geworden.

Wjera hat den Kopf der ſchlafenden Mutter
an die Seitentwand des Schlittens gebettet, das
Pelzpaket mit dem kleinen Wladi auf den
Boden gelegt und ſich mit gefpreizten Beinen
darübergeſtellt, mit jedem Fuß ein Ende des
Pelsknäuels feſthaltend.

Der erſte Schuß kracht. Ein Wolf über
ſchlägt ſich und wälzt ſich in Schnee. Aber
was iſt einer unter hunderten? Mütterchen
Marina iſt erwacht und ſtarrt mit entſetzten
Blicken um ſich. Nun kracht Schuß auf Schuß.
Wijeras Mann reicht ihr einen neuen Lade
ſtreifen, und während ſie lädt, hat ein Wolf
faſt den Schlitten erreicht. Sie hält ihm die
Piſtolenmündung faſt in den geifernden
Rachen, als ſie abdrückt. Aber ſchon ſind drei,
vier andere an die Stelle des Getöteten ge
treten.

„Sei ſparſam! Es iſt der letzte.“ Er treibt
die Pferde zu höchſter Eile. Nach zehn Minu
ten, wenn die Tiere aushalten, muß Myſſowa
auftauchen. Dann ſind ſie gerettet. Karaman
zeff kennt von ſeinen vorjährigen Vermeſſungs
arbeiten jeden Baum in der Gegend. Sich um
wendend ſieht er plötzlich, wie eine rieſige
Beſtie zum Sprung auf Wjera anſetzt, die eben
auf ein anderes Tier zielt. Blitzſchnell reißt
er das Geſpann nach einem Warnungsſchrei

Der erlöſende Schuß 7 Novelle von
Fr. L. Grauvogl

auf die Seite. Der Wolf ſpringt zu kurz,
kommt unter die Kufen des Schliktens, der
dadurch faft zum Kippen gebracht wird.

Ein gellender Aufſchrei Wjeras läßt Jew
genji das Blut in den Adern erſtocken. Er
blickt ſich um und Entſetzen krallt ſich in ſein
Gehirn: Marinag, ſein geliebtes Mütterchen,
iſt aus dem Schlitten gefallen. Reglos liegt
ſie im Schnee, im Nu von den Wölfen um
ringt. Wjera ſchießt wie eine Wahnſinnige
unter ſie, bis die letzte Patrone aus dem
Lauf iſt.

Karamanzeff iſt eine Sekunde wie gelähmt.
Dann ſtemmt er ſich mit aller Kraft gegen die
Zügel und bringt das Geſpann zum Halten.
Einen Augenblick ſchwankt er, ob er den wahn
ſinnigen Verſuch machen ſoll, umzukehren und

Wo das Dorf im Weſten zu Ende geht, da
ſteht ein einſames kleines Häuschen und
kräumt in den Tag hinein. Jn dieſem Bau
hauſt der alte eiland, einer von den Alten,
die in ihren Manieren etwas gar zu modern
geworden waren. Aber ſeit vielen Jahren iſt
er verrückt geworden. Und wenn eine recht
ſchöne und ſtille Nacht iſt, wo man die Sterne
am Himmel ſieht, da kann man den Alten

wie einen Wilden. Wenn man ſchon am
Abend die erſten Sterne ſieht, da ſtoßen ſich
die jungen Burſchen lachend in die Seite.
„Du“, ſagen ſie dann, „heut' nacht haut der
alte Weiland wieder alles kurz und klein, was
ihm unter die Finger kommt!“

Die Sache hat aber einen ganz ſeltſamen
Urſprung, und es iſt ſehr wohl zu verſtehen,
weswegen der Alte wahnſinnig geworden iſt
und warum ſich alle Leute weigern, dem
täppiſchen Alten etwas zu Liebe zu tun. Das
iſt nun ſchon viele Jahre her, da war der
Weiland noch ein Mann mit einem klaren
Kopf. Mit einem zu klaren, denn er war
geizig und gemein und beutete ſeine Knechte
und Mägde aus bis aufs letzte. Nur bei einem
machte er eine Ausnahme, das war ſein ver
waiſtes Enkelkind, ein Junge von zwanzig
Jahren damals den er verhätſchelte, als ſei
er ſeine Mutter. Und der Junge war dankbar
dafür, hatte den Großvater gern, glaubte ihm
alles. Der aber wußte, daß es für den eigenen
Geldbeutel immer ſehr förderlich ſei, wenn
man politiſche Freunde hat.
aus geſunden Ueberlegungen heraus zu
Menſchen, die kein Vaterland haben, das
Deutſchland heißt. Er bewährte ſich. Als die
Menſchenräuber Frankreichs kamen, da gab es
keinen eifrigeren Verteidiger dieſes franzöſi
ſchen Verbrechens wie den Alten. „Ach wasl“
ſagte er manchmal, das haben die Franzoſen
gar nicht nötig, deutſche Männer zu entführen
für die Fremdenlegion! Und wenn ſchon
Haben's die Leute nicht gut dort? Was iſt
denn ſchlimm dabei?“ Und dabei zeigte er
ihnen eine Zeitung. „Da ſteht“, deutete er
hin, „arbeiten brauchen ſie faſt gar nicht und
zu eſſen in Hülle und Fülle. Und die aller
wenigſten fallen

Von denen, die ihm zuhörten, glaubte nur
einer, von dem er gerade gewünſcht hatte, er
möge als einziger nicht daran glauben: ſein

die Mutter aus den Beſtien herauszuholen.
Ein abwägender Blick ſtreift ſeine Frau, die
eben, waffenlos geworden, das Bündel mit dem
Kinde aufgehoben und ſchützend an die Bruſt
geholt hat.

Eine Sekunde ſchließt er die Augen, dann
reißt er ſeinen Karabiner an die Wange und
zielt mit der eiſernen Ruhe eines Scharf
ſchützen auf dem Anſtand nach dem Kopf des
armen Kleiderbündels, das ſeine Mutter iſt
und in das ſchon die erſten Wölfe ihre Zähne
geſchlagen haben. Er und Wjera ſchlagen ein
dreifaches Kreuz, dann haut Jewgenji auf das
Geſpann ein, daß es blitzſchnell mit dem
Schlitten über den Schnee dahinſtürmt. Sie
ſind gerettet. Nach drei Minuten kommt ihnen
ein Dutzend Schlitten aus Myſſowa entgegen,
beſetzt mit bis an die Zähne bewaffneten
Muſchiks, die das Echo der Schüſſe herbeigelockt

„Oh Aehml“ a

in ſeiner Behauſung toben und rumoren hören

So kam Weiland

hat. Jewgenji Karamanzeff hat noch die Kraft,

Von Fritz Forn
Enkeljunge. Und die Saat ging auf. Eines
Tages war der Junge fort, wie vom Erdboden
verſchlungen. Zuerſt glaubten ſie an ein Ver
brechen, aber dann kam ein Brief aus Mar
ſeille, er habe ſich zur Fremdenlegion gemeldet
Bis jetzt ſeien ſie ſehr anſtändig behandelt
worden.

Da ſtöhnte der Alte auf und ſchlug die
Fäuſte vors Geſicht. Was hab ich angerichtet!“
murmelte er. Aber dann ſah er ſich das Blatt
wieder an. „Bis jetzt wurden wir ſehr an
ſtändig behandelt!“ ſchrieb der Junge. „Na
was denn!“ ſagte der Alte ärgerlich und ver
brannte das Schreiben. Und dann verging ein
ganzes Jahr, bis wieder ein Brief kam. Ein
ganz kurzer war es und aus Afrika. Nicht viel
ſtand darin. Ob am Häuschen noch immer
das Efeu ſo grün ranke, und ob auch die
Weiden am Bache immer noch geſchnitten
würden. Und ob der Rauch des Abends noch
immer ſo ſchön gegen das Abendrot ſteige,
und ob der Mühlbach hinterm Haus noch
immer ſo ſchön rauſche? Darunter ſtand in
ganz kleiner Schrift, kaum zu leſen, ſo daß der
Alte die Brille aufſetzen mußte: „Oh Aehnil“
Da wußte er, wiebiel die Uhr geſchlagen hätte
und zwei ehrliche dicke Tränen rollten ihm
über die Backen Hin ſetzte er ſich auf die
Stelle und ſchrieb zurück, er ſolle aushalten
noch die vier reſtlichen Jahre und ſich nichts
zuſchulden kommen laſſen, damit er dann am
Ende veſtimmt heimkommen könne. Und
darunker ſchrieb er gang groß und eckig

Dein Aehnil“ e
amtlicher Wiſch ins Haus, darauf ſtand ge
ſchrieben, daß der Junge gefallen ſei für
Frankreichs Ehre. Für Frankreichs Ehre

An dem Abend iſt Weiland wie verrückt
in ſeinem Haus herumgetobt und hat alles
kurz und klein geſchlagen. Am anderen
Morgen war er wahnſinnig

Und wenn es ſtill iſt in der Nacht, wenn
die Sterne gar golden ſcheinen und das
Rauſchen des Mühlbachs ſchwermütig in die
Stille und die alte Landſchaft tönt, da ſehen
den Alten zwei anklagende Augen an und
ſagen: „Oh Aehni!“

Dann tobt der Alte in ſeinem Haus herum,
daß die Leute den Kopf ſchütteln.

Aber es vergingen ſechs Jahre, und als das
ſechſte Jahr um war, flatkerte ihm ſo ein
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arme Mutter finden würden. Dann ſinkt er
ohnmächtig in den Schoß ſeiner tapferen Frau
Ein ſchweres Nervenfieber raubt ihm das Be
wüßtſein. Acht Tage ſind ſie ſchon in Jrkutſt,
aber noch immer liegt der Kranke im Fieber,
und in den Stunden ſeines Wachſeins iſt ſein
Blick irre; zwiſchen Weinkrämpfen und Wahn
vorſtellungen bezeichnet er ſich als den Mörder
ſeiner Mutter.

Wijera, ſelber nur noch ein Nervenbündel,
kämpft den ſchwerſten Kampf ihres Lebens als
ſie Doktor Urgojewitſch den vorbereiteten Karg
biner in die Hand drückt und ihn in das
Krankengzimmer ſchiebt.

Hart ſetzt ſich der Arzt auf das Fußende
des Bettes, daß der Kranke davon erwacht und
mit entſetzten Augen auf den Karabiner ſtarrt,
an deſſen Schloß ſich der Argt kopfſchüttelnt
zu ſchaffen macht. Er zieht lächelnd den
Patronenrahmen heraus und wirft die vier
Patronen auf das Bett.

„Sie haben Glück gehabt, Jewgenji Karg
mangeff! Die fünfte ſteckt im Lauf; ſehen Sie,
bis hier vorne an die Mündung iſt ſie ge
drungen!“ Er hält dem Kranken den Lauf
unter die Augen, aus dem vorne die Patronen
ſpitze ragt.

„Ein unglaubliches Glück haben ſie gehabt
Der Lauf war verſtopft, und in neunund
neunzig von hundert Fällen gibt das einen
Rohrkrepierer. Jhre Frau und Sie wären
mindeſtens ſchwer verleßt worden

Karamanzeff greift ſich an die Stirne, be
fühlt mit zitternder Hand die aus dem Lauf
ragende Kugelſpitze. Er ſinkt in die Kiſſen
zurück und ſtöhnt. „Soll ich dir danken, o Gott,
oder flüchen, daß ich das Entſetzliche nicht er
ſparen konnte

„Jhre Muütter, Karamanzeff? Was reden
Sie! Sie iſt am Herzſchlag geſtorben, und wir
haben ſie vorige Woche in Myſſowa zu Grabe
getragen.“

Mit einem Ruck richtet ſich Karamanzeff im
Bette auf und faßt den Arzt mit eiſernem
Griff am Arm. „Was ſagen Sie? Meine
Mütter wäre nicht das Opfer der Woölfe, wäre
nicht von den Beſtien zerriſſen worden?“

Von den Wölfen? Die waren längſt ge
flohen vor der Witterung unſerer Schlitten und
dem Klingeln unſerer Kolokoltſchikt, als wir
an die Stelle kamen, an der Jhre Mutker, im
Tode lächelnd, lag. Jch habe ſie ſofort unter
ſucht und feſtgeſtellt, daß ſie mindeſtens ſchon
zehn Minuten vorher, alſo als ſie noch bei
Ihnen im Schlitten ſaß, einem Herzſchlag er
legen war.

Mit einem erlöſten Aufſeufzen ſinkt Fe
genji Karamanzeff in die Kiſſen und drückt die
Hand des Arztes.
Einige Minuten ſpäter geht Doktor Urgo

jewitſch hinaus. Wijera ſtarrt ihn mit Augen
an, die wiſſen, daß von dieſer Minute ihr
Schickſal abhängt.

Der Arzt nimmt ihre bebende Hand und
küßt ſie in Demut. „Gnädige Frau, danken
Sie Gott, der Jhnen den Weg zeigte! Jew
genji Käramanzeff iſt errettet.

Kunterbunt
Die Stadt London gibt im Jahr über eine

Million Pfund für Müllabfuhr aus.

Seit dem Jahre 1928. haben in Deutſchland
18 Fabriken den Eiſenbahnlokomotivbau, der
jetzt nur noch von neun Werken beſorgt wird,
einſtellen müſſen.

Von Hans
Nicht jeder kann Jsland, der Jnſel „von

Feuer und Eis“, Geſchmack abgewinnen,
mancher billigt dieſer Jnſel ſogar überhaupt
keine Naturſchönheiten zu, bezeichnet ſie als
monoton, kahl und poeſielos. Wieviel Schön
heiten birgt dabei dieſes Jsland! Das Meer,
von einem wundervollen Tiefblau, läßt den
Vergleich mit der Adria zu, die hochragenden
Felſen in ihren wunderbaren Formationen, die
Höhlen und Schneefelder, die mächtigen heißen
Svringquellen, die Waſſerfälle und reißenden
Ströme feſſeln den Blick. Und dann die Sonne!

Sie zaubert Beleuchtungseffekte von nie
geſehener Schönheit hervor. Nicht nur die
Mitternachtsſonne kann man im Norden Js
Iands in ihrer vollen Pracht bewundern, von
noch größerem Zauber iſt die „Waberlohe“,
jener ſeltſame, einzig ſchöne Sonnenuntergang.
Ein einziger, unvergleichlich ſchöner Farben
xauſch.

Meer und Felſen ſcheinen wie in roſige
Nebel gehüllt. Mählich weichen dieſe Nebel,
ehe klären ſich auf, das rote Licht wird
ntenſiver, gewinnt immer mehr an Leuchtkraft,

und plötzlich ſind Himmel und Erde gleichſam
in eine rieſige Feuersbrunſt getaucht. Jm
Weſten ſteigt inmitten dieſes Flammenmeeres
die Sonne auf, eine runde, goldene Kugel, und
rings um dieſen glimmenden Ball zucken grell
blaue, ſmaragdgrüne, gelbe und lila Strahlen
auf. Und dieſe wunderbare Farbenpalette
ſpiegelt ſich im Meer. Leider verblaßt dieſes
märchenhaft ſchöne Bild ſehr bald. Die Sonne
verſinkt in den Fluten, am Horizont ſchimmert
noch einmal ſamtiges Roſa und Blau auf, für
kurze Augenblicke, dann breiten ſich die Abend
ſchatten über die Landſchaft.

Ein Erlebnis eigener Art iſt auch das Nord
licht. Jm Sommer und im Frühherbſt erſcheint

Die Jnſel von Feuer und Eis
Heitrichſen
es völlig weiß und in den Wintermonaten in
einem wundervollen Rot. Es hat irgendwie
etwas Geſpenſtiſches an ſich, wenn das Nord
licht über dem Meer und der Landſchaft glüht.

Wer einmal auf Jsland geweilt, wird auch
die „Elfenfäden“ nicht vergeſſen, wie die Js
länder, ein Volk von ſtarkem poetiſchen
Empfinden, ein Geſpinſt aus goldigen Fäden
nennen, das ſich am rotleuchtenden Abend-
himmel zeigt, ſich im Meere widerſpiegelt und
großartige Reflexe hervorruft.

Jsland iſt in des Wortes wahrſter Bedeu
tung eine „Jnſel von Feuer und Eis“, eine
Jnſel, die auch ohne ihre Gletſcher und Schnee
berge, ohne die Ströme und Waſſerfälle, die
Fjorde und Springquellen, die Baſaltfelſen,
grünen Triften und Vulkane eine Märchen
welt darſtellt.

Himmelstöne
Es wird nicht oft vorkommen, daß ein

Säugling mit ſeinem Geſchrei in einem
Theater die Hauptrolle ſpielt, Sänger und
Orcheſter zum Schweigen bringt, und den an
dächtig lauſchenden Zuhörern Tränen der
Rührung entlockt. Jn Kalifornien iſt es aber
zur Zeit des großen Goldfiebers tatſächlich vor
gekommen. Auf der Stelle, woſelbſt jetzt San
Franzisko ſteht, befand ſich damals eine Gold
gräberkolonie, Frauen und Kinder gab es nur
unter den Geſchäftsleuten, die ſich an die
immer mehr wachſende Kolonie anſchloſſen.
Eines Abends hatte ſich eine umherziehende
Schauſpielertruppe eingefunden und führte den
verwilderten, von Weib und Kind ſo lange
getrennten Männern ein romantiſches Sing
ſpiel vor. Plötzlich fing ein kleines Kind jäm

merlich zu ſchreien an. Es gehörte nicht zum
Stücke, befand ſich auch nicht auf der Bühne;
ſondern es war mit ſeinen Eltern, einem
Flickſchneiderpaar, welches ſonſt keine Unter
kunft für den kleinen Weltbürger wußte, im
Zuhörerraum, wo es ihm ſichtlich nicht behagte.
Beſchämt wollte ſich die Mutter mit dem
ſchreienden Säugling entfernen.

Da ſprang einer der rauhen Goldſucher,
ein ſchwarzbärtiger rieſengroßer Mann, auf
ſeinen Sitzplatz und ſchrie, daß es die Muſik
und die Sänger übertönte: „Hört doch mit
eurem Fiedeln und Geplärr auf, damit man
das Baby kann ſchreien hören. Wir haben
ſolche Himmelstöne ſeit vielen Jahren nicht
mehr gehört.

Es war dem wilden Menſchen ſo offenbar
tiefſter Ernſt mit ſeiner Forderung, und ſie
wurde von den übrigen Anweſenden ſo ener
giſch unterſtützt, daß die Jnſtrumente ſchwiegen,
die Sänger und Schauſpieler mitten in der
Szene ſtillſtanden, und die junge Mutter ſich
errötend wieder niederließ. Das Kindchen tat
dann auch, was von ihm erwartet wurde, und
brüllte aus vollem Halſe. Die wetterharten
Männer, die das Thegter füllten, lauſchten ihm
mit andächtiger Rührung und Tränen rieſelten
über ihre gebräunten Wangen. Die Sehnſucht
nach den fernen Frauen und Kindern war zu
übermächtig in ihnen geworden.

Der ſchreiende Säugling hatte an dieſem
Abend wirklich die Hauptrolle geſpielt und
durchſchlagenden Erfolg eingeheimſt. P. S.

Ein Erlaß für den Nativonalpreis für
Film und Buch

Der Sieg der nationalen Revolution hat
das deutſche Volk aus dumpfer Lethargie zum
Bewußtſein ſeiner Kraft und damit zu neuer
Hoffnung und neuem Tatwillen emporgeriſſen.
Wie alles, was das Volk am tiefſten bewegt,

drängt auch das gewaltige Geſchehen und Gr
leben unſerer Tage zu künſtleriſcher Geſtaltung
und ſtellt die Schaffenden vor eine Aufgabe,
an deren Löſung nicht einzelne Schichten und
Kreiſe, ſondern die Nation insgeſamt inter
eſſiert iſt. Aus dieſem Grunde hat ſich das
Reichsminiſterium für Volksaufklärung und
Propaganda zur Stiftung eines jährlich zu
verteilenden NationgalPreiſes für das
jenige Buch und Filmwerk entſchloſſen, in
dem nach dem Urteil Berufener das auf
rüttelnde Erlebnis unſerer Tage den packend
ſten und künſtleriſch reifſten Ausdruck gefunden
hat. Es iſt nicht notwendig, daß in dieſen
Werken im engeren und begrenzten Sinne
Zeitgeſchichte geſtaltet wird. Denn das iſt ja
das Große an der nationalen Revolution, daß
ſie das Volk zu ſeinen Urſprüngen und zu
ſeiner Geſchichte zurückgeführt hat, und da
mit und in der nationalen Wiedergeburt au
die großen Geſtalten der Vergangenheit dem
Volk wieder lebendig geworden ſind. Auch im
Spiegel des Vergangenen läßt ſich das gegen
wärtige Geſchehen erleben und geſtalten.

Iſt ſomit in dieſem Jahre den zum Wett
bewerb zugelaſſenen Büchern unFilmen, ſofern ſie in den angedeuteten
Rahmen fallen, keine thematiſche Begrenzung
gegzogen, ſo behält ſich die Reichsregierung für
den Wettbewerb der kommenden Jahre vor,
das jeweils zu behandelnde Thema in dem
einen oder anderen Sinne genau feſtzulegen.

Der Nationalpreis der Literaktur
klaſſe beſteht in einem Betrage von
12000 Mar.k, der uneingeſchränkt dem Ver
faſſer zugeſprochen wird. Die Auszeichnung
für den mit dem Nationalpreis bedachten Film
beſteht in beſonderen einmaligen Exzeugniſſen
deutſcher Kunſt, die den Herſtellern und ver
antwortlichen Künſtlern ausgehändigt werden.

Das Preisgericht wird am 1. Januar
jeden Jahres vom Reichsminiſterium
für Volksaufklärung und Vropaganda ernannt. Es beſteht aus je fünf
Mitgliedern.
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vie Gtellung der Frau in der Gegenwart
Von Grete Pundt

Jmmer wieder, faſt täglich kann man rein
zufällig Zeuge von Geſprächen ſein, die ſich mit
der heutigen Jugend und vor allen Dingen der
weiblichen Jugend befaſſen. „Ach ja“, ſo heißt
es dann, „wir ſind weit gekommen und unſere
Jugend, na auf die iſt ſchon gar kein Verlaß
ehrl. Die Frauen nehmen den Männern das
rot weg, haben keine Luſt mehr einen Haus
halt zu führen, wollen keine Bindung an ein
Familienleben uſw. Jedesmal, wenn ich ſolche
Geſpräche unfreiwillig belauſche, ſteigt in mir
der Aerger auf und jedes Mal muß ich denken
wie wenig, wie unendlich wenig Verſtändnis
habt ihr doch für das Ringen und Kämpfen
der heutigen Jugend, insbeſondere der Frau.
Mit trüben Augen, nur auf den Schein und
das Aeußere achtend, betrachtet ihr die heutige
Jugend ihr ſeht nicht ihre Augen, die nach
Liebe, Ruhe und Frieden dürſten, ihr merkt
nicht, daß ſie müde ſind, müde von der Arbeit
für Fremde, ihr leſt nicht in ihren Blicken, daß
s ſie nach einer lieben, ſtarken Hand verlangt.
die ſie trotz all ihrer eigenen Selbſtändigkeit
ſicher leitet und führt. Oh nein, man glaube
nur ja nicht, daß auch wir, die ſelbſtändigen,
ſelbſtſicheren Mädchen von heuke, nicht das Be
dürfnis hätten, beſchützt und behütet zu wer
den! Für die „emanzipierte“ Frau von heute
hat man eben nur ein Achſelzucken.

Es wird ſicher überraſchen, wenn ich be
haupte: Die Frau hat vor einigen wenigen
Jahrzehnten ein viel leichteres Leben gehabt,
Als die Frauen und Mädchen von heutel Wie
war doch der Lebensweg, der in der damaligen
Zeit der Frau genau vorgeſchrieben war und
den auch alle Fräuen, mit nur wenigen Aus
nahmen, gingen Nach der Schule blieb das
Mädel aus eir fachen Kreiſen bei der Mutter
und heiratete bald. Die Mädel aüs beſſer ge
ſtellten Kreiſen machten noch das übliche Pen
ſionsjahr voller Vergnügungen und Schwärme
reien durch und heirateten dann ebenfalls An
der Ausſteuer wurde rechtzeitig gearbeitet und
wenn das Mädel heiratsfähig war, lag alles
geordnet da. Und wie iſt's heute? Lanig
ſam aber ſicher hat ſich eine grundlegende Um
walzung vollgogen. Die Macht der Verhält
niſſe zwang die Frauen, die unverheiratet blie
ben dagu, ſich ſelbſt zu ernähren. Jmuer
größer und bitterer wurde die Notlage und
immer mehr Frauen ſtrömten in die Berufe.
Die Frau wurde aus ihrer eigentlichen Wir
kungsſtätte, dein eigenen Heim, der Familie,
verdrängt und lernte ein ganz anderes Leben
kennen. Das neue Leben ſtellte an die Frau
neue Aufgaben und nicht immer war ſie ihnen
gewachſen. Ein Teil der Frauen verrichtete
die Arbeit, den Beruf, nur um Geld zu ver
dienen und um ſich ins Vergnügen ſtürzen zu
können. Allmählich aber hat ſich eine Klärung
vollzogen. Das Mädchen wählte ſich ſeinen
Beruf aus Neigung und Veranlagung lernt
Selbſtändigkeit, harte Arbeit, eiſernes Streben
kennen. Und iſt nicht auch das eine gute Vor
bildung für die Ehe? Ja, ich glaube, daß jede
Frau, die einmal einen Beruf ausfüllen mußte,
ihrem Lebensgefährten viel mehr Verſtändnis
für ſeine Arbeit, ſein Wirken und Schaffen
entgegenbringen kann als ein Mädel, das im
Kreiſe der Familie immer behütet und vor
allen Sorgen geſchützt war. Sie hat es am
eigenen Körper verſpürt, wie zermürbend der
Kampf ums Daſein ſein kann und kann dem
Mann über ſchwere, graue Stunden hinweg
helfen. Die Frau iſt eben dem Manne nicht
nur Frau und Mutter ſeiner Kinder, ſondern
auch ſeine Kameradin. Ach, und nun ſehe ich
auf deinem Geſicht, lieber Leſer, ein mitleidiges
Lächeln bei dem Wort „Kameradin“. Weißt
du denn, was das Wort bedeutet, oder beſſer
geſagt, bedeuten ſoll? Jch glaube kaum, denn
du ſtellſt dir die Frau dann vor, wie ſie mit
dem Manne zum Sport, Tanz und Vergnügen
geht, nicht wahr? Aber nicht das iſt die tiefe,
innere Bedeutung des Wortes, ſondern Kame-

anderen verſtehen, in ihrer ganzen Größe er
faſſen und dann lindern können. Kame
radin eines Mannes ſein heißt: dem Manne
Achtung und Ehrfurcht vor der Frau wiederzu
geben, Kameradin ſein heißt: an ſich arbeiten,
eigene Schwächen bekämpfen und dem Manne
zeigen und beweiſen, daß der Menſch ſtark und
frei iſt, wenn er nur willl Kameradin ſein
heißt nicht, dem Lebensgefährten all ſeine
Schwächen und Fehler aus großer Liebe immer
wieder ſtill und geduldig verzeihen, ſondern
mit ſtarker Kraft und friſchem Mut dem an
deren immer wieder helfen, daß er ſich ſelbſt
überwindet. Nicht nach „Gleichberechtigung
ſtreben wir, ſondern danach, daß man uns nichr
nur als Frau und Mütter, ſondern auch als
Perſönlichkeit achtet. Wieviel mehr kann doch
ſolch eine Frau auch ihren Kindern an inneren
Werten geben! Auch uns ſelbſtändigen, oft
ſo nüchtern erſcheinenden Frauen von heute iſt
nicht der Sinn für ein ſchönes, gemütliches
Heim verloren gegangen, auch uns fehlt nicht
der Wunſch, einmal den hohen Beruf der Mut
ter erfüllen zu dürfen; aber wir wollen und
müſſen uns dieſen Beruf innerlich und äußer
liich erringen, erkämpfen. Sicher iſt es falſch
die Frau in jeden Beruf hineinzuſtellen. Aber
es gibt doch ſoviel Berufe, die gerade die Frau
am beſten ausfüllen kann und durch die die
Eigenart der Frau nicht verloren geht. Steht
nun eine Frau in ſolch einem Beruf und kann
ſie ihren Wunſch, einen paſſenden Lebenskame
raden zu finden, nicht erfüllt ſehen, ſoll ſie
dann verkümmern, innerlich vereinſamen und
veröden? Soll und muß nicht auch die allein
bleibende Frau ein frohſchaffendes, ſtrebendes
und damit der Allgemeinheit dienendes Men
ſchenkind ſein? Haben wir nicht das Recht,
auch wenn wir allein durch das Leben gehen.
uns dieſes Leben ſinnvoll und fruchtbringend
zu geſtalten Auch das iſt ein Ziel, das die

müht iſt. Was ſchadet es, wenn bei ſolchem
Streben der Uebereifer uns einmal in die Jrre
führt? Jſt nicht ein „Zuviel“ in dieſer Hin
ſicht beſſer als ein „Zuwenig“? Sicher wird
der geſunde Jnſtinkt die Frau immer wieder
auf den rechten Weg weiſen, und es wird nichts
ſchaden, wenn ſie auch einmal trübe Erfah
rungen machen muß und durch ſie wieder zum
rechten Weg und wirklichem Ziel zurückfindet.

Die deutſche Frauen
Auch die Frauen müſſen von jener gewal

tigen Revolution der Seele erfaßt und Umge
ſtaltet werden, die in der Revolution des
Staates ihren weithin ſichtbaren Ausdruck fand.
Wie die nationale Revolution aufräumte mit
den Trümmern des Liberalismus, ſo hat die
Deutſche Frauenfront die Aufgabe, das Erbe
der alten Frauenbewegung zu liquidieren. Es
iſt ein Ding der Unmöglichkeit, daß große Teile
der Frauenſchaft unſeres Volkes weiterhin in
ternational und pagifiſtiſch beeinflußt werden.
daß volks und raſſefremde Frauen ſich die
geiſtige Führung und Schulung unſerer Frauen
anmaßen. Der widerdeutſche, Stolz und Ehr
bewußtſein ſchwächende und zerſetzende Geiſt
muß rückſichtslos entfernt werden, gleichgültig,
ob Männer oder Frauen ſeine Träger ſind,
gleichgültig, ob das Gift dieſes Geiſtes in ftar
ken oder ſchwachen Doſen verabreicht wird. Die
Führung unſeres Volkes darf nur in den Hän
den von leidenſchaftlich deutſchen, leidenſchaft
lich nationalſozialiſtiſchen Menſchen liegen.

Die nationalſozialiſtiſche Jdee muß auf dem
Wege über die Frauenverbände die letzte Frau
unſeres Volkes erfaſſen und ſie verpflichten auf
ein neues Ziel. Unſer Kampf geht nicht um
das Recht des Einzelnen, ſondern um das Recht
der Gemeinſchaft, nicht um die Freiheit des
Jndividuums, ſondern um die Kraft und Größe

denkende Frau der Gegenwart anzuſtreben be

e

und Frauenwürde? Geht uns die im alltäg-
lichen harten Kampf ums Daſein verloren?
Nein, behaupte ich, wenn der Beruf, den ſich
die Frau erwählt hat, ihrer Eigenart angepaßt
iſt. Daß natürlich mit dem Eintritt der Frau
in das öffentliche Leben, in das Berufsleben,
Fehler gemacht worden ſind, konnte nicht aus
bleiben. Der kraſſe Umſchwung, die neuen
Aufgaben forderten von der Frau ungeheure
Willensſtärke und Charakterſtärke. Die Frau
wurde Gefahren ausgeſetzt, von denen ſie im

Modehefte und Schaufenſter mit den neue
ſten Stoffen, Kleidern, Hüten und Mänteln
haben jetzt die größte Aufmerkſamkeit der
Frauenwelt. Bei Sonnenſchein und blauem
Himmel wirken der dunkle Wintermantel und
Hut nicht mehr am Platz. Der Frühling
kommt es heißt ſich häuten! und aus der
Fülle des Angebotenen mit ſicherer Hand und
Geſchmack das Richtige und Paſſende wählen.
Jm Laufe der Zeit erwirbt ſich jede Frau
einen reichen Schatz an Erfahrungen, von
dem man wirklich ſagen kann, daß ſie ſie
„am eigenen Leib“ gemacht hat und ihrem
Denk und Einfühlungsvermögen iſt es über
laſſen, aus der Summe dieſer Erfahrungen
ihr ureigenſtes Geſetz zu erkennen, mit deſſen
Hilfe ſie ſich durch alle Modewandlungen
in kluger Anpaſſung und gegebenenfalls Zu
rckühaltung durchfinden kann.

Erkenne dich ſelbſt. Das heißt nicht
nur die Vorzüge des äußeren eigenen Menſchen
zu beachten, ſondern vor allem auch ſeinen
Mängeln die größte Aufmerkſamkeit zu
ſchenken; nicht ein Wunſchbild darf beſtimmend
ſein, ſondern mit Gegebenem rechnen und im
Rahmen der Mode ſi chſelbſt zum Ausdruck
zu bringen, iſt der Weg zur Kunſt des Gut
angezogenſeins.

Die Modedame kommt hier nicht in Be
tracht, ſie trägt, was alle tragen. Mit dem
Durchſchnittsgeſichtsausdruck, mit der Gangart,
die von der Mode diktiert wird, unterwirft
ſie ſich ihr kritiklos mit ihrer ganzen Per
ſönlichkeit

Die Frau ſoll und will modern ſein
nicht auffallen aber über den Forderungen
der jeweiligen Mode ſtehen die Forderungen
der Einzelperſönlichkeit, deren Nichtbeachtung
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marſchierenden, zum Tode bereiten Kolonnen
der SA. unſerem Volk ſeit Jahren gepredigt
haben, muß das Leitmotiv unſerer geſamten
Arbeit werden. So wird um nur ein Bei
ſpiel zu nennen die ſoziale Tätig
keit der Frau von Grund auf umge-
ſtaltet werden. Wir werden Schluß machen
mit jener liberalen „Wohlfahrtspflege“, die 100
Menſchen die Möglichkeit gibt, ſich zu amü
ſieren, damit 50 hernach ein Butterbrot er
halten. Wir werden Schluß machen mit jener
Almoſenverteilung vom hohen Roß, die keinen
anderen Erfolg gehabt hat, als die Klaſſen
gegenſätze zu unverſöhnlichſter Bitterkeit zu
verſchärfen. An die Stelle dieſer wohlgemein
ten, aber ſehr liebloſen Verſuche wird das
große Mütter- und Jugendwerkder
deutſchen Frauen tkreten, das nicht
dem Einzelnen und der Gegenwart, ſondern der
Raſſe und der Zukunft dient. Dieſe Frauen
front iſt eingegliedert in die große Front der
Nation. Sie iſt aus der klaren Erkenntnis
entſtanden, daß alle Teilfronten heute ſinnlos
ſind, weil Erſcheinungsformen von geſtern und
vorgeſtern, daß es heute nur einen einzigen
Willen, eine einzige Front geben kann: die

radin ſein heißt alle Sorgen und Nöte des
W S

des Ganzen. Dieſer große Gedanke, den die

in allen guten lebensmittelgeschäften

dung von Marken von mir portofrei e

von der Hausfrau selbst gebacken, werden stets besonders geschätztl

Dr. Oetſcer's bewährte Regepte
infolge des großen Umsatzes sind

Dr. Cether's Backpuſwer zu 9 Pl. Dr. Detker's Vaniihinzucker Zu 5 Pl.
Ebenso för die ſetzt beginnende Einmachezett

Und wie ſteht es nun mit der Frauenehreſicheren Hafen der Ehe vielleicht nie etwas ge
ahnt. Daß ein Teil der Frauen dann dieſen
Anforderungen nicht gewachſen war, zeigte fich
bald; aus dieſen Mängeln und Fehlern aber
allgemein ſchließen zu wollen: Die berufstätige
Frau verliert von ihrer Frauenwürde, wäre doch
vollkommen unberechtigt. Wieviel ungezählte
Beiſpiele zeugen täglich davon, daß die Frau im
recht gewählten Beruf voll und ganz als voll
wertiger Menſch aber auch als vollwertige
„Frau“ gelten darf.

Erkenne dich ſelbſt!
in jedem Fall die Störung der Harmonie
unſerer äußeren Erſcheinung zur Folge hat,
beſonders wenn ſie mit Vorſchriften an uns
herantritt, die wir mit uns ſelbſt und den
Geſetzen, die wir als Hüterinnen der Sitte
unſeres Volkes zu beachten haben, nicht in
Einklang bringen können. Jn dieſem Falle
erfordert ſie unſere bewußte Kampfſtellung,
denn nur dann wird es gelingen, die bishertge
Machtſtellung ihrer Schöpfer in die richtigen
Bahnen zu leiten. Aus der nur zu oft Be
herrſchenden wird dann die Dienende. Die
zur Fülle neigende Frau wird nicht mehr
Karos wählen, weil ſie gerade „ſo ſehr modern
ſind“, die große, ſtarke Frau wird nicht mehr
verſuchen, Zierlichkeit vorzutäuſchen, die nie
mals überzeugend bei ihr wirken wird, ſondern
ſie zum Zerrbild macht, und die natürliche
Anmut einer kleinen Frau gewinnt nicht
durch eine Kleidung, die in Schnitt und Stoff
art für eine Heldenfigur paſſend wärel Alle
dieſe Fehlgriffe haben wir in den letzten
Jahren, mehr oder weniger betont, unzählige
Male erlebt, wenn wir uns die vergangenen
Moden und was ſie aus vielen Frauen
machten, ins Gedächtnis zurückrufen. Die Har
monie unſerer Erſcheinung duldet auch keine
Spielereien an unſerem Anzug, wo ſie nicht
angebracht ſind. Knöpfe an Stellen, wo es
wirklich nichts zu knöpfen gibt, und in einer
Menge, die unwillkürlich zum Zählen verführt;
auch iſt die Zurſchautragung von „Patriotis
mus“ durch Anordnung der Farben Schwarz
Weiß Rot in Streifenmuſter in der Ver
arbeitung als Bluſen und Schals als Ge
ſchmackloſigkeit unbedingt abzulehnen

Modern ſein heißt nicht modiſch ſein, ſon
dern heißt hier für die Frau ſich auch in
ihrer Kleidung in Einklang bringen mit den
Forderungen der Zeit und dem Geſetz ihrer
i neren und äußeren Perſönlichkeit.

Für die Küche
Fiſchklößchen. Aus Kabliau, Schellfiſch u. a.

friſchen Seefiſchen entfernt man Floſſen, Haut
und Gräten und ſchabt den Fiſch zu einer
Farſe. Läßt ihn durch die Hackmaſchine
paſſieren, rührt mit Butter 2 Eier, Mehl,
Salz und Muskatnuß nebſt etwas weißem
Pfeffer einen Teig, ſormt die Klößchen in
Größe eines Suppenlöffels und läßt ſie bei
ſchwachem Feuer etwa 12 bis 15 Minuten
kochen. Man ſerviert ſie mit Kapern, Cham
pignons oder holländiſcher. Soße und Kar
koffeln. Auch in Butter gebraten mit Cham
pignons ſchmecken ſie vorzüglich.

Hering in Eierkuchen. Viertelſtücke von ge
bratenen Heringen, aus denen man alle Grä
ten vorher entfernt hat, werden in Eierkuchen
eingebacken und als „kleines Warmgericht“
zum Lunch ſerviert.

Grießauflauf. 80 Gramm Butter, 2 bis
3 Eier, 120 Gramm Zucker, 180 Gramm Grieß,
1 Priſe Salz, das Abgeriebene von 1 Zitrone,
50 Gramm Mandeln oder Sultaninen, Ltr.
Milch. Das Grießmehl läßt man in der kal
ken Milch quellen. Inzwiſchen rührt man die
Butter, gibt ſämtliche Zutaten hinzu, mengt

Front von Mann und Frau, von Frau und den Schnee leicht darunter, füllt die Maſſe in
Mann, im Kampf um das Lebensrecht der die gebutterte Auflaufform ein und bäckt den
Kinder und des geſamten deutſchen Volkes.

stets fris ch zu haben.
Dr. Oetker's Einmache- Hülfe zu 7 Pfg.

Das neue Rezeptbuch „Backen macht freude“ Preis 20 Pfg. ist, wenn zufällig vergriffen,

Dr. August Oetker, Bielefeld Srhältlich.

Auflauf 24 Stunden.

geben ihnen einen sicheren Anhalt för die Zube
reitung vnd Ausstaftung der kleinen Herrlichkeitem

Dr. Oether's FPuüdingputver u 8 FiE

gegen Einsen-



im natürlichen wurzelnde Liebe des ſchlichten
Käthchen ſelbſt und auf der anderen Seite die

kalt berechnende, mit allen Künſten des Un
natürlichen arbeitende Kunigunde; der Graf

Mitteldeutſche National ZeitungDonnerstag, 18. Mai 1933

Wie bereits angekündigt war, wurde am
Mittwoch Nachmittag die große Reichstagsrede
des Kanglers, einer ebenſo jungen wie bewähr
ten Uebung folgend, vom Balkon des Rathauſes
durch Lautſprecher übertragen. Die Ueber
tragung geſtaltete ſich unter dem Eindruck der
wuchtigen und anklagenden Rede des Führers
des deutſchen Volkes ſowohl nachmittags wie
auch abends zu einer ſpontanen und einmüti
gen Treuekundgebung der Halleſchen Bürger
ſchaft gegenüber der Reichsregierung

Als die erſte Uebertragung zu Ende war,
krat

Oberbürgermeiſter
Hr. Dr. Weidemann

auf den Balkon des Rathauſes und hielt eine
kurze packende Anſprache, die das Er
lebnis der Reichskanglerrede noch weiter ver
tiefte. e

Wir alle ſtehen, ſo führte der Oberbürger
meiſter aus, noch unter dem gewaltigen Ein
druck der Rede unſeres Volkskanzlers. Zum
erſten Male wurde vom Bismarckſtuhle
aus mit eherner Fauſt und mit eindringlichen
deutſchen Worten an das Weltgewiſſen gepocht
und den anderen Mächten die Wahrheit geſagt.
Was iſt nicht alles von den bisherigen Regie
rungen verſucht und gerdet worden. Die
liſtigen Vorſchläge der Feinde haben ſie immer
wieder als das kleinere Uebel hingeſtellt, um
dadurch die Nichtannahme als das größere
Uebel zu konſtruieren. Jetzt merken die Feinde
plötzlich, daß ſie einer feſt entſchloſſe
nen Regierung, würdig der Nachfolge
Bismarcks, gegenüber ſtehen, die feſt mit dem
deutſchen Volke verbunden und von ihm leben-
dig getragen iſt.

Die Feinde wollen dem deutſchen Volke ein
reden, daß, wenn es nicht auf die erneuten For
derungen einginge, ſie es vernichten
wollen. Jn Wirklichkeit können ſie gar nicht
daran denken Das deutſche Volk hat nämlich
zwei große Außenſtände. S S

Wir ſind mit 30 Milliarden den Vereinigten
Staaten von Amerika verſchuldet. Jm Falle
einer phyſiſchen Vernichtung unſeres Volkes
haben wir nur 80 Milliarden Schulden zu ver
lieren, die Vereinigten Staaten aber 30 Mil
liarden Mark Kapitalbermögen. Das ſmarte
Amerika wird ſich doch wohl reiflich überlegen,
uns mit vernichten zu helfen.

Seine von lebhaften Beifalls und Zu
ſtimmungsäußerungen der ſtattlichen Zuhörer
ſchaft begleitete Schlußanſprache ſchloß der
Oberbürgermeiſter mit einem dreifachen „Sieg
Heil! Sieg-Heill HKampf-Heil!“, das von der
Volksmenge bei entblößtem Haupte begeiſtert
aufgenommen würde.

Gewaltig brauſten die vier Strophen des
Horſt Weſſel Liedes über den ehrwürdigen
Halleſchen Marktplatz. Aus der Menge heraus
brachte Pg. Be tz (Ortsgr. Glaucha) auf den
Oberbürgermeiſter ein dreifaches Heil
aus, in das die Menge gleichfalls freudig ein

Halle und die Hiller Rede
Hie halleſche Bürgerſchaft nimmt begeiſterten Anteil an der

großen Reichstagsrede des Reichskanglers
ſtimmte. Mit dem Dank und Schlußruf des
Oberbürgermeiſters Die Knechtſchaft
dauert nur noch kurze Zeit!“ ſchloß
die eindrucksvolle HKundgebung, der vom Bal
kon des Räthauſes auch noch andere Magi
ſtratsmitglieder beiwohnten.

Auch die zweite Aebertragung
am Abend, um 20 Uhr wurde zu einer er
neuten begeiſterten Kundgebung
aller derjenigen, die nicht etwa zu Hauſe am
Rundfunk die Rede anhörten. Der Haus
halktausſchuß der Stadtvérordne
ten Verſammlung, der am Nachmittag
zu tagen angefängen hatte, unterbrach wäh
rend der zweiten Uebertragung ſeine Sitzung
und hörte ſich geſchloſſen vom Balkon des Rat
hauſes die Rede. an. Nach Beendigung der
Uebertragung richtete S egleichfalls packende Worte an die wiederum
zahlreich verſammelte Menge und forderte zu
unbedingter Gefolgſchaft des deutſchen Volkes
für den Reichskanzler auf.

Daraufhin verlas der Oberbürgermeiſter

ein Bekonntnis der
halleſchen Bürgerſchaft,

das auf Grund der beiden erhebenden Kund
gebungen dem Reichskanzler übermittelt wor
den iſt. Das Bekenntnis hat folgenden Wort
laut:

An die Reichsregierung,

z. Hd. des Herrn Reichskanzlers Hitler
Berlin.

Die auf dem Marktplatz verſammelte Bür
gerſchaft der Stadt Halle hat tiefbewegt ange
hört, wie der Reichskanzler Adolf Hitler in
ſeiner heutigen großen außen politiſchen
Rede im Deutſchen Reichstag mit gewaltiger
Kraft an die Tore des Weltgewiſſens
gepocht hat. Jn bedingungsloſer Gefolgſchaft
fordert ſie mit der Reichsregierung Hitler
Frieden und Gerechtigkeit für das friedliebende,
gequälte deutſche Volk und bekennt feierlich,
daß ſie ſich durch keinerlei Gewalt-
drohtngen einſchüchtern laſſen
wird. Das durch den Nationalſozialismus
innerlich aufgerichtete und ſtahlhart geſchmie
dete deutſche Volk iſt feſt entſchloſſen, eher in
Ehren unterzugehen als ſich durch neue unge
rechte Zwangsverträge tiefer in die Knecht
ſchaft freinder Völker ſchleppen zu laſſen
Die Welt hat zu wählen: Gerechtigkeit
für Deutſchland vder Untergang
Europa s.

Dieſes Bekenntnis wurde einſtimmig ge
faßt.

Der Magiſtrat.
Dr. Dr. Weidemann, Oberbürgermeiſter.

So würde dieſer Tag, an dem eine ganze
Welt, auch wenn es wiederum eine Welt von
Feinden war, ihren Blick nach Deutſchland
wandte, und dem Führer des deutſchen Volkes
mit erregender Spannung zuhörte, auch in
unſerer Stadt zu einem erhebenden und von
opferbereitem Willen aller Volksgenoſſen ge
tragenen Erlebnis.

Frühlingsfeſt und reine Freude
Unter dieſem Motto veranſtaltete Mittwoch

Abend die NS.Frauenſchaft der Orksgruppe
Glaucha eine Wohltätigkeitsver-
anſtalltung im „Hofjäger“!. Der Rein

ertrag des Abends wird zum Beſten der
arbeitsloſen SA. Und SS. Kameraden und
Parteigenoſſen. der Orksgruüppe verwendet
werden.

Schon lange vor Beginn der Veranſtaltung
war der mit frühlingsmäßigem Grün prächtig
ausgeſtattete Saal bis auf den letzten Platz
gefüllt. Man muß es der Veranſtalterin zu
geſtehen, ſie hatte gute Vorarbeit geleiſtet
und für ein wirklich gut unkerhaltendes Pro
gramm Sorge getragen. Eine eigene Ka
pelle der Ortsgruppe Glaucha ſorgte
für den muſikaliſchen Teil des Abends. Nach
einigen Liedern, vorgekragen von jungen
Mädels der Frauenſchaft, begrüßte die Führe
rin der Frauenſchaft der Ortsgruppe Glaucha,
Pgn. Klaproth, die Erſchienenen und bat,
an dieſem Abend die Mühfale und Sorgen des
Alltags zu vergeſſen und einige Stunden recht
fröhlich zu verleben. Sie ſprach allen Spen
dern den Dank der Frauenſchaft aus. Dank
gebühre vor allem auch den eifrigen Helfern,
die mit unermüdlichem Fleiß das Gelingen
des Abends gewährleiſtet. Sie ſchloß mit der
Aufforderung, des Führers zu gedenken.

Jm Mittelpunkt des Abends ſtand ein
Liederſpiel von Neßmüller „Die wilde
Ton i“. Es handelt ſich dabei im weſentlichen
um die Toni (Pgn. Hüttenrauch), die
ihren Sepp etwas ſehr unſanft behandelte, die
aber, als die Sache bös auszulaufen ſchien, be
kehrt und ihrem Sepp in die Arme zurück
geführt wird. Die Perſonen waren lebensnah
und überzeugend dargeſtellt.

Sehr fein das Duett aus der Rokokozeit
„Meißner Porzellan“, dargeſtellt von zwei
Parteigenoſſinnen der Frauenſchaft. Echter
preußiſcher Militärhumor kam durch eine
Humoreske, von den Pgg. Linke und Günſch
mann dargeſtellt, zu Worte. Geſangsvorträge
und humoriſtiſche Darbietungen wechſelten im
weiteren Verlauf des Abends miteinander ab.
Zu erwähnen iſt eine große Tombolg mit
600 Gewinnen, darunter ſehr wertvollen Ge
genſtänden wie Lampen, Kleider, Goldſachen
uſw. die natürlich auch regen Zuſpruch fand
Ein deutſcher Tanz hielt die Gäſte noch lange
bis in die frühen Morgenſtunden hinein bei
famniett. Alles in allem ein gelungener

Abend Ltj.r Adel der
a Gemeinwirtſchaftlichkeit

Vortrag von Dr. Spieß
Ju dem verkehrs wirtſchaftlichen Seminar

das von Profeſſor Wolf Halle, geleitet
wird, ſprach geſtern Abend Direktor Dr.
Spieß von der Hauüptberwaltung der Reichs
bahn über den „Genein wirtſchaft
lichen Charakter der Eiſenbahn
tarife

Zum Beweis ſeiner Theſe, daß das Eiſen
bahntarifweſen, wenn es auch noch ſo ſehr mit
privat wirtſchaftlichen Geſichtspuinkten gearbei
tet habe, dennoch volkswirtſchaftlichen
Wert beſäße und in ſich am Gegenſatz zum
Handel den Adel der Gemeinwirt
ſchaft lichkeit trage, gab der Vorktragende
einen Einblick in den Aufbau und die Ge
ſtaltung des Gütertarifs. Seit 1921 ſtehe

dieſes Tarifſhſtem im Zeichen des

Nr. 115

tarifs, der an Stelle des Entfernungstariſs
getreten ſei.

Gerade die ausgedehnte Lage unſeres Reiches

habe im J ntereſſe der Randbezirke
dieſes Syſtem erfordert, wenn auch auf weitere
Entfernungen die Binnenſchiffahrt günſtigere
Bedingungen biete.
kalkulation erforderte ſtärkere Belaſtung der
nahen Entfernungen ſei durch eine Abferti
gungsſtaffelung in etwas wieder aus
geglichen. Nach einem intereſſanten Umblick
in den geographiſchmathematiſchen erſten Teil
erläuterte der Vortragende dann das Wert
klaſſenprinzip des Gütertarifs,das nach dem Wert der beförderten Ware eine
zweite Staffelung ermögliche.
gleich zuzugeben iſt, daß noch nicht alle Auf
gaben gelöſt feien, ſo müſſe doch der gemein
wirtſchaftliche Gedanke als leiten-
der Geſichtspunkt der Tarifgeſtaltung
feſtgeſtellt werden, zu deſſen Aufhebung nur
der ſcharfe Konkurrenzkampf mit
dem Autoverkehr zwingen könnte.

Dr. B. S.
GSchülerflugtag

Piloten Boenigk folgend, waren am. Mitt
woch etwa 12 000 Kinder aus
dem Flugplatz Nietleben verſammelt, um einem
Schükerflugtag beizuwohnen, der
Jntereſſantes beſcherte. Namens des Veran

namens der NSDAP. und brachte ein drei
faches SiegHeil auf den Kanzler aus. Die
begeiſterke Jugend bekam Ballonrennen, Kunſt
flüge, Poſtſackangeln, eine humoriſtiſche Flug
einlage, Geſchicklichkeitsflüge, Ballonhaſchen
und einen Schleppſtart zu ſehen und war reſt
hbos befriedigt von dem Gebotenen,
Schade, daß einige höhere Schulen der Ein
ladung nicht Folge geleiſtet hatten. Nach
15 Freiflügen für die Jugend fand die
Veränſtaltung mit dem Deutſchlandklied ihr
Ende.

Das Notwerk

der Reichspräſident Weihtiachten 1932 aufrieſ,

zur Beſchäftigung der arbeitsloſen Jugend ge

Höhepunkt etwa Mitte März 1933 mit rund
250 000 Teilnehmern. Die danſt einfetzende Be
lebung des Arbeitsmarkkes der
Jugendlichen, vor allem Die Einführung
der Landhilfe, legte es zunächſt nähe, die Maß
nahmen des Notwerks nur bis Ende April
auslaufen zu laſſen. Trotz Frühjahrsbelebung
des Arbeftsmarktes, Arbeitsdienſt und Land
hilfe ſind jedoch immer noch zahlreiche jugend
liche Arbeitskräfte zum Feiern gezwungen Es

ſind daher vom Reich die erforderlichen Mittel
zur Fortführung des Notwerks Zunächſt bis
zum 30. Juni d. J. bereitgeſtellt worden. Es
iſt demnach weiterhin möglich, axrbeitsloſe Ju
gendliche beruflich und körperlich zu ſchulen und
inindeſtens eine warme Mahlzeit täglich für
ſie bereit zuſtellen. Die freiwilligen Kamerad
ſchaften, die ſich im Notwerk gebildet haben,
werden im übrigen für die Annahme von
Landhelferſtellen in möglichſt weiten Maße
werben.

Stadttheater Halle

Das Käthchen von Heilbronn
Hiſtoriſches Ritterſchauſpiel

von Heinrich von Kleiſt.

Heinrich v. Kleiſt zählt zu den beſten
und aufrichtigſten Vorkämpfern für deutſches
Volk und ſein Volkstum. Wo auch immer wir
ihm begegnen ſucht er verſunkene Schätze deut
ſchen Kulturguts zu heben und dem Volke wie
der näher zu bringen, aber nicht durch ein
bloßes Anſchauen, ſondern durch ein Ein
dringen in die Tiefe, durch Aufbau auf dem
rein Gefühlsmäßigen läßt er die Seele des
Deutſchen ſchwingen und ſie miterleben, was
ihm ſelbſt als höchſtes Lebensideal vorſchwebt:.
Seine „Hermannsſchlacht“ gründet ſich in die
ſem Sinne auf die hiſtoriſche Begebenheit, ſein
„Käthchen von Heilbronn“ dagegen
auf das im Volkstum verankerte Märchen.
So wird man verſtandesmäßig niemals die
inneren Werte, die Tiefe jenes hiſtoriſchen
Ritterſchauſpiel zu ergründen vermögen, viel
mehr offenbart erſt ein rein gefühlsmäßiges
Eindringen in das Werk den ungeheuren Reich
tum Kleiſtſcher Romantik und Dramatik

Die Romantik liebt es, Gegenſätze zu ſtellen
und aus ihnen neue Gedanken zu entwickeln,
Großes und Erhabenes zu rechtfertigen. So
ſtehen auch zwei weſentliche Charaktere im
„Käthchen“ einander entgegen: die reine, ganz

vom Strahl, hinter deſſen rauher Schale doch
letzten Endes ein warm empfindendes Herz ſiregt, das das Echte, die reine Liebe in 4
aufnimmt und abgeſtoßen wird durch alle
raffinterten Verführungskünſte, auf der ande
ren Seite der Waffenſchmied Friedeborn, der
wohl mit aller Liebe eines Vaters an dem
Käthchen hängt, aber deſſen Herz doch nicht
recht die gang edlen Züge ſeines Schützlings
zu erfaſſen vermag, als er ſie vom Teufel be
ſeſſen glaubt. Mit märchenhafter Feinheit

die mit brutaler Wucht und Grauſamkeit die
niederen Inſtinkte hineinplatzen, am Schluſſe
dennoch mit dem Sieg und Triumpf des Er
habenen endend.

So wird es ſchwierig, bei dem häufigen
Wechſel des Schauplatzes den überaus feinen,
märchenhaften Zauber des SchlichtErhabenen
bis zum Schluß dem Zuſchauer zu erhalten,
und es darf wohl als eine ſehr glückliche Lö
ſung begrüßt werden, wenn Peter Krauſen
fünfzehn reizvolle Bühnenbilder ſchuf und die
Verwandlungen bei offenem Vorhang und ver
dunkelter Bühne durchführte. So blieb doch
der geheimnisvolle Zug des Ganzen reſtlos er
halten.

Hans Alva hatte als Spielleiter Werk
darauf gelegt, die bei dem ſonſt vielleicht er
müdend wirkenden Szenenwechſel zu fürchten-
den Längen durch Abſtriche und lebhaftes Spiel
zu beſeitigen. Er hatte damit eine durchaus
glückliche Hand, wenn auch für Uneinge
weihte vielleicht weniger fühlbar gewiſſe
innere Werte nicht reſtlos ausgeſchöpft wurden.

Ruth Ambach erhielt der Titelrolle den
einfachen, faſt traumverlorenen Zug der Jnnig-
keit und demütigen Hingabe und durfte mit
Recht den Hauptteil des Erfolges ihrer Leiſtung
zuſchreiben. Annelieſe Johow wußte als
Kunigunde jede Phaſe dieſes giftigen Charak
ters zu geſtalten: bald beſtrickend liebens
würdig, bald grauſam und brutal, bald voller
Haß und Ekel in wildeſter Wut aufbegehrend.
Als Friedrich Graf vom Strahl war Otto
Grieß der rechte Mann. Wirkte vor dem
Femgericht ſeine Herbheit und die hinter ihr
ſich verbergende innere Teilnahme überzeugend.,
ſo blieb er auch dem herzlichen Charakter der
ſpäteren Szenen an innerer Wärme nichts
ſchuldig. Ein rechter väterlicher Schutzherr
war Eugen Eiſenlohr als Waffenſchmied
Friedeborn, der namentlich in der Gerichts
ſzene wie an der Kloſterpforte mit ehrlicher
Beſorgtheit und Bangigkeit ſein Käthchen be
treute. Ein Knecht voll aufrichtiger Teilnahme
war Robert Jungk als Goktſchalk, Paul
Herlt ein recht trinkfreudiger Rheingraf
vom Stein, Anni Collkini-Senden einewerden die ſeeliſchen Konflikte geſponnen, in

Brigitte, Vilma Dülfer eine mit Würde ge
ſättigte Mutter und Gräfin Heleng vom
Strahl, Melitta Oeſterheld eine um nichts
verlegene Kammerjungfer Roſalie. Die wei
teren Mitwirkenden waren durchweg gut auf
die Linie des Ganzen abgeſtimmt.

Das leidlich gut veſeßte Haus kargte am
Schluß nicht mit Beifall und Blumen und rief
die Hauptdarſteller, darunter Ruth Ambach
noch wiederholt ſelbſt vor den eiſernen Vorhang.

Hans Rohkrähmer.

Neuer Theaterdegernent
Jm Rahmen einer anderweitigen Verkeilüng

der Dezernate hat der Oberbürgermeiſter Stadt
baurat Wilhelm Joſt mit der vorläufigen
Wahrnehmung des Theaterdezernates beauf-
tragt. Stadtbaurat Joſt war 18 Jahre lang
ſtetzvertretender Vorſitzender der ſtädtiſchen
Theaterdeputation,

D 2509 Generalfeldmarſchall v. Hinden
burg im Streckenflug über Halle Leipzig

Vom Sonnabend, dem 20. Mai bis Ende
des Monats wird auf der Strecke Berlin
München und zurück das Rieſenflugzeug „Jun
kers G 38“, Zulaſſungsnummer D 2500, ein
geſetzt. Es iſt das Flugzeug, das kürzlich auf
dem Flughafen Tempelhof durch Miniſter
präſident Goering. auf den Namen des Reichs
präſidenten Generalfeldmarſchall von Hinden
burg getauft worden iſt. Das Flugzeug iſt der
Halleſchen und Leipziger Bevölkerung bereits
durch ſeinen Beſuch im vergangenen Herbſt gut
bekannt, bei dem es ausgiebige Rundflüge über
unſerem Gebiet ausgeführt hat. Es kann 32
Fluggäſte außer der Beſatzung von 7 Mann
aufnehmen. Das Flugzeug ſtartet täglich auf
dem Flughafen HalleLeipzig um 10.55 nach
Berlin und um 16.25 über Nürnberg
Fürth nach München. Durch dieſen Einſatz
im Streckendienſt über den Flughafen Halle
Leipzig dürfte nunmehr die beſte Gelegenheit

recht geheimnisvoll-abergläubiſche Haushälterin gegeben ſein, die ausgezeichneten Flugeigen

ſchaften dieſes Rieſenflugzeuges im Reiſe
flug erproben zu können.
außerordentlich ſtarken Nachfrage zu dieſem

büros bzw. bei der Flugleitung der Deutſchen
Luft Hanfa in Schkeuditz aufgegeben werden.

Nürnberg-Fürth 29 RM. Auf
werden 30 Proz. Ermäßigung gewährt.

Lübeck- Ausſtellung

Das HapageReiſebüro, hier, im
Roten Turm, teilt uns folgendes mit: Auf eine
ganz moderne und einzigartige Weiſe wirbt
die faſt 800 Jahre alte freie Hanſeſtadt
Lüveck durch eine Ausſtellung in ünſe
rem. Schaufenſter. Von Künſtlerhand iſt die
jedem Beſucher Lübecks unvergeßliche Sil
houette mit ihren ſieben Türmen in Form
eines Modells gefertigt worden. Bekanntlich
liegt der alte Teil Lübecks, von Trave und
ElbeTrave Kanal umſchloſſen, auf einem
Hügel, ſo daß ſich die Stadt, von welcher Seite
man ſich ihr auch nähern mag, beſonders ſchön
am Horizont abhebt. Jn dem Modell ſind die
Kirchen Lübecks (St. Marien, Dom, St. Petri,
St. Jakobi und St. Aegidien), ſowie das
Holſtentor und die Salzſpeicher naturgetreu
nachgebildet, ſo daß ſie den wirklichen Eindrue
der Stadt wiedergeben. Mit Lübeck wirbt das
auf Lübecker Gebiet liegende Groß Sportbad

Travemünde, ſowie der Seedienſt
Oſtpreußen, der in dieſem Jahre erſtmalig
und wöchentlich einmal mit ſeinen modernen
Motorſchnellſchiffen den Verkehr zwiſchen der
weſtlichen Oſtſee und zwar Lübeck-Trabe
münde mit dem uns ſo eng verbundenen deut
ſchen Oſten, Danzig und dem Memelgebiet
vermittelt.

Staffels

Die durch die Einnahme

Wenn

Einer Einladung des bekannten halleſchen

2 Schulen auf

ihnen viel

ſtalters begrüßte Herr Planke um 9 Uhr die
Jugend. Pg. Hohmann begrüßte die Kinder

der deutſchen gugend
Das Notwerk der deutſchen Jugend zu dem

war in der Hauptſache als Wintermaßnahme

dacht. Jn raſchem Anſtieg erreichte es ſeinen

Flugzeug zu rechnen iſt, wird von der Deut
ſchen LuftHanſa darum gebeten, daß Belegun-
gen für dieſe Flüge rechtzeitig bei den Reiſe

Ein Flug nach München koſtet 50, RM. nach
Rückflüge

be Her Hapag
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vderne Gporthemden preisner Blankenſtein obere
Leipziger Str. 71

mere W A L MALI-
Jan bis 4 Uhr Die beliebte Operette

Es spielen Dasdie roten Husaren! 7
e

e See

Freitag 8 Unr
Saat G. Raus!rau
Mittelstraße Nr. 5)orgen

zum letzten
Mal:

Schichsal, Wille, Erfolg. Kommende Ereignisse

Ermäß. Preise: 0, 80——2. 25, Hothan u. Aben dR.

än diese
610 8.15 Uhr

e fremiere! Der Fürst a. lebe Kurt 95 ad Witt kiekindſrehsr. 5 t Das Mädel vom haus den 19. Mai, 6.45 Uhr

hen 12 raot Mompernasss Srnzkonsert

6,10 8.15

gohaudurg

t letzter Tag

Nachmittag 4 UhrSchnsrcnt
KottzertUhr

Swarrldensdel

Ken

Leitung: Kavellmeiſter R. Görlach„292“

W

Sonnenverdeck 10,50 und 9,60 W.

AasG girrggt

Liegeſtüle
mit gut. Bezug

bequem
verſtellbar

8,00 6,85
2,00 2,85

Merſeburger Str. 161, II, Nähe Riebeckpl.

Gute Küche, geitgemäß büllige Preiſe
Um freundliche Unterſtützung bitten

Otto Gcheulze und Frau.
Langjährige Bewirtſchafter groß. Gaſtſtättenm

nd
Denn imn,

Haiſe Saale Leipzi Ger Str.P ammencorf, Haliesche Stern s
Mitglied des Rabatteparvereins alte

rlvat- Gpeiſeſäle

Neue Bewirtſchaftung

Fatteerosieret e Kolonfalwaren

Wia-Iheater Ahe Promenade
ergen e Erstauittünruns

Eine entzückende Tonfilm- Operette mit

ſartakggertn- Herm. Thimig
Frätz Kampers Ernst Verebes u d-
Eine lustige Liebesgeschichte zwischen Himmel

und Erde
Eine Fülle reizender, spaonnender und
Kkomischer Szenem, umraohmtf von mif-

reiſenden Schlogern
Im zweiten Teil des Progromms außer

der Ufe-Tonwoche:
Kirntepnp vor 25 Jahren
Zwerchfellerschüttternde Frühzeitfilme mit
einem persöntich conwesenden Amsaqger.
Sie weinen Tränen über das „erschütternde Drama“

„MWie dochen Großvater wurde“
Sie wälzen sich vor Lachen über

Hons Albers- Filen

nenEin Drama von Liebe und Alkohol
Bechten Sie bitte unsere Foyer Schau

„Photo-Ausstelung“
Größere Teilausschnitte aus dem ersten Film-
museum der Welt. Seltenste und kurioseste

Photos seit Beginn der Kinematographie.

4.00 6.30 8. 10 Uhr.
3.00 5.30 8.10 Uhr.

den ersten

Werktags:
Sonntags

Schauburg

Ab morgen Freitag

Der Spannungsreichſte große Kriminal-

Hauptdarsteller:
H. Speelmans
Erika Fiedler
Lily Nodien
Büttner-Deppe
Erkelenz-Lucas
Odemar-Simo
Sieinbeck

Dieser neue Kriminul Tontilm der Vig

mit seinen tollen Sensationen. seinen unentwirrbaren
Verwicklungen und dem undurchdringlichen Dunkel, das
über einen Mord und einem

fesselt Sie derart,
wird Sie unbedingt in diese Kkriminell sensationelle
Handlung hineinbeziehen,
schauer ein mit allen Wassern gewaschener Polizel-
Kommissar werden, der unbedingt dem Dieb und Mörder
auf die Spur Kommen will

Damit vergessen Sie völlig die Vmwelt
und den Alltag, leben ein Leben der Sensationen, Rätsel

und Ueberraschungen,

E Als ein Fim Wie er gein voll
Das große Beiprogramm und die

Tönende Wochenschau-
Kleine Preise: 0.50 bis 1.20 Mark.

ſchauhurg

Nur 4 Tage!

r

Bankrausv liegt,

da Sie bisher ein Zu-

BraunJWwſeriert d. M.

Mi Breceches-
Hosen

i Eabliatt kopflos Pfd. 20tets Preiswert Effet haut n grätenlos Kid. 30

S Große Votzunge Pfd. 60e 0 Mann Leb. Port. Gchleie. Pfd. 120
Leipziger Straße 27 Leb. ſtarke Aale Pfd. 160
(Am Leipziger Turm)

FiSG

SDortar be
für

Alle anderen Fiſche billig

Alfred Voeder
Große Ulrichſtraße 31

Fernruf 269 84

h e
APITOI,

Lauchstädter Str. 1. Tel. 334 40

In dieser Woche

Dorothea Wiech, Hans Stüwe
in dem großen Tonfilm

Tr en e le
mit Theodor Loos, Olga Tschechowa

Paul Hörbiger u. a.

Zutritt!
J

Jugendliehe haben

Beginn 4.10 6.20 8.30 Uhr

denn: MEV- KRAGEN mit
dem feinen Wäschestoff
sind selbstverständlich
modern und immer fadel-
los. Es gibt kein An-
sammeln von alfen, un-
brauchbaren Kragen
keinen Arger mit der Plätt-
Wäsche mehr der MEV
wird nach dem Fragen
einfach weggetan und
für das Geſd, was man
sonst der Wäscherel be-
za hat man fast schon
Wieder ein neues Dutzend

e EDLIC HALLE (SAATLE5
GROSSE STEINSTR. 1/2

in gr. Auswahtsehr preiswert
H. Sehnes acht

A. C P. Ebermann

ind Brüderstr. 2

geden Freitag

und Dienstag

Großes

schie
ff. Wellfteſch und
gekocht. Sauerkohl
Tägl.fr. Brattwurſt

Täglich friſches
s Gehacktes

pa. friſcher Schmeer
Pfund 65 Pf.

Bernh. Borgls
Domlatz 10
Ruf 218 53

Kauft
bei unseren

füßhall-, Tennls-
Hockey- Spieler Vereins Nachrichten

Rucerer, Turner Wir veröffentlichen unter dieſer
Radianrer

Leſchlathe iſt für die 2ſpaltige Milli
meterzeile.

Touristit Hilfsbund der ElſaßLothringer.

i V t t e An 1933, r Uhr nHe sfeſt im Ne cktſ e 8. Gn Wintersport ſern le a e e See ins
einpfiehlt Gönner unſerer Bewegung willrommen.

Halle, Gr. Steinstr. 841

Friſcher Rhabarber 1 Pfd. 4 Pf.
Süße Apfelſinen 3 Stck. 10 Pf.
Reue Kartoffeln 1 Pfd. 14 Pf.
Margarine wieder eingetroffen! S

Friſche s
pfd.Stück 68 Pf.

Bruchreis 1 pfd. 10
Bekanntmachung. Vollreis 1 pfd. 11

rt wird am 27. Mai 19338, 19 Uhr, glaf. Suppenreis n. 12 f.

ſitler- 3i 1fd 20 Pf.rieß 1 pfd. 22 Pf.raum, t Secſhuitinndeln 1 pfd. 38 Pf.
Kingetragener Eigentümer: Tiſchlermeiſter Bruchmakkaroni 1 d. 35 Pf.
Alwin Eiſoldt in Hohenburny, gebr. Gerſte d. 18 pf.Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7. Kartoffelmehl 1 pſd. 18 Pf.

z h Galß 1 d. 11 Pf.
Gs werden öffentlich meiſtbietend ſirup leicht gef) 1 'p d. 38 pf.
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert pflaumenmus 1 pfd. 30 pf.

Landbrot 3 pfd. 33 pf.Freitag, den 19. Mai 1933: Edamer Käſe 20 Fett i. Tr.
10 Uhr, AdolfHitler-Ring 13: d. I2 pf.Mö ch. 2 KRiadiodte Miene n, en ger. Rot u. Kern d

S Elektrolue e Schrei aſginen Landknackwurſt 1 pfd. 72 pf.
(Torpedo und Triumph), Nähmaſchinen2

(Pfaff und Matador). 1 Phoyto- Apparatoner) 1 Werktiſch, Warenregale, T Eis
ſchrank (Boas), verſch. Fäſſer Farben,1 Kuchenherd ul a. m.

Ferner um 12 Uhr an Ort
(Bekanntgabe in der Verſteigerungshalle):
1. Klavier, verſch. Büromöbel und andere
Möbel, 1 Radiv- Apparat (Mende), 1 altes
DixiPerſonenauto, 3 Veferwagen (Bren-
nabor, Steigboy, Rollfix), 1. Gurkenſtech-
maſchine, 2 Dezimalwaagen, 1 Doſenver
ſchließmaſchine, A Motor (34 P.S., AEG.),
1 Schleifſtein, 1 Nativnal-Regiſtrierkaſſe

u. a. m. SSchmidt, Ger.Vollz., Gr. Ulrichſtraße 18, III.

Freitag, den 19. Mai 1933:
10 Uhr, Adplf-Hitler-Ring 13:

1 Chaiſelongue, 1rd. Tiſch, 1 Sofaumban
m. Spiegel, 1 Sofa. 1 Säule m. Marmor S
e 40 v Juſel Madeira, 1 Büfett. T

Sch
So

uns Stelle

Inſerenten!! e er. ols Naue roße 11.

Soda
Kernſeife ca. 1pfd.
Riegel Friſchgewicht 20 Pf.

Kernſeife ca. pfd.
Stück Friſchgewicht 10 pf.

Viedermeier

Dieſe Preiſe gelten nur für

mierſeife 1 fd. 18 pf.e W

G. m. b. H.

unſere Filialen in Halle.

dent cher Geſchäſtsmann, Deine Anzeige gehört in die M
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FerienGonderzüge 1955
Jn dieſem Jahre werden von der Reichs

vahndirektion Halle folgende Ferien
ſonderzüge gefahren:

1. Nach der Oſtſee.
a) Nach Stralſund-Rügen und Swine

münde--CarlshagenTr.: Von Leipzig (Hbf.),
Halle, Höthen und Deſſau Hbf. ſowie von Bit
terfeld und Wittenberg am' 1. Juli (Leipzig
Hbf. ab 8.40, Halle ab 9.20, Köthen ab 9.52,
Deſſau Hbf. ab 10.16, für Reiſende von Bitter
feld und Wittenberg Zuſteigen in Deſſau).

b) Nach Stralſund--Rügen: Von Leipzig
Hbf. am 15, Juli (Abf. 9.46).

Nach Swinemünde- Carlshagen: Von
Leipzig Hbf. am 15. Juli (Abf. 10.02).

d) Nach Misdroy und Köslin: Von Leipzig
Hbf. am 15. Juli abends (Abf. 22.52).

2. Nach München.
Von Deſſau Hbf., Köthen, Halle und Merſe

burg am 30. Juni Deſſau Hbf. ab 20.10,
Köthen ab 20.41, Halle ab 21.20, Merſeburg ab
21.84).

3. Nach dem Rieſesgebirge.
Von Cottbus am 1. Juli (Abf. 13.25).

4. Nach Oſtpreußen

Von Leipzig Hbf., Halle, Torgau, Falken
berg und Cottbus am 30. Juni und am 14. Juli
nach Königsberg (Pr.). (Leipgzig Hbf. ab 18.06,
Halle ab 17.49, Torgau ab 19.00, Falkenberg
ab 19.23, Cottbus ab 20.32.)

Die Sonderzüge führen nur die dritte
Wagenklaſſe. Die Fahrpreisermäßigung be
trägt 20 Prozent für Hin und Rückfahrt, nach
Oſtpreußen 40 Prozent. Näheres über Fahr
pläne, Fahrpreiſe, ſchriftliche Vorbeſtellung der
Fahrkarten uſw. enthält das Heftchen „Ueber
ſicht der Ferienſonderzüge“, das vom 1. Juni
an bei den Fahrkartenausgaben zum Preiſe
von 10 Pf. käuflich zu haben iſt. Vom 8. Juni
an können die Sonderzugfahrkarten unter Be
nutzung der beſonderen Beſtellkarte, die bei den
Fahrkartenausgaben unentgeltlich abgegeben
wird, beſtellt werden.

o

Kommunagale
Ausſchußberatungen

Mittwoch Nachmittag fand im Stadt
ſchützenhauſe eine Sitzung des Eingabe und
Haushaltsausſchuſſes ſtatt.

Eingabengusſchuß: Eine Eingabe
des Elternbeirats der Dieſterwegſchule
wegen Beſeitigung der Schulraumnot durch
Bau des zweiten Flügels der Schule kam als
erſter Punkt zur Verhandlung. Der Ein
gabenausſchuß beſchloß, wegen der angeſpann
ten Finanzlage der Stadt von einem Bau des
zweiten Flügels zunächſt abzuſehen,
da verſucht werden ſoll, Klaſſen der Sammel
ſchule Süd nach der Hilfsſchule zu verlegen.
Ueber ein Geſuch eines früheren ſtädti
ſchen Arbeiters um Wiedereinſtellung in
den ſtädt. Dienſt wurde mit dem Magiſtrat
Uebereinſtimmung erzielt; der Betreffende
wird wieder eingeſtellt werden. Ueber ein wei
teres Geſuch um Anſtellung als Be
am ter in der ſtädtiſchen Verwaltung beſchloß
der Ausſchuß, Ueberweiſung der Eingabe an
den Magiſtrat zur Berückſichtigung.

Haushaltsausſchuß: Die Vorlagen
des Magiſtrats betreffend Veräußerung
des Grundſtücks Ackerweg 10, Verkauf
von Bauſtellen an der Steffensſtraße, Veräuße
rung eines Grundſtücks an der Schwuchtſtraße
und eines Wegegaustauſches in der Ge
markung Reideburg ſtimmte der Ausſchuß ein
ſtimmig zu. Entgegen eines Vorſchlages des
Magiſtrats hinſichtlich der Verteilung von

Zinſen des Schmidt'ſchen Legatenfonds beſchloß
der Ausſchuß, den ausgeworfenen Betrag von
450 RM. der Nationalſozialiſtiſchen Frauen
ſchaft des Stadtkreiſes Halle für die Küche zu
überweiſen. Ferner lag dem Ausſchuß der
Haushaltsplan für 1983 zur Beratung vor.
Auf Vorſchlag des Ausſchußvorſitzenden fand
eine allgemeine Ausſprache ſtatt. Von den
Referenten für die einzelnen Kapitel wurde
eingehend berichtet. Beſchlüſſe über die einzel
nen Kapitel des Haushaltsplans wurden noch
nicht gefaßt.

Die Ausſprache dauerte rund 6 Stunden.
Die nächſte Sitzung des Haushaltsausſchuſſes
findet am Mittwoch, dem 24. Mai d. J., ſtatt.

Konzert der Standarte
„R 16 Liſt“

Die Standartenkapelle von Hitlers
Frontregiment, Bayeriſches Nr. 16, Liſt,
gibt am Donnerstag Abend im großen Saale
der Saalſchloßbrauerei ein einmaliges
Konzert. Da es ſich hier um die Tradi
tionskapelle desjenigen Regimentes handelt, in
deſſen Reihen unſer Volkskanzler im Welt
kriege gefochten hat, dürfte das Intereſſe für
dieſes Gaſtkonzert beſonders groß ſein. Wir
empfehlen den Beſuch der Veranſtaltung auf
das Wärmnſte.

Rechtsanwalt Dr. Fritz Heßler
der langjährige Syndikus des Zentralberban
des der Deutſchen Uhrmacher, deſſen Ge

ſchäftsſtelle von hier nach Berlin verlegt wird,
teilt uns mit, daß er nicht mit nach Berlin
überſiedeln wird.

IDDDDDDDDDDDDDDDCCCCCCEEMCCEE
Wetterbericht

für Freitag, den 19. Mai.
Für Berlin und weitere

das mittlere Norddeutſchland teils wolkig, teils
heiter und am Tage wärmer. Schwach windig.

Für das übrige Deutſchland von Weſt nach
Oſt fortſchreitende Wetterbeſſerung und all
mähliche Erwärmung. Jm äußerſten Oſten
noch ſtärker bewölkt mit einzelnen Regenfällen.

IIICCGuVDCCDMCECECEEEEEEEE
Wohin gehen wir?

Stadttheater: „Das Käthchen von
bronn“, Schauſpiel.

WalhallaTheater: „Schwarzwaldmädel“.
CT. Gr. Ulrichſtr. „Das Mädel von Monk

parnaſſe“.
CT. Riebeckplatz: „Manolescu, der

der Diebe“.
CT. Schauburg: „Sehnſucht 202“.
UfaTheater „Siegfrieds Tod“.
RitterhausLichtſpiele: „Wäſche Waſchen
Wohlergehen“.
Capitol: „Trenck“.
Saalſchloßbrauerei 8 Uhr: „GaſtKonzert“

Adolf Hitlers Feldregiment „R 16 Liſt“,
München.

T. Ulrichſtraße. Jm C. T. Ulxichſtraße
läuft der große Kriegsfilm „Die Somme“.
Daneben wird der nationalſozialiſtiſche Film
Deutſchland erwacht!“ gezeigt, ſo daß ganz

beſtimmt mit einem ſtarken Beſuch des
Theaters zu rechnen iſt, da der Zutritt auch für
Jugendliche freigegeben iſt,

Starkes Jntereſſe für den Seni-Abend!
Es war voraus zu ſehen, daß ſich nach dem
großen nachhaltigen Erfolge beim erſten Auf
treten des berühmten Pſychologen für den
Abend am Freitag im „Saal der Hausfrau“
ein ſtarkes Jntereſſe zeigen würde. Umſomehr,
als inzwiſchen einige Vorgusſagungen Senis
verblüffend in Erfüllung gingen u. g. der
Hinweis daß Brüning in nächſter Zeit als
Führer des Zentrums eine neue politiſche Rolle
ſpielen werde. Bei der außerordentlichen
Wichtigkeit der gegenwärtigen Geſchehniſſe wird
Herr Seni das Kapitel Kommende Ereigniſſe“
noch beſonders erweitern, ohne das dadurch
ſeine hochintereſſanten Ausführungen mit ver
blüffenden Demonſtrationen das Erxkennen
und Bemeiſtern unſeres Schickſals gekürzt
werden. Der Abend dürfte ſich daher wieder

Heil

Fürſt

Umgebung und

ſtraße, Friedrichplatz, Friedrichſtraße

Parteiamthg
Bekanntmag

Achtung! Konzert der Standarkenſg
„Regiment Liſt

Alle Parteigenoſſen werden aufgeforg

zahlreich bei dem Konzert einzufinden,
der Traditionskapelle der Standarte de

ments Liſt in der Saglſchloßbrauere
ſtaltet wird.

Kreisleitung Halle

NB. HalleSaalk re
Am Sonnabend, dem 20. Mai, find

20 Uhr eine Kundgebung der R
Saalkreis ſtatt. Vorher Antreten dung
gandamarſch auf dem Roßplatz um
Der Propagandamarſch geht durch
Straßen Ludwig Wucherer Straße

tätsring, AdolfHitlerRing, Königſtrg
Königplatz. Von hier aus Abmarſch
Verſammlungslokale. Sämlg
triebszellen haben mit Fahnen und St
ihrer Arbeitsſtätte daran teilz nehmen
Obleute melden umgehend die Teilnehn
und holen Eintrittskarten für die Ver
lungen in dem NSBO.- Gewerkſch.
ha us, Harz 42 44, Hinterhaus, 2
ab.

Frauenſchaft Giebichenſtein. Zuſan
kunft Montag, den 22. Mai 1938, 20
der „Goſenſchenke“. Pg. Kraemer ſpyri
dem Programm der NSDAP. Punkte
ſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht.

Achtung! Ortsgruppe: Bergmannstre
Donnerstag, den 18. Mai 1933

tige Mitgliederverſammlung al
Paxteigenoſſen und Partkeigenoſſinnen
Ortsgruppe um 20 Uhr im Landhaus, M
burger Straße. Vollzähliges Erſcheinen
unbedingte Pflicht!

Ferner wird bekanntgegeben, daß ab
die Ortsgruppe ein eigenes Geſchäftszin
in Betrieb genommen hat, Artillerieſtt
Pg. Bechſtein. Die Sprechſtunden nd
Montags bis Freitags abends 6 bis
fer Sonnabends nachmittags 3 bis

außerordentlich intereſſant geſtalten

Hegante Damenhüte im
jeder Preislage
Bitte um 2wanglose Besichtigung
meiner Modelle. Umpreßformen in

allen Kopfweiten vorrätig l

Ella Wagner-Joedſche
Ludwig Wucherer- Straße 86

Eche Steintor

Keschmackvolle

Hielengarnturen

23 28. 36
bis 72.

Gebr. Jurgburt
Abrechtetras8s 37

Meine Anzeigen

Verenetegger
Sauberes, ſonniges, möbliertes

Frtereseeg

zu jedem
Anzug zu
fragen

aus eigenen
Werkstctten

17 Mark mit Kaffee
Cröllwitzer Straße 13 II.

Miet Seſuche
Alkademiler, Beamter in gehob. Stellung,
Junggeſelle, ſucht gegen gute Bezahlung

2 e. 5 umvbuerte mmer
in vollkommen ruhigem Einfamilienhaus
am Rande der Stadt. Norden vevorzugt.
Angebote mit Preisangabe unter L, 1359
an „MNZ.“, Geiſtſtraße 47.

Heiraten J
Wer fälzrt mät

Junger Mann ſucht junge, feſche Dame
gut gemeinſamen Radtouren uſw. Evtl.
Heirat nicht ausgeſchloſſen. Zuſchriften u.
L. 469 an „MRNZ. Geiſtſtraße 47.

e Möbel -Angehote
e

Klechen
Schlafrimmern, Eiche und poliert

am Renmewt, Heſte
Nichel- Hoffmann Straße 5

Kein Laden, darum billig

l Fernruf 325 12

GRONA-
Die reindeutsche Quallteäts-
Sohrelbmasohine aus StanlLäſßzt Sie nicht im Stich!

Lassen Sie sioh von Ihrer
Setriebssicherheit öber zeugen

Unverbindiche Vorführung
durch Allein vertreter

WV helm Wohl
Halie (Saaie), Bernburger Str.

Fernsprecher 241 77

feſtgelegt.

Unsere Regenmäntel
sind immer treue Diener gleich
elegant und zweckmssig hei Regen

und Sonnenschein,

GSumml- t tPeſpeſger Str. 66 Fermvarf 565 52 e Zat- a 16, 12,
h lederol-äntel d18, 12,

Dontſa dern g r gane vinige Trenchcodts und Lodenmäntel 4
hekeeere vis greltag VeklameVerka n
9.40 2 E.

zu den aller
feinſt. reinen

Pfd. 10.- Mk.
Dannenſteppdetken

garantiert dicht, mit
reinen Volldaunen ge
füllt, von 28.- M. an.

Pfund an vie

Daunen per

Muſter u. Preisl, grat
e

Otto Lußs
Stettin SGrabow 51

los, geruchlos. Garant.
Erfolg. Tube 75 Pf.
E. Liter Löſung). Allein

zu haben

Walgen2
und Brutvernichtung.
Nur m. Pinneſal. Farb-

Drogerie E. Kuhnt,
Große Ulrichſtraße 51.

Allerfeinſter zarterEaßler d 98
Dieſe Woche wieder
große RieſenGingänge

Kalbfleiſch
iriſch ohne Knochen 59
Kalbs Rierenbraten
Mein Schweineſleiſch ſtammt nur
von Gchweinen allererſter Klaſſe
Zarte goteletten nur s82
garte 66weine6chuitzel unr 88

darten öchwelnehraten 68.5

A. Khänfel ungern
J u

Sabardine-Raglan
imprägniert, reine Wolle 48, 38, 35, 29
Wincljacken- unch MotorUeberkleldun

19, 16, 12

17, 12, 9,806

R. gehöre in jede ſam

ahrpreine
Hallmark:

Froſp ur
Geſchäft,
mit Boa
Sonntag
Abfahrt

e

Moor
Pretzs

Helfta
Wirki
heilRr
werde

bequ

Ko

an

10



8. Mai 1933 Mitteldegonnerstag, t

h e
imtlich Linda Schwarze
itmah Kurt Klinge

m Namen der Eltern ihre
rdartenn

ie Verlobung bekannt

lena LiemehnaMihſch Mai 1933

e

aufgefordg

ifinden,

Bee ckz

jührung
Gtenerhergtung

Hausberwwalſung
prompt, gewiſſenhaft,
preiswert, auch ausw.

Große Erfolge

H. Burghanjen

idarte de

brauere

Gtatt Karteng Halles
Für die zahlreichen und herzlichen Beweiſe liebe

voller Teilnahme, die uns beim Heimgange unferes

ralkr unvergeßlichen Entſchlafenen,
Mai n des Landwirts und Amtsvorſtehers

ind

e Otto Ebertn o Etzerrtz um zuteil wurden, ſprechen wir hiermit unſeren herzlichen

durch i Dank aus.
traße, d
ſtraße Um
dönigſtih
bmarſch

Sämtlih

i und S e 8

Groß Lehna, den 6. Mai 1933.

Die trauernden Hinterhtlebenen

Burgſtr 9

S

Z.S e
Stadt in der Altmarh, die Wie e Preußens

begeht in diesem Jahre die Feier ihrer

700 a hri St rerHaupefestftager o. 28. M20. Mat Eröffnung durch den Magistrat, Festspiel.
20, 21. Mai Reichssfernfahrt des ADAC

Zielkontrolie, Korso, Fuchsjagden, Sieger
ehrung usw.

20., 21. Mai Zusammenkunft äer wandernden Jugend
Lagerleben, Festspiel.

22 Mai Tag der Schulen
Freiübung. Kampfspiele, Staff.-Läufe, Festspiel.

23. Mai Turnerische und sportliche Vorführungen.
235., 24 Mai Tagung der Altmärker.24., 25. Mai Rifterfahrt der Panbgrafen nach Salewedel,

Erstürmung der Stadt
25. Mai Turnier des Altmärkischen
26. Mai Gründungsversammlung des „Vereins ehem.

Schülerinnen des Oberlyzeums Salezweder“.
26., 27, 28. Mai Große Wiedersehensfeier der 16. Ulanen.

27 Mai Sängerfest des Elb-Havel-Sängerbundes.
27. Mai Kommers der Vereinigung ehem. Schüler des

Gymnasiums Salewedel“.
28. Mai HaupttesttagAmiliche Feierstunde, Stafettenreiter über-

bringen Boischaft, historischer Festezug, Fest-

urſche Wuti

St

dw
21 Nr. 115

Kleiderſchränke
Stellen Agebote 160 Zentimeter Waned Thnirete gr.

s Gewandten Vertreter

Geiſtſtraße 47, erbeten.

ationalſostaliſt mitteldeutſch. Besirh) Rolljchrank
ſucht leiſtungsfähige Buchdruckerei in Halle.
Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild, Dipl.Schreibtiſch, lleiner Schrank, Vertiko,
Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und Ge Kommode, Plüſchſofa, Chaifelongue, Küche
haltsanſprüchen unt. L. 468 an „MRNZ.“, ſpottbillig. Korntreff, Schimmelſtraße 17,

am Stadtbad.

Jungen, tüchtigen
BReiferbundes

MWotorräder
S ckz m e 5 er g e z l z e re gebraucht, fahrfertig, ſteuer- und führer

jucht für ſofort
Karl Kaumann, Schneidermeiſte S Se en Hekrenſhahrrader von m. 23. an

ſcheinfrei, ſowie ſchwere, verkauft preis
wert Schulz, Mühlberg 10.

Ballonräder billigſt verkauftJüngerer Burſche Lohrengeh Kgl. Uirichttratze 87.
für alle landwirtſchaftl. Arbeiten geſucht.2oberſchüh Kr. FclzrräderS spiei im Burggarten (über 300 Mrtwirkende).

e Außerdem viele andere Veranstaltungen und Tagungen. S
gebrauchte, von 13 N. an, Tourenräder,Stellen GHeßuche nen, 35 Ballonrad, neir, 420 A. Alte

zunehmen

Teilneh

die Veſſ

verkſcha
aus, 2

rn
veranſtalten wir eine

Tage Geſellſchaſtsfahrt
im modernen 100 Ps. Autobus

ſah Hresden und 6ächüſche 6chwelz.
rpreis einſchließlich eine Uebernachtung mit

ne 140 Mark. Abfahrt 4. 6. früh 7 Uhr
Hallmarlt, Rückfahrt 5. 6., gegen 22 Uhr
Froſp und Karten bei J. L. Heiſe, Zigarren
Geſchaft, am Reileck Omnsbusverkekzr

t. Zuſa x

933, 20 h
emer ſpriß

Lrommeln
Guerpfeſen

Gignalſörner
échulſthten

Bio egllhten

Zu den Haupttagen am 27. und 28. Mai veranstaltet
das Hapag Reisebüro im Roten Turm, Ruf 299 60
und 325 38 eine

Kealtgoot- Soudeelakset
Ab fahrtch am Sonnabend, dem 27. Mai, pünktlich 11. 00 ab Markt-

Rirche, Marktpiat, gegenüber dem Hapag-Reisebüro
im Noten Turm

Püch fahrt
ab Salezwedel am Sonntag, spät abends

Kraftpost-
ahrpreisvon Halle zurüch bis Halle einschl. Versicherung und

Führung R. 10.50 G Für billige Ubernachtung und
Verpflegungsgelegenſieit wird gesorgt O Baldigste
Anmeldung ist erforderlich, da Teiinehmerzahl be
schränkt ist

20 Jahre alt
Suche für meine zwei Töchter, 17 und

Räder werden in Zahlung genommen.
Schulz, Mühlberg 10.

Gkelung in priatyanshat Bitten
in beſter Wohnlage in Halle und anderen
Orten durch

Haus Hofmann, Creisleben bei H. Holzhauſen, Halle, Wettiner Str. 234.
Eisleben, Eisleberſtraße 4.

Landwirtſohn, 25 Jahre, SAMann, aus
Morgen großer Wirtſchaft, fucht Stellung

Geld Verkehr

R. 2000,als
a als erſte Hypothek zu verleihen. AngebWirtſchaftsgehilfe unter L. 466 an „MRNZ“, Geiſtſtraße

mit FamilienAnſchluß. (War bis jetzt in
der väterlichen Wirtſchaft tätig.) Mit allen Verßchedenes
land wirtſchaftlichen Maſchinen und Arbeiten

P kt émit Vanſe, Kellnerſtraße 1 Fernruf 252 97 eUnktliche ags Ausſtüge nach 6utenvergpune Mhahrt Noo, 800, 880, 790 ühr Hallmartt Wandtarmonlkas Erwin Henze Kegelklub
ſeit 1848 Coſpa, bei Gilenburg Land. der nur ſeine Abendunkoſten umlegt, ſuchth n t ne S egmannsttn 22 l recve r er L. an „MN8.“,Mai 193 r Zermtetangenen Hochherrſczaftliche Etage Achtung! Akademitker!z F Spulte Sie eſſen wie bei Muttern. Suppendhaus M Eisleben e e S d gari mat Kompott;Erſcheinen waſee, e et Hr. ehe Grere Satenone 12 an.

daß ab 101 Moorbäder in Schmiedeberg oder
Weſchaften pretzssch oder Düben oder Kurbacdk
Seſchäftszin ffelfta sind vollstäncig gleich in der
llerieſtr. VWirkung, weil sie aus derselben
nden ſid heil kräftigen Moorercde hergestellt

werden. Natürlich ist es für Sie am
G bis bequemsten und billigsten die
3 bis Badehur im

Kurbeaci Helfta
u machen.

führt ſauber und fachgemäß
aus ſolide Preiſe

f. Taborelli, Halermeisir.

S V. Kcheleehglehen

Freitag, den 19. Mai 1935
abends 8 Ahr, in der „Terraſſe“

groß. Militär Konzert
unter perſönl, Leitung des Pg. Muſikdirektor

R. Fickert. SAusgewählte Muſikfolge, u, a. neue e
Kompoſitionen von Robert Fickert.
Ia den ſonen deutſcher Tanz

Tanz freiS Gintrite 50 Pfennig

Rammthorſtraße s e

Suche für meine zwei Töchter, 17 und
20 Jahre alt
GStelluag im Privathaushalt

Hans Hoſmarn, Ereisfeld
bei Eisleben, Eisleber Straße 4.

cliesen

Fabrlkate
Wir reparieren in und ausländische

Auto- Licht Fischer Röhle

Bosch-Batterle Dienst
Elsſeben, Freistr, 26, Fernsprech. 2994

Laciestation

Iuſerfert l. d. MNö. Die Jugend

Ab heute Abends 7 Unr

bis einschl. Montag

Blutendes
Deutsculand

Der Filin der natienalen
Erheh

Noch nie geseigte Aufnahmen
geben diesem einmaligen Film

ein besonderes Gepräge.

Jeder Deutsche muß

Werkt. 7 u. 29 Sonnt. 4 6.10 8.30
Am Freitag ndet um 8.30
eine Festvorstellung unter
itwiricung der S. Kapelle
üntergrunpe Halle statt. Ab
7.30 Ohr Platzkonzert Vor

dem Theater

Haenert, Burgſtraße 374.

Verkärttſe Herraten

Kottbuſer

heute friſch.en. Stade
GSpeiße Leinöl

Partergenoßſes
26 Jahre alt, groß und ſchlank, hübſche
Erſcheinung, ja Möbel und Wäſcheaus
ſtattung vorhanden, etwas Vermögen zu
erwarten, ſucht auf dieſem Wege paſſenden
Lebenskameraden zwecks Heirat kennenzu
lernen. Zuſchriften mit Bild unt. L. 4360

Königſtraße 80. Fernſpr. 26262. an „MRNZ.“, Geiſtſtraße 47.

Ung. Rerseob r

Film sehen!

hat Zutritt!

Rheuma, Gicht, Jschias

nicht beim Zohannlsbad
Merſeburg

Johannisſtraße 10
1 Minute v. Rathaus

Seife Schmied
IMCGCEMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Heute Mittwoohr
Sonder- Konzert

„Ehret die deutschen Meister“

Paul Otto Gas Solo) Se noer

Nach 10 UhrProſp.

Deuts cher Tanz

Wert für
unſere Preßſe!

und Vaärta-Dlienst
leich

ogen

itfter el
u 9 T chhehhhn----n----gd e h m SDurch Werbung zu Arbeit und Broft!

12, Einieacdung zu unseren e
e köotigen Weebe- Abenden

am Donnerstag, dem 18, Mai u. Freitag, dem 19. Mai

1938, abends 8 Uhr, im großen Saal des Hotel Döring-

Programm-
1. Musikalisohe Darbietungen.

33, 29, 2. Begrüßung der Gäste.
d n 8. Vortrag: Mäheloses Kochen, Braten und

zleidu g Backen und neuzeitliche Warmwasserver-
9,80 6

aus einer Leitung.

stellten Geräte.
Gratisverlosung.

a

e 36/

al
hierzu freunäliohst eingeladen.

sorgung mit Gas. Heißes und Raltes Wasser

4. Besichtigung und Erklärung der ausge-

G Gegen einen Gutschein, der für 80 Pfg. an der
endkasge oder im Vorverkauf in den Kenntlich ge-
e Verkaufsstellen gelöst werden kann, wird nach
n Wahl 1 Tasse Kaffee mit Kuchen oder ein

as Bier während der Veranstaltung Verabreicht.
Die werten Hausfranen mit ihren Gatten sind

basversorgunglndustrighe zirk Bitterten

G. m. b. H.

feinfter Kordjeeſchellſiſch
ohne Konſ, jeinſter Kord

jeeGeelachz, Kabehan,
Geehecht und ölletfich

ECäglich friſche Räucher
ſämttiund che

s hhandinng o Vllterzeld

z Grundvermögenſteuergeſetzes veranlagten lan

h vermögenſteuer von Amts wegen mit dem

ſSchlceudfe
Betr.: Steuererleichterung für die Landwirt

ſchaft, Forſtwirtſchaft und Gärtnerei.
Der großen Notlage der Landwirtſchaft,

Forſtwirtkſchaft und ärtnerei Rechnung
tragend, hat der Pre che Finanzminiſter
bewilligt, daß für die s 2 Abſ. 1b d
oder forſtwirtſchaftlich oder gärtneriſch genu
ten Grundſtücke die am 15. Mat dieſes Jahres

illige Vierteljahresrate der ſtaatlichen Grund

Ziele der Niederſchlagung geſtundet wird.
Der Regierungspräſident.

Veröffentlicht:

Schkenditz, den 16. Mai 1933.
Der Magiſtrat.

Verordnung über die Regelung der
Polizeiſtunde für Eisdielen, Trink

hallen und Getränkewagen.
Vom 22. April 1933 (GS. S. 111). x

Auf Grund des S 14 des Gaſtſtättengeſetzes
vom 28. April 1980 (RGBl. I S. 146) wirdnach Anhörung der beteiligten Verbände für
das Land Preußen folgendes verordnet:

T. Der Beginn der Polizeiſtunde wird
für Eisdielen auf 10 Uhr abends, für Trink
hallen und Getränkewagen in der Zeit vom
1. April bis zum 30. September ebenfalls auf
10 Uhr abends, im übrigen auf 8 Uhr abends

feſtgeſetzt.
5 2. Wer als Jnhaber einer Eisdiele, einer

Trinkhalle oder eines Getränkewagens oder
als Vertreter des Jnhabers duldet, daß ein
Gaſt über die gemäß S 1 feſtgeſetzte Polizei
ſtunde in dem Betriebe verweilt, wird gemäß
S 29 Ziff. 7 des Gaſtſtättengeſ. vom 28. April
1930 (RGBl. I S. 146) mit Haft und mit
Geldſtrafe bis zu 150 oder einer dieſer
Strafen beſtraft. Die gleiche Strafe hat gemäß W
De Ziff. 6 a. a. O. zu erwarten wer als

aſt in einem der im S 1 genannten Betriebe
über die feſtgeſetzte Polizeiſtunde hinaus ver

Hängematten
von RM. 1.25 an, Schaukeln
sowie sämtliche Seiler- und
Bürsten waren

H. Mähblaot, Sattlermeister

Katſserstraße s2

weilt, obwohl der Jnhaber oder deſſen Ver-
treter oder ein Polizeibeamter ihn aufgefordert

hat, wegzugehen. aS Dieſe Verordnung gilt für die Zeit Svom 1. Mai bis 31. Dezember 1933.
Berlin, den 22. April 1933.

Der Preußiſche Miniſter des Jnnern.
Jn Vertretung.
Graubert.

Veröffentlicht:
Schkeuditz, den 15. Mai 193 3.
Der Bürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

in unsern bewehrten, guten
Qualitäten und eleganten
Formen enorm billig
bewährten Qualitäten in marine, schwarz, hell
und mittelmode 45. 355. 350. 25. 19,

3 in reinw. Gabardine, dieDamen-Häntel große Node, unsere best- ſgeo

ausprob. Spesialschnitten gearb. in hellen und
mittleren Modefarben, sowie in schwarz u. marine,
gans auf Futter 45. 35. 25. 2W8.

Iungmädehenmäntel e e e goo

3 in normalen, sowie extra-Damen Mäntel grobes Frauengrößen nach 150o

artigen Stoffen in hellen und mittleren Farb-
ſonen 29, 25. 18. 1I5. T.
Stoffgattungen in marine, schwarz, hellen und
mittleren Farbtönen

45. 40. 35. 30. 25. 19.

zj die große Mode in apar-Damen-Kostüme ten Formen und neuen ne

Trencheoat, Regen-, Allwetter-
und Flauschmäntel e tn e zoo
währten Qualitäten besonders preiswert

12 6.
Unsere Lagerbestände werden dureh tägl. Neueingänge

auf das Reſohhaltigste sortiert. Sie finden daher
immer in allen Grössen und Preislagen stets eine

grosse Auswahl bei

DOBKOWITZ
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Werke Sfezckt ar Kreis
Hitlergugend marſchiert

Weißenfels. Sonntag, den 21. Mai,
findet in Weißenfels ein Aufmarſch des Unter
vann II ſtatt. Da ſchon ein Teil unſerer Kame
raden am Sonnabend eintrifft, benötigen wir
dringend eine größere Anzahl Privatquartiere.
Wir bitten deshalb die Weißenfelſer Ein
wohnerſchaft, Quartiermeldungen bis Sonn
abend Nachmittag 14 Uhr in der NS.Buch
handlung, Kleine
abzugeben.

Programm
Sonnabend, 20. Mai: 20 Uhr Kundgebung

in den „Stadthallen“, verbunden mit Konzert,
Anſprache des Pg. DoegeNaumburg, Gedicht
vorträge uſtw., anſchließend deutſcher Tanz.

Sonntag, 21. Mai: 7 Uhr Wecken, 9 Uhr
Feldgottesdienſt auf dem Bismarckplatz, 2 Uhr
Propagandamarſch durch Weißenfels.

Deutſche Männer und. Frauen!
Am Sonntag wird unſeres Führers Ju

gend mit klingendem Spiel und wehenden
Fahnen durch die Straßen von Weißenfels
marſchleren. Grüßt ſie mit den Freiheits-
zeichen der nationalſozialiſtiſchen Revolution!

Fahnen heraus!
Hitler-Jugend, Gefolgſchaft VIII.

W. Ludwig, Gefolgſchaftsführer.

Feſtgenommene Gchwindlerin
Weißenfels. Am 16. Mai 1933 wurde die

Hausangeſtellte Lucie Steinke, geboren am
14. Dezeinber 1912 in Hannover, feſtgenommen.

Die St. hielt ſich ſeit längerer Zeit in Weißen
fels und Umgebung auf. Sie war ſtellungs
und wohnungslos und ſprach bei Leuten vor,
die ſie in Krankenhaus kennengelernt hatte.
Jn den meiſten Fällen erreichte ſie, daß ihr
Nachtquartier gewährt wurde. Dieſes dankte
fie damit, daß ſie ihre Quartiergeber beſtahl.
Da die St. bei dieſen Familien auf dieſe Weiſe
Unterkunft fand, wird vermutet, daß ſie Straf
taten begangen hat, die hier bisher nicht be
kannt geworden ſind. Geſchädigte werden ge

beten, ſich bei der Kriminalpolizei, Zimmer
1125, zu melden.

Heht den deutſchen Müttern
Samntlung der Frauenhilfe.

Muttertag ſollte neue
Liebe zur Mutter wecken. Die Evangeliſchen
Frauenhilfen wollen Exnſt mit ſeiner For
derung machen und den Müttern helfen, die in
großen Familien und unter dem ſchweren
Druck der Zeit oft am Ende ihrer Kraft ſtehen.
Jn Müttererholungsheimen ſollen geplagte,
kinderreiche Mütter neu geſtärkt werden zur
Erfüllung ihrer für den Aufbau unſeres Vol
kes wichtigen Aufgaben. Dem ſoll der Ertrag
der Straßenſammlung dienen, die die Frauen
hilfen von Weißenfels im Rahmen der großen
Muttertagsſammlung im ganzen Reich am

Weißenfels. Der

Burgſtraße 1,

Kaffeehäuſern veranſtalten. Zum Beſten
dieſer Sammlung findet auch am Sonn
tag, mittags 212 bis 1 Uhr im Stadtgarten,
Hindenburgpark, ein Platzkonzert der
Stahlhelmkapelle ſtatt. Die herzliche Bitte er
geht: Spendet reichliche Gaben den
Sammlern und helft den deutſchen
Müttern!

S 2 h

Haltloſe Gerüchte über Erhöhung
des Zuckerpreiſes.

Weißenfels. Zu den auch in Weißenfels
verbreiteten Gerüchten ſchreibt eine große
Handelsfirma an eine Weißenfelſer Firma
über die Preisbildung auf dem Zuckermarkt
folgendes:

In verſchiedenen Gegenden iſt das Gerücht
verbreitet, daß eine gang enorme Zuckerpreis
ſteigerung bevorſtehe. Demgegenüber kann i
auf das Beſtimmteſte verſichern, daß dieſes
Gerücht jeder Grundlage entbehrt. Es ſind
z. Z. nicht die er Anhaltspunkte für

9kommenden Sonntag, dem 21. Mai, auf eine ungewöhnliche Zuckerpreisſteigerung vor
Skraßen und Plätzen ſowie in Gaſt und handen.

We enhe l

Mleamnectgestuctete Eurgwe rei Germassf
e e

Sümäinnmpfee

VJein, die tragen Sie doch nicht 5
mehr wo es bei Tischer doch für
s0 wenig Geld alle Strümpfe besser
gibt. Poröse uncl Netzstrümpfe für
Damen, Kniestrümpfe die neue
Damenmocde, Sochen und Kinder-
strümpfesind so billig wie noch nie. terung
Damenstrumpf,

Maco
v plattiert

Wwaschkseid.

1,54 0,88 0,50
164 1,24 0,94
144 0,94 0,64

Zu dem morgen Freitag, den 19. Mat, abends 8 Uhr
in Gchumanns Garten ſtattfindenden

Gartenkonzert
mit anſchlteßendem Deutſchem Tanz, ausgeführt von der
Standarten Kapelle J 2) mit M. Fehr, laden wir hier
mit die geſamte nationale Bevölkerung ſowie die Mitglieder
und deren Angehörige herzlichſt ein. Bei ungünſtiger Wit

findet das Konzert im Saale ſtatt.
Karten ſind zu haben: VS.Buchhandlung, Zigarrengeſchäft
Schäfer, Vaumburger Str. 7 u. Holländer. Der Vorſtand.

Ce--——

Kinclersöchchen 0,45 0,55 0,22
Kniestrümpfe 0,70 0,59 0,44
Herrensochen, bunt 0,74 0,50 0,34
Herrensportsträmpfe, gr. Auswahl

mattkunsts. 1,64 1,24 0,94 emaltnet 194 1,44 5,94 Bekanntmacheng.
Damensöchchen 0,64 0,50 0,58 Fetzt Auf Grund der Verfügung des Herrn

Preußiſchen Miniſters für Wirtſchaft und Ar
beit vom 4. April 1933, Nr.: 81 II 3220/10.

11. Mai 1933 das Kreismieteinigungsamt mit

Mat 2. W. M. f. W. u. A. I 12 884 J. M.
hat der Kreisausſchuß in ſeiner Sitzung vom

eſſen
Wirkung vom 1. d. M. ab aufgehoben.

2,75 1,94 1,74 1,24 0,94 0,64 Naye e die en n Frage miete in tgunggamtes
ind nunmehr beſtimmungsgemäß von denO D zarte at 29 Amtsgerichten Weißenfels, Hohenmölſen, Oſtere e feld, Teuchern, Naumburg und Zeit wahrsu

Annahme-Gtellen

Stück nehinen.

Weißenfels, den 16. Mai 1933.
Der Kreisausſchufß.

Adolt Hitler Str. 30 un R HütGeefiſchhalle es S
im Große Auswahl in Frauen und JugendHimmelbett Seht nene Diereckt von der Herſtellung

so Rückvergüt. t e ohne jeden Kaufzwang gern

für

(Reichsverbilligungsſcheine für Butter,
Margarine, Fett, Del, Käſe uſw.) die Preheret,

S S

Gchweißerel
Reparaturen und
Erſatztelle billigſt.
W. Knackſtedt Werbt

Weißenfels,
Merſeburger Gtr. 10.

den wonnen preß Hüte
tt Die führende Marke mitC C elektr. Anlaſſer9 öchredder

in allen Preislagen

Umvpreſſen mit nähen uur 1,50 M. Große
Auswahl modernſter Formen. Lieferzeit
3 Tage. Kein Fortſchicken nötig. Jhr Hut
wird nicht nur umgeſteckt ſondern Fach
gemäß gepreft.

Hutfabrikation Ampreſſerei

N. Lüſtner
An der Pforte 1

gwete Lecer?

den feſtgeſetzten

Die Reichstagsrede des Führers

Verlegung der Kusgahlungstage beim
Arbeitsamt

Weißenfels. Wegen des auf den 25. d. M.
fallenden Himmelfahrtstages macht ſich die
Verſchiebung der Unterſtützungszahlung, die
ſonſt am Donnerstag jeder Woche ſtattfindet,
erforderlich. Beim Hauptamt in Wei
ßenfels werden die Unterſtützungen an die
weiblichen Unterſtützungsempfänger zu den feſt
geſetzten Zeiten bereits am Mittwoch, dem
34. d. M gezahlt. Bei den Nebenſtellen
Hohenmbölſen und Oſterfeld wird die
n am Freitag, dem 26. d. M., zuZahlgetten vorgenommen

Der Kangler wird bei ſeinem Eintreffen vor der Krolloper von der Menge ſtürmiſch begrüßt.

Fortſchreitende Mitgliederzunghme
durch Beſſerung der Arbeitslage

bei der Ortskrankenkaſſe
Weißenfels. Die durchſchnittliche Mitglie

derzahl im Monat April 1933 betrug 8885
gegenüber 8563 im Vormonat. Dabon waren
6365 Pflichtmitglieder (3728 männl. und 2637
weibl. und 2520 Freiwillige Mitglieder (818
männliche und 1707 weibliche). Die Zahl der

ch zu betreuenden Sozial und Kleinrentner be
krug im Durchſchnitt 879. Der Krankenſtand
im April war im Durchſchnitt 1,98 Prozent
(im Vormonat 2,5 Prozent). Erfreulicherweiſe
iſt der Krankenſtand noch weiter zurückgegan
gen. Am heutigen Tage betrug die Zahl der
arbeitsunfähigen Mitglieder, die im Kranken
geldbezuge ſtehen, bzw. ſich im Krankenhaus
befinden, nur noch 141. Die Zahl der im Kran
kenhaus und ſonſtigen Anſtalten untergebrach
ten Mitglieder bekrug im Durchſchnitt 87.
Wochenhilfeanträge kamen im Laufe des Mo
nats 18 (18 Mitglieder, 5 Angehörige). Sterbe
geld wurde in 13 Fällen gezahlt, davon waren
4 Soßzialrentner.

Auch hat ſich der Mitgliederſtand bis heute
um über 9000 gehoben, was darauf hindeutet,
daß ſich die Arbeitsverhältniſſe noch erheblich
zu beſſern ſcheinen.

Gerade in letzter Zeit konnte der Kaſſen
vorſtand und die Geſchäftsleitung die Wahr
nehmung machen, daß faſt ſämtliche Mitglieder
die Kaſſe nur dann in Anſpruch nehmen, wenn
es unumgänglich ne ne iſt. Jn der Zwi
ſchenzeit hat das Oberverſicherungsant den von
unſerer Kaſſe beantragten Berkragsabbau ab
1. Juni 1933 von 7,7 auf 5,4 Proz. genehmigt.

Durch Geſetz ſind für die von unſeren Ar
beitgebern beſchäftigten Hausgehilfinnen Ar
beitsloſenverſicherungsbeiträge ab Mai 1988
nicht mehr zu zahlen.

Das unbelehrbare Fräulein Doktor
Weißenfels. Die großen Ereigniſſe, die wir

in den vergangenen Monaten in unſerem
Vaterlande erleben durften, ſcheinen ſelbſt Per
ſonen aus ſogenannten gebildeten Kreiſen noch
nicht erkannt zu haben.

Die von der Reichsregierung ergriffenen
Maßnahmen zur Hebung der n haftlichen
Not des Mittkelſtandes und die Abwehrmaß-
nahmen zur Bekämpfung der jüdiſchen Greuel
propaganda haben einige dieſer Herrſchaften
noch unberührt gelaſſen. Einen beſonders
kraſſen De ſtellt folgendes dar:
Bei dem Leeren eines Papierkorbes im

ſtädt. Krankenhauſe wurde folgender Karton
ausſchnitt mit Aufſchrift gefunden:

„Vom Juden gekauft, da keine Firma an
gegeben. „Verbitte mir freundlichſt Ein
miſchung in perſönliche Angelegenheiten, nur
Kern wenn mir das Fahrgeld zu einem

riſtenladen geſchenkt wird.
Freundl. Gruß Dr. S.

Frl. Dr. S. welche als Aſſiſtengzärztin im
ſtädk. Krankenhaus ein monatl. Einkommen
von rund 800 Mark bezieht, hatte in der letzten
Woche vermutlich in einem jüdiſchen Geſchäft
eingekauft. Die ger che Firma war ſo ent
egenkommend und ſchickte die Ware in einem
arton „ohne Firmenaufſchrift“ an die Adreſſe

von Frl. Dr. S. in das ſtädt. Krankenhaus.
Das Verfahren wird überhaupt in der letzten

Zeit von den jüdiſchen Geſchäften angewandt.
Um gelviſſe. Käufer nicht in Verlegenheit zu
bringen.) Dieſes Paket kam nun leider erſt

c emal durch nationalſogialiſtiſche Finger die
8 d ichmit Recht auf dem Karton folgende kleine n

erlaubten „Vom Juden gekauft, da en
Firma angegeben Dem Frl. Dr.übrigens ev. Glaubens iſt, gefiel dieſer d
weis nicht und verbat ſich freundlichſt biſt
gemeinte Aufmerkſamkeit mit folgenden Zeilen

„Verbitte mir freundlichſt Einmiſchung
perſönliche Angelegenheiten, nur geſtattet, en
mir das Fahrgeld zu einem Chriſtenladen

ſchenkt wird. geEs iſt wohl ein ziemlich ſtarkes Stück da
ausgerechnet eine Aerztin in ſtädt. Dienſte

wenn ſie nun ſchon bei einem Juden ken
noch das Fahrgeld geſchenkt haben will in

in einem Chriſtenladen zu kaufen. Vielleicht
denkt Frl. Dr. S. einmal in ihrer Freigel
nach in welcher Zeit wir jetzt leben und wer
ihr „ganz nettes Einkommen“ als allein
ſtehende Perſon, aufbringt.

Unſere Kommiſſion und vor allen Dingen
der zuſtändige Dezernent wird ſich aber be
dem nächſten Beſuch im Krankenhaus beſondere
für Frl. Dr. S. intereſſieren und auch do
ſtellen laſſen.

„GSchlageter“Außführung
Weißenfels. Wir weiſen nochmals darauf

hin, daß am Freitag im Stadttheater
Weißenfels durch erſte Kräfte des
theaters Halle Hanns Johſts Schauſpiel
„Schlageter“ aufgeführt wird. Jn dieſen
Schauſpiel iſt der Opfergang des nationalen
Märtyrers zu einem hinreißenden Drama ge
formt. Karten ſind noch in der Buchhandlung
Rudolf Lehmſtedt, Saalſtraße, zu haben.

Weißenfels. ne den velde
Ein Promenadenkonzert des ſtädtiſchen Orche
ſters unter Leitung des ſtädt. Muſikdirektor
Ernſt Schwaßmann findet morgen (Freitag),
18 Uhr, in den Gartenanlagen des ſtädt. Kran
kenhauſes ſtatt. Muſikfolge: 1. Schneider: Mit

Stad t

Lanzen und Schwertern, Marſch; 2. Fucik;
Marinarella, Ouverture; 3. Lehar: Luxem
burgWalzer; 4. Michgelis: Die Schmiede im
Walde; 5. Hannemann: Rheiniſcher Sang
Potpourri; 6. Möſer: Unſer Reichskanzlet,
Marſch.

Nächtlicher Einbrecher.
Pörſten. Der Sohn des Gaſtwirts Schu

bert wurde in der Nacht zum Montag durch
Geräuſche plötzlich aus ſeinem Schlafe erwedt
und mußte feſtſtellen, daß ſich noch eine fremde
Perſon in ſeinem Zimmer befand. Er winde
an der Kehle gewürgt; auf ſeine Hilferufe er
griff jedoch der nächtliche Einbrecher die Flucht
und entkam unerkannt. Der Einbrecher hatte
bereits einen Koffer erbrochen.

Mai Markt.
Hohenmölſen. Am heutigen Donnerstag

findet in Hohenmölſen Kram, Vieh und
Pferdemarkt ſtatt.

Verſammlung des Kvtillerievereins.
Hohenmölſen. Die letzte Verſammlung des

Artillerievereins beſchloß an dem Wieder
ſehensfeſte der 12er Huſaren und an den
Kriegervereinsfeſte in Oberwerſcheb teilzuneh
men. Eingangs der Verſammlung hatte der
Vorſitzende einen Aufruf des Vorſitzenden des
Kyffhäuſerbundes, General Horn, verleſen und
aufgefordert, nach dieſem Aufrufe zu handeln.
Ein Bericht über die Kreiskriegerverſammlung
in Weißenfels und ein anregender Vortrag des
Kameraden Serowy über die Fremdenlegion
beſchloß die Verſammlung

Führertreffen des Deutſchen Jungvolks
im Jungbann Halle Merſeburg.

Stamm Kyffhäuſer (Weſt).
Am Sonnabend, dem 20., und Sonntag

dem 21. Mai, in Mansfeld-Stadt.Sämmtliche JV. Führer aus den Kreiſen
Sangerhauſen, Mansfelder Gebirgs und See

kreis, Saalkreis und Halle haben an dieſen
Treffen teilzunehmen. Stellen Sonn
abend bis 15 Uhr MansfeldStadt bei Fähn
leinführer Schüßler, Lutherſtraße. Von da Ab
marſch zum Lagerplatz. Kleidung
ſchriftsmäßiger Dienſtangug, Fahrtenklamotten
und Zeltbahn hat jeder Teilnehmer mitzu
bringen.
gez. Herbert Werner Hadert, Stamimführet

Stamm: Elbe-Elſter (Oſt).
Am Mittwoch, dem 24., und Donnerstag

dem 26. Mai (Himmelfahrt) in Düben
(Mulde).Sämtliche JV. Führer aus den. Kreiſen
Witkenberg, Torgau, Liebenwerda, Bitterfeld
Delitzſch und Schweinnitz haben an dieſem Tr
fen keilzunehmen. Stellen Mittwoch biß
19 Uhr in Düben bei JungzugführerDober, Neumärkerſtraße. Von da Abmarſ
zum Lagerplatz. (Es wird gegeltet.) Klei
dunguſw. wie bei Stamm Khffhäuſer.

gez. Kurt Wendt, Stammführer.

Stamm Süd.
Am Sonnabend, dem 27., und Sonnkag

dem 28. Mai, in Freyburg (Unſtrut). elSämtliche JV.egührer aus den Kreiſ
Merſeburg, Weißenfels, Naumburg ſt
Eckartsberga und Querfurt haben an m
Treffen tkeilzunehmen. Stellen n
abend bis 19 Uhr im n Haus. an
ſelbſt Ouartier. Kleidung uſw. wie bei Sta
Kyffhäuſer.

Otto v. Böſe, Stammführer. v
urVorſchriftsmäßige Dienſtkleidung des a

ſchen Jungvolks: Kurze ſchwarze debraunes Scharhemd mit Halstuch und L

knoten, ſchwarze s Käppi. inkelDas Bundesabzeichen wird auf der lin
Bruſttaſche, unter dem Knopf getragen.

Thieme, Jungbannführer.
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Aus e
Je toed bei Renhaldengeben anſgetiart

den Erſchoſſenen für eine
Vogelſcheuche.

Der Mord an dem
ke, der ſich am

Sie hielten

geunhaldensleben.ſahrigen Bahnwärter Lübke, der
Sonntag Morgen zwiſchen Bülſtringen und
Satuelle ereignete, hat nunmehr, wie die
Poliget mitteilt ſeine Aufklärung gefunden.

wurden zwei junge Leute namens
und Jäger aus Neuhaldensleben
Die beiden jungen Leute hatten am

Morgen eine Wanderung unternom
uf dem Felde ſahen ſie plötzlich eine

Horſt er
ermittelt.

men. A
Figur ſtehen,

die ſie für eine Vogelſcheuche
hielten. Jäger gab einen Schuß aus einem

lrevolver ab. Der Schuß drangalten Tromme an deſſen Folgendem Lübke in den Körper,
der alte Mann ſtarb. Nach der Tat ergriffen
beide die Flucht und glaubten zunächſt nicht,
daß der Mann getroffen ſei. Erſt am folgen
den Tage erfuhren ſie den tragiſchen Ausgang
der Tat. Nach ſchweren ſeeliſchen Kämpfen
heichtete Jäger ſeinem Vater die Tat, der ihn
veranlaßte, ſich der Polizei zu ſtellen. Der un
glückliche Schütze wurde in Schutzhaft genom-
men. Er iſt vollkommen ſeeliſch zuſammenge
brochen und äußert wiederholt Selbſtmord
abſichten.

Aufklärung eines tragichen Vorfalles
Oſterwieck. Jm April d. J. ereignete ſich in

Lüttgenrode ein tragiſcher Vorfall. Auf dem
väterlichen Anweſen wurden der Landwirt F.
und ſeine Schweſter in der Scheune tot auf
gefunden. Man nahm zunächſt an, daß F. zu
nächſt ſeine Schweſter und dann ſich erſchoſſen
hat. Die Ermittlungen haben nunmehr ergeben,
daß F. zunächſt ſich ſelbſt erſchoſſen hatte.
Im Fallen löſte ſich ein Schuß aus der Waffe
und die Kugel traf die in einem Nebenraum
beſchäftigte Schweſter.

Generalverſammlung des Vereins der
Obergertchtsvollgieher im Bezirk des

Hberlandesgerichts Raumburg
Halle. Wohl kein Stand iſt mehr allen nur

erdenkbaren Angriffen bis zur Tätlichkeit aus
geſetzt und niemand hat einen tieferen Ein
lick in die wirtſchaftliche Not unſeres Volkes,

als der Gerichtsvollzieher Trotz An
feindüngen und Beeinfluſſungen jeder Art er
füllt er ſtets gerade und offen ſeine Pflicht.
Schwer und nicht beneidenswert iſt deshalb ſein
Amt. Dem Gerichtsvollzieherdienſt ſollen nach
ſtrenger Auswahl und Ausleſe nach gewiſſen
haſter Schulung nur ſolche Kräfte zugeführt

die allen berechtigten Anforderungen
Die allgemeine Verarmung bedingt

zahlreiche erfolgloſe Pfändungen. Erwerbs
loſigkeit und knapper Verdienſt verengen den
Kreis der Bieter auf Zwangsverſteigerungeit.
Ale dieſe Umſtände beeinfluſſen dauernd das
Ergebnis der Vollſtreckungstätigkeit. Jhnen
gegenüber ſind die Juſtizverwaltung und die
Gerichtsvollzieher machtlos. Nur eine einheit
liche und feſtgefügte Berufsorganiſag-

vermögen in gemeinſamer Tätigkeit beachtliches
zu leiſten.

Auch der Gerichtsvollgieherſtand darf über
den Sorgen des Alltages und ſeines aufreiben
den Dienſtes ſeine Berufs und Standesinter
eſſen nicht vernachläſſigen. Deshalb treffen ſich
am Sonntag, dem 21. Mai d. J., in Halle,
im „Stadtſchützenhaus“, die Mitglieder obigen
Vereins zur gemeinſamen, ernſten Arbeit.

Das Gehalt des Aſchersleber
Oberbürgermeiſters geſperrt

Aſchersleben. Der Magiſtrat beſchloß in
ſeiner letzten Sitzung, das Gehalt des früheren
Oberbürgermeiſters Willigmann wegen Ver
ausgabung ſtädtiſcher Mittel für Zwecke die
weder genügend begründet noch vorſchrifts

Am Mittwoch früh fuhr
ch Wittenberg

dem Rad
Wittenberg.auf der Straße von Pratau na

ein Berliner Kraſtwagen in eine auf
fahrerweg. fahrende Gruppe von Arbeitern hin
ein. Der 38jährige Maurer Ernſt Appelt
aus Pratau wurde gegen einen Prellſtein ge
ſchleudert und ſo ſchwer verletzt, daß er bereits
auf dem Wege zum Krankenhaus verſtarb.
Außerdem wurden zwei weitere Arbeiter, Ernſt
Skirl und Kluge aus Pratanu, ſchwer ver
letzt und mußten dem Krankenhaus zugeführt
werden. Der Kraftwagen wurde von dem
deutſch amerikaniſchen Studenten Adams ge
ſtenert, der aus dem Rheinland kam und auf
dem Wege nach Berlin war. Adams konnte
ſeinen Wagen erſt nach 60 Metern zum Halten
bringen. Die Schuld trifft einsig und allein
Adams. Er wurde von dem Landjäger feſtge
nommen.
Bei einem Verkehrsunfall ſchwer verletzt

Hettſtedt. Jn der Hadebornſtraße fuhr ein
zehn jähriger Schüler mit feinem Fahrrad in
einen Kraftwagen hinein. Er wurde ſchwer
r und mußte dem Krankenhaus zugeführt

werden. SWeitere Verhaftung
Benneckenſtein (Oberharz). Der Kindes

mord in Benneckenſtein hat jetzt auch zur
Verhaftung des Bräutigams der Kindesmutter,
eines hieſigen Arbeiters geführt. Das Befin
den der Mutter, die ſich bekanntlich zu vergif
ten verſuchte, iſt ernſt. e
Konſtituierende Sitzung

des Anhaltiſchen Landtages
Deſſau. Der Anhaltiſche Landtag krät am

Mittwoch zu ſeiner konſtituierenden Sitzung
zuſammen. Der bisherige r
Präſident Dr. Nicolai wurde einſtimmig, alſo
auch mit den Stimmen der Sozialdemokraten
wiedergewählt. Sein Stellvertreter wurde wie
der der deutſchnationale Abgeordnete Dr.

kion, nur die beſten Männer eines Berufes Kraag. Die Zahl der Ausſchüſſe iſt von 5 auf

El Kraftwagen ſahet in eine Radſahrergeuyge

mäßig nachgewieſen ſind und bei deren An
weiſung aller Wahrſcheinlichkeit nach die Amts
gewalt überſchritten worden iſt, vorläufig zu
ſperren. Ferner wurde beſchloſſen, 846 Mark,
die für die Prüfungskommiſſion der Beamten
ſchule zu Unrecht ausgegeben worden ſind, vom
Gehalt des Oberbürgermeiſters Willigmann
einzubehalten.
Haftbefehl gegen den früheren Bürger

meiſter
Seyda (Kr. Schweinitz). Der frühere Bür

germeiſter Wienecke iſt auf Grund eines Haft
befehls der Torgauer Staatsanwaltſchaft ver
haftet und dem Wittenberger Gerichtsgefäng
nis zugeführt worden. Die Verhaftung er
folgte wahrſcheinlich wegen Verdunkelungsge
fahr und Fluchtverdachts im Zuſammenhang
mit den gegen W. ſchwebenden Strafverfahren.
W. war erſt in der vorigen Woche aus der
Schußhaft entlaſſen worden.

2 herabgeſetzt worden; dieſen wurden aber be
ſondere Befugniſſe eingeräumt. Die Sozial
demokraten blieben bei der Bildung der Aus
ſchüſſe unberückſichtigt. Abgeordneter Dr. Kraaz
ſtattete namens ſeiner Fraktion dem aus dem
Amte geſchiedenen Staatsminiſter Dr. Knorr,
der jetzt im Landtag als Abgeordneter de
ſeinen herzlichſten Dank für ſeine ſegensreiche
Wirkſamkeit ab.

M 2600, Generalfeldmarſchall v. Hindenburg

im Streckenflug über HalleLeipzig.
Leipzig. Vom Sonnabend, dem 20. Mai,

bis Ende des Monats wird auf der Strecke
Berlin Halle Leipzig Nürnberg Fürth
München und zurück das Rieſenflugzeug
Junkers G. 38, Zulaſſungsnummer D. 2500,
eingeſetzt. Es handelt ſich um das Flugzeug,
das kürzlich auf dem Flughafen Tempelhof
durch den Miniſterpräſidenten Goering auf den
Namen des Generalfeldmarſchalls von Hinden
burg getauft worden iſt. Da mit einer außer
ordentlich ſtarken Nachfrage zu dieſem Flug
zeug zu rechnen iſt, wird von der Deutſchen
Lufthanſa darum gebeten, daß Belegungen für
dieſe Flüge rechtzeitig bei den Reiſebüros bzw.
bei der Flugleitung der Deutſchen Lufthanſa
in Schkeuditz aufgegeben werden. Ein Flug
nach München koſtet 50 Mark, nach Nürnberg
Fuürth 29 Mark, nach Berlin 20 Mark. Auf
e werden 80 Prozent Ermäßigung ge
währt.

3000 Zentner Stroh verbrannt
Frohndorf (Kr. Eckartsberga). Jnfolge

Brandſtiftung ging in der Nacht zum Diens
tag die Feldſcheune des hieſigen Rittergutes in
Flammen auf. Die ſofort am Brandplatz er
ſchienenen Wehren aller umliegenden Ort
ſchaften konnten gegen das rieſige Flammen
meer nichts ausrichten. Durch das Feuer
wurden 8000 Zentner Stroh vernichtet. Der
Brandſtifter konnte bereits am Dienstag mor

Die Wollhandkrabben wandern
Maucken. Die Frühjahrswanderung der

Wollhandkrabben hat jetzt begonnen. Jn ganz
überraſchender Weiſe ſind dem Fiſchermeiſter
Deutſcher jetzt über 100 Stück ins Garn ge
gangen, während bisher täglich nur etwa vier
Stück gefangen wurden. Der in der Elbe ar
beitende Bagger fördert in jedem Sandſchöpf-
eimer zwei bis drei Krabben ans Tageslicht,
woraus hervorgeht, daß dieſe Tiere direkt in
der Strömung elbaufwärts wandern. Den
Anglern freſſen ſie den Köder ab und beißen
ihnen die Schnüre durch.

Schließung der Einzelverkaufsabteilung
des Nordhäuſer EWerks

Nordhauſen. Die Stadtverordnetenverſamm
lung nahm in ihrer letzten Sitzung einen
Dringlichkeitsantrag der NSDAP. an, der be
ſtimmt, daß der Einzelverkauf von Beleuch
tungskörpern durch das EWerk verboten iſt.
Dieſe Verkaufsabteilung des EWerkes ſei ein
Regiebetrieb und müſſe verſchwinden.

hrrad-Bereifung,fahre mit wen von Gumm-Bieder

Waffenfunde
Hecklingen (Kr. Bernburg). Anläßlich eines

SturmbannAufmarſches am Sonntag wurde
hier in der ganzen Stadt eine Razzig nach
Waffen vorgenommen, die von durchſchlagen
dem Erfolg war. SA. und SA.-Hilfspoligzei
fanden Waffen und Munition in großer
Zahl. Ueber 60 Kommuniſten und Sozial
demokraten wurden feſtgenommen. Ein großer
Teil von ihnen wurde allerdings wieder auf
freien Fuß geſetzt. Mit den gefundenen Waf
fen hätte man mehrere Mann kriegsmäßig
ausrüſten können. Neben Militärgewehren
fand man Revolver, eine Maſchinengewehr
h ſowie Hieb und Stichwaffen in großer

ahl.
Aus der Schutzhaft entlaſſen.

Köthen. Der frühere Oberbürgermeiſter
Dr. Damerow iſt wieder aus der Schutz
haft entlaſſen worden. Die Haft dauerte kaum
zwei Tage.

Mitteilung
an die Amtswalter des Saalkreiſes!

Am Freitag, dem 19. d. M., finden die
Schulungsabende um 2035 Uhr in Halle
(HanſaHotel) und Domnitz ſtatt. Alle Amts
walter, NS.Amtsvorſteher und Gemeindever
treter haben pünktlich zu erſcheinen.

Es ſprechen: Pg. Dr. Kunik und Pg.
Fritſch. Heil Hitler!

R. Fritſch, Kreisſchulungsleiter.
Amtliche Bekanntmachung.

Am Sonntag, dem 28. Mai, ne um 11
Uhr im „Stadtſchützenhaus“ zu Halle die Ta
zur der NS.Arbeitsgemeinſchaft der akad. ge
ildeten Landwirte ſtatt. Sämtliche dafür in

Frage kommenden Pgs. haben an dieſer Ta
gung teilzunehmen.

A. F. Fabricius,
gen ermittelt und in Haft genommen werden. Gauobmann der NSA. a. g. L.
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h (7. Fortſetzung.)In einer ſtillen Ecke ihres Stammlokales
in Schwabing ſaßen die beiden Freunde zu
ſammen, als der Bildhauer dem Architekten
Max Roderich die ganze Geſchichte erzählte.

Du biſt ein armer Kerl, Hans!“ meinte
der Architekt mit ehrlichem Mitgefühl. „Und
ich kann dich verſtehen. Kann es begreifen, wie
man einem Märchen nachträumt. Aber es wird
dir troßdem nichts anderes übrigbleiben, als
dich davon loszuringen. Es geſchehen keine
Vunder mehr. Und dann weiß Gott, ob die
Erfüllung eines ſolchen Wunders wirklich das
Glück bringen würde. Du biſt ja über den
Charakter deiner Angebeteten ganz im un
klaren.“

Bei ruhiger Ueberlegung ſehe ich es ja
ſelber ein, daß es der helle Wahnſinn iſt!“
ſtimmte Hans von Klingenberg ſeinem Freunde
zu. „Und doch ſind tiefere Gründe da, warum
ich dem Märchen nachjage. Vielleicht darum,

eil meine Jugend ſo arm an Märchen war.
e weißt es ſa, wie ich mit meinen Eltern
r Es war nie warm in meinem Daheim.
h habe ich immer die Sehnſucht nach ſee
cher Wärme in mir. Jch habe ſie ja noch
rer nicht gefunden. Es waren kleine Feuer
war. Aber nicht die große Flamme, die
un enhafte Flamme, von der die ganze Seele

n htet und durchglutet wird. Und was für
ſſueanung ich in meiner engſten Heimat

funden habe, das weißt du ja auch.
bo i Innsbrucker Spießer können dirgleichgültig ſein!“ erklärte Max Roderich

einem tiefen Verachtungsblick aus ſeinem
aßkrug.

Sind ſie mir auch!“ verſicherte der jt r jungeDis „Oder eigentlich nicht. Seit ichw hauer.

s errej gerreicht habe, bin ich von einem ganz

eigenartigen perverſen Vergnügen
wenn ich nach Innsbruck komme.
genau, daß ſie mich nicht riechen können. Und
das beluſtigt mich ungemein. Jch komme jetzt
lieber in dieſe Stadt als ſeit langem. Die
Liebe iſt herrlich. Aber es iſt auch was Herr
liches, ſchlecht verhohlene Mißgunſt und ſtum
men Haß um ſich zu wiſſen.

„Aber jetzt mußt du doch langſam was dort
gelten, ſeitdem ſie erfahren haben, daß du auch
Geld verdienſt, und nicht zu wenig Geld!“
ſagte der Architekt.

„Stimmt!“ meinte Hans von Klingenberg.
„Das hat dieſe Geſellſchaft ungeheuer über
raſcht. Daß man mit ſo was Geld verdienen
könne, das iſt wohl am ſchwerſten in ihre Ge
hirne gegangen Sie leben halt noch weit zu
rück, dieſe Philiſter, leben in einer Zeit, wo
Kunſt und Dichtung als ein Beruf galt, der
nichts anderes trug als Verhungern. Na,
wenn ich daheim geblieben wäre, dann hätte
er wahrſcheinlich auch nichts anderes getragen.
Siehſt du, Max, das iſt ein ewiger Zwieſpalt
in mir. Jch liebe dieſe herrliche Stadt am
IJnn ſchwärmeriſch, liebe die Stadt mit ihren
alten träumeriſchen Gaſſen, liebe die Pracht
der Berge, ſtehe anbetend vor der gewaltigen
Majeſtät der Nordkette, liebe die ſanften Hänge
des IJnnsbrucker Mittelgebirges mit all den
freundlichen Dörfern und alten Herrenſitzen.
Aber ich liebe eine gewiſſe Kaſte Menſchen
nicht, die dieſe Stadt bevölkert. Und das iſt
ein tiefer Schatten, der ſchon in meine frühe
da e iſt, den ich erbittert bekämpft
abe. Dieſe Kaſte bringt etwas Ungaſtliches

herein, etwas Froſtiges, etwas für meine Ver
anlagung ausgeſprochen Feindſeliges. Kaſte
das iſt der allein richtige Name dafür. Dieſe

erfüllt,
ch weiß

Kaſte hat mein eigenes Elternhaus zu einemkalten und unwirklichen Neſt gegat Wäre

ich ein armer Teufel geweſen mit allen meinen
künſtleriſchen Jdealen und mit meiner gängen
Begabung und hätte daheim bleiben müſſen,
um dort mein Fortkommen zu finden
dieſe Geſellſchaft hätte mich ruhig verhungern
laſſen erklärte Hans von Klingenberg im
Tone tiefſter Erbitterung. „Und darum ge
währe ich ihnen immer wieder ſo gerne meinen

Anblickl“ S„Jch kann dich begreifen, Hans ſtimmte
ihm der Architekt zu.
„Jch meine nur eine gewiſſe Kaſte und ja
nicht das Volk im großen und allgemeinen l“
verſicherte Hans von Klingenberg mit tiefem
Ernſt, faſt feierlich. „Das Volk hoch in Ehren.
Das Volk liebt mich aufrichtig und treu. Aus
dem Volk, von meinen Tiroler Landleuten,
und darunter natürlich auch von Jnnsbruckern,
von einfachen, ſchlichten und beſcheidenen
Menſchen, die keine Rolle ſpielen, habe ich

die mich oft genug bis zu Tränen ge
rührt haben. Das Volk hat mich verſtanden
und ehrt mich. Da können mich die anderen
beſpucken und beneiden und begeifern,
feinden und herabſetzen, wie ſie wollen. Das
Volk wird mich deswegen nur

halten,

feindlich geweſen. Nicht um
Ruhm geize i
ſchlingt. J
nen. Das i
Volk. Mögen die anderen auch noch ſo ſeh
daran nörgeln.“

Kannſt dir ja immer wieder das Sprü
der alten Römer vor Augen halten
der Architekt
laus. Von ſolchen
iſt das höchſte Lob.“

„Und ſeidem ſie wiſſen,

im Augel!“ ſagte der junge Bildhauer.

Briefe voll von Liebe und Begeiſterung er

an

um ſo inniger
leben. Denn das Volk iſt ſeit jeher kaſten

den papiernen
ch, den der Tag bringt und ver

m d des Volkes will ich wohſt die wahre Volkstümlichkeit und
die wahre Dauer. Was ich ſchaffe, gehört dem

r

lein
agte

„Tanbus vituperari summe
Menſchen getadelt werden

daß ich Geld auch
noch verdiene, vin ich ihnen erſt recht ein Dorn

„Einen
Namen haben, während nach ihnen kein Spatz
außerhalb der engſten heimatlichen Gefilde
pfeift, und Geld auch noch verdienen, das geht

ihnen über die Hutſchnur. Nicht einmal mehr
den Geldſack ſollen ſie vor dem Künſtler vor
aus haben Das iſt denn doch eine bodenloſe
Gemeinheit! Lachen habe ich ſchon wiederholt
über meinen alten Herrn müſſen. Der iſt an
fangs gar nicht aus dem Erſtaunen heraus

ekommen, als er erfuhr, was ich einnehme.
ch glaube, von dem Skandpunkt aus, daß ich
eld verdiene, hätte er ſich mit meinem miß

glückten Beruf e einigermaßen abgefunden.
Nur daß ich dieſe Kaſte nicht als das Jdeal
der r r anzuſehen vermag, das wird er
mir wohl niemals verzeihen.“

„Spießer bleiben eben Spießer“, ſagte der
Architekt.

Das ſtimmt nicht vollkommen, lieber
Max!“ wandte ger von Klingenberg ein.
Schau dir die Meraner an Die haben zu
mir gehalten von allem Anfang an. Sind ge
wiß auch genug Spießer darunter. Das
aber eine ganz andere Gattung, gaſtlich, auf
geräumt, warm, ſympathiſch, gutgläubig und
auch für höhere Jdeen zu haben. Oder glaubſt
du vielleicht, daß es in München keine Spießer
gibt und immer gegeben hat? Und wie ſind die
dortigen Spießer mit dem Künſtler gegangen
und geh noch mit ihm. Der Herr Kunſt
maler, das iſt was in München, auch wenn
er ein armer Teufel iſt. Niemand verachtet
ihn. Und ich glaube auch, daß ſie niemals
einen Künſtler verhungern ließen, wenn ſie bon
feinem Kampf und Elend wiſſen.

„Wie lange biſt du eigentlich jetzt nicht mehr
in Meran geweſen?“ frug der Architekt ſeinen

Freund.
„Bald drei Jahre!“ erwiderte Hans 3

Klingenberg. „Wie die Zeit vergeht. Neuli
iſt es mir u plötzlich eingefallen, wie
ich dieſes Paradies des Südlandes nicht m
aufgeſucht habe. Damals war es. als ich
Frangzensfeſte die Begegnung hatte. Da war
ich zwei Monate vorher in Meran geweſen,
bin dann nach Jtalien gefahren und von
Venedig in einem Saus wieder nach München
zurück. Und war ſeitdem wiederholt in Italien
und nicht in Meran. Das war wirklich nicht
e von mir, wo ich ſo gute Bekannte dort
habe.“

(Fortſetzung folgt.)
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13 deutſche Fahrer beim Avus-

Eigenartige Auffaſſung deutſcher Rennfahrer.
Die Nennungen für die großen internatio

nalen Automobilrennen am ommenden Sonn
tag auf der Berliner Rennſtrecke, der Abs
haben ein ſehr gutes Ergebnis gezeitigt. Auf
der endgültigen Starterliſte ſtehen im Rennen
der Kleinwagen mit einem Zylinderinhalt bis
1500 ccm 19 Wagen. Von 19 Fahrern ſind 9
Deutſche, 5 Engländer, 2 Franzoſen, 1 Jtaliener,
1 Schwede, 1 Schweiger.

Jntereſſant iſt es nun zu erfahren, wie ge
rade auf dem Gebiete der Klein wagen die
ausländiſche Gegnerſchaft dem deutſchen Wagen
zuſetzt.

Von 19 Wagen ſind nur 2 deutſcher Her
ſtellung

nur Herhard Macher fährt einen DRW. Wagen
und Sent von Delius einen BMW.Wagen;
e ein beſchämendes Zeichen für die an
deren 5 deutſchen Fahrer, die anſcheinend glau
ben, nur auf einem ausländiſchen Wagen
einen Sieg herausholen zu können.

Noch ärger und beſchämender ſieht es in der
Klaſſe der großen Wagen aus. Mit dem
Stromlinien Mercedes Benz Manfred von
Brauchitſchs und von Otto Merz, dem Mercedes
Venz, iſt die Reihe der deutſchen Wagen ſchon

eſchloſſen. Auch hier gehen zwei weitere Deut
che, Rudolf Steinweg und Charly Jollen mit

ausländiſchen Wagen ins Rennen. 15 Fahrer
kommen an den Start: 8 Deutſche, ferner 1
Engländer, 8 Franzoſen, 5 Jtaliener, 1 Schwei
er und ein Ungar. Gefahren werden 2 Merceeng 7 Bugatti, 56 AlfaRomeo und 1

Maſerati Wagen.

Ein flottes Freundſchaftsſpiel
Wacker- Boruſſia 1:0 (0:0).

Ein flottes Freundſchaftsſpiel lieferken ſich
am Mittwoch. Wacker- VBoruſſia. Beide Mann
ſchaften zeigten einen Kampf, der in jeder
Phaſe des Ringens überzeugen konnte.
Schnelligkeit, Kampfeifer und ſportliche An
ſtändigkeit zeichnete alle Spieler aus. Es war
ein Treffen, wie wir es in dieſer Form immier
u ſehen wünſchen. Daher wäre es abwegig,
en einen oder anderen Spieler betont heraus

zuheben. Jeder ſetzte ſich voll ein. Die Blau
weißen konnten ſchließlich in der zweiten Halb
zeit durch Gold den Sieg an ihre Fahne heften.
Ein umgekehrtes Ergebnis hätte das Geſchehen
auf dem Raſen aber auch nicht falſch wieder
gegeben.

Leider wurde das ſpannende Treffen von
dem Schiri Böhme (Sportfreunde) nicht
immer glücklich geleitet. Gewiß iſt auch ein
Schiedsrichter Formſchwankungen unterworfen,
es kann aber nicht angehen, daß der Un
parteiiſche mit einer Voreingenommenheit
gegen einzelne Spieler den Raſen betritt.
en ſollte er lieber in ſo einem Spiel nicht
pfeifen.

PGVBV. Boruſſia
Vom Pokalturnier des SV. Boruſſia iſt noch

das Spiel der Sieger rückſtändig. PSV. und
Boruſſig waren knappe Sieger in den Vor
ſpielen. Beide Mannſchaften ſtehen ſich nun
morgen Freitag, abends 6.30 Uhr auf dem
PSV.Platz hinter der RoßplatzKaſerne gegen
über. Wenn es auch einen hartnäckigen Kampf
geben wird, ſollte doch mit aller Ritterlichkeit
gekämpft werden, damit der Abſchluß des Tur-
niers ſeinen werbenden Zweck für den deut
ſchen Handballſport nicht verfehlt.

Die Eintrittspreiſe ſind auf 10, 20 und
80 Pfennig feſtgeſetzt. Außerdem haben die
ſ. Zt. gelöſten Karten Gültigkeit.

KTV.Fechten in Nordhauſen
Die Fechterinnen und Fechter des KTV.

Halle weilten am Sonntag, dem 14. d. M., zum
lorettMannſchaftsfechten beim MTV. Nord
auſen. Die Kampfſtärke der verhältnismäßig
ungen Abteilung des MTV. hat gegenüber den
etzten Zuſammentreffen ganz bedeutend zuge

nommen, ſo daß man ſchöne Gefechte zu ſehen
bekam. Den erſtmalig als Mannſchaft antre
tenden Fechterinnen von Nordhauſen gelang
a ein knapper, vollverdienter Sieg über die

ertreterinnen Halles. Fräu M. Trillhaaſe
belegte in der Einzelwertung den 2. und Frau
M. Blume den 8. Platz.

Von den Fechtern des KTV. mußte die
Mannſchaft des MTV. Nordhauſen eine Nieder
lage hinnehmen. Die KLTVer konnten den
Kampf mit 16 9 Siegen zu ihren Gunſten
entſcheiden n der Einzelrangfolge führte
KTV. Halle mit den 8 erſten Pläßen durch Dr.
Trillhaaſe, M. Klaus und G. Schindler.

Für den Herbſt iſt ein Rückkampf in Halle
vereinbart, zu dem ſchon heute alle Freunde
der ritterlichen Kunſt herzlich eingeladen ſind.

Halles Fechterinnen
in Merſeburg ſiegreich

Am Sonntag weilten die Fechterinnen des
KTV. und HTSV. Halle in Merſeburg. Dort
traten ſie zu den in dieſem Jahre zum zweiten
Male abgehaltenen Gau und Mannſchafts
kämpfen an. Auch diesmal wieder um die
Veranſtaltung ein großer Grfolg der Halle
rn Fechterinnen. Es waren wie ſchon bei
er erſten Austragung der FechterinnenGau

Mannſchaftskämpfe, 7 Mannſchaften gemeldet.

9 Uhr an entwickelte ſich ein flottes Fechter
leben bis in den ſpäten Nachmittag hinein.
Die Gefechte wurden flott abgewickelt, ein
Verdienſt der guten Kampfgerichte und ein
Zeichen guter Diſgiplin der Kämpfenden. Zum
Ende ſpitzte ſich der Kampf immer mehr und
mehr zu einem Zweikampf der Halleſchen
Mannſchaften zu, welcher nur ganz knapp zu
gunſten des HTSV. auslief. Es wurden
I. HTSV. Halle mit 5 Mannſchafts und 43

Von Reichsſportkommiſſar
ch bin aus einer Truppenſtellung in eine

Führerſtellung gekommen und habe den Wunſch,
weiter als SA.- Mann Adolf Hitlers meine
Aufgabe zu erfüllen und Brücken zu ſchlagen
zu den Menſchen, die noch abſeits vom Staate
ſtehen, um ſie mitzureißen im gleichen Tempo,
zu gleicher Stärke ehrlicher Ueberzeugung, in
welchen Lagern ſie auch ſtehen mögen. Man
kann verſchiedener Auffaſſung ſein, was mit
den Marxiſten im Sport zu geſchehen hat. Jch
habe es nicht eilig, aber ich rufe Euch zur Ver
geßt keine der Brüder und Schweſtern, die ſich
verzweifel an uns klammern, weil ſie verlaſſen
worden ſind und

über kurz oder lang zu uns
kommen

wollen und werden.
Ich bin nicht für die billige Art der Gleich

ſchaltung, was die ſo wichtige Mitarbeit der
Sportpreſſe betrifft, ſondern für eine
rechte Kameradſchaft, die auch mir gegenüber
von der Preſſe gehalten werden muſt. Wie ein
guter, aber ſtrenger Vater zu ſeinen Kindern,
ſo will ich zu ihr ſtehen. Autorität gilt nur,
wenn ſie das Gefühl innerer Verbundenheit
und Reſonanz auslöſt.

Jch beginne mein Amt mit einem Dank an
alle Kräſte, die in ſchweren Zeiten mitge
arbeitet haben, um den deutſchen Menſchen eine
geſunde Grundlage zu geben. Ein Dank an
alle Führer, an welcher Stelle ſie auch geſtan
den haben, wenn ſie nur ehrlich in ihrer Auf
gabe aufgingen.

Den Boden, der ſo lange un
fruchtbar war, gilt es nunfruchtbar zu machen

und dem deutſchen Volksgenoſſen ein Haus zu
bauen, in dem er ſich wohlfühlt, umgeben von
friſcher Luft, von Sonne und Liebe der
Menſchen.

Jch gedenke der wurzellos gewordenen
Arbeiterſchaft, der Millionen Menſchen,
die kein Haus, keine Sonne, keine Liebe haben.
Denen müſſen wir allerdings näch einer
Kareunzzeit unſere Hand bieten. Dies ſoll
auch in Zukunft die höchſte und edelſte Aufgabe
des deutſchen Sports ſein. Wir wollen groß
zügig ſein und Vergangenes vergangen ſein
laſſen.

Jetzt gilt es, vorwärts zu
ſchauen

Einzelſiegen. 2. KTV. Halle mit 56 Mann
ſchafts und 40 Einzelſiegen, 8. Tv. 1861
Weißenfels mit 4 Mannſchafts- und 86 Ein
zelſiegen. Auch die beſten Einzelfechterinnen
gehörten den Halleſchen Vereinen an. Beſte
wurde Frl. Ruffert HTSV. mit 17 Siegen vor
Frau Trillhaaſe KTV. mit 16 und Frl. Huhn
HTSV. mit 15 Siegen. Die HTSV.Mann
ſchaft ſowie Frl. Ruffert konnten alſo ihre
vorjährigen Siege wiederholen.

Geid Kämpfer für Deutſchland!
von Tſchammer und Oſten

Jch ſehe es als meine höchſte Pflicht an, dem
deutſchen Sportmenſchen den ſtählernen Mut
zu erhalten und zu ſtärken, allen Repräſentan
ten des deutſchen Sports nach innen und nach
außen diejenige Unterſtützung und Hilfe zu
ſchaffen, die ſie für ihren Kampf brauchen.
Die e Turner und Sportler, die be
rufen ſind, Deutſchlands Farben zu vertreten,
ahnen vielleicht noch nicht, welch große Aufgabe
ſie für ihr Volk zu erfüllen haben. Das Wort
Crack iſt nur eine Farce. Aber das Wort

Deutſcher Kämpfer
iſt das Höchſte und Schönſte, was ſich für
einen jungen Deutſchen denken läßt. Jedoch
verlange ich einwandfreien moraliſchen Ein
druck und beſte Kameradſchaft. Außenſeiter
lehne ich ab, Sondergänger kann ich nicht ge
brauchen.

Das Eigenleben, das Familienleben der
Vereine als eine Ausdrucksform deutſcher
Eigenart und Tradition, taſte ich nicht an.
Aber es hat unter der neuen

Note zu ſtehen:
Erſt in primärer Beziehung zum Staat und
dann in ſekundärer Beziehung zum priva
ten Eigenleben. Jch habe Luſt und
Freude zu meinem Amte, weil ich mit vollem
Herzen dem deutſchen Sport zugetan bin. Es
iſt mein Wunſch, einmal dem Herrn Reichsprä
ſidenten und dem Herrn Reichskanzler, meinem
oberſten SA.Führer, in

dem geeinten deutſchen Sport
einen innerlich gefeſtigten Bund zu übergeben,
der Anſchluß geſucht und gefunden hat und
nun mit uns marſchiert.

Den alten Pionieren des Sport, die, noch
unter mancherlei Verbotenem leidend, für die
Einführung des Sports gekämpft haben, ſei
Dank, denn ſie erſt ermöglichten die große
breite Baſis von heute.

Aber nun muß auch einmal geſprochen wer
den von all denen, die nun kommen und ſich
als begeiſterte Bejagher zu unſerem Staate zu
erkennen geben. Hier müſſen ſich die Geiſter
ſcheiden
Wo andere jahrelang Opfer
bringen mußten, müſſen jetzt
Beweis und Bewährung ange

treten werden.
Die Jugend verlangt hohe verantwortungsvolle
Selbſterkenntnis, verlangt Einſatz der ganzen
Perſönlichkeit. Was kann es aber Schöneres
auf der Welt geben, als der Jugend neue Hoffund auf unſere friſchen Jungens und Mädels

zu blicken.

Glasgow Rangers ſiegen 5:1
Trotz des ungemütlichen Regenwetters hat

ten ſich etwa 18 000 Zuſchauer im Berliner
Poſtſtadion eingefunden, um den zwanzigfachen
ſchottiſchen Meiſter Glasgow Rangers gegen
eine deutſche DFB.-Auswahlelf ſpielen zu
ſehen. Sie wurden nicht enttäuſcht, denn ſo
prächtigen, in jeder Beziehung erſtklaſſigen
Fußball hat man ſelten in Berlin geſehen. Die
Schotten zeigten

ausgezeichnete Leiſtungen,

vor allem in der zweiten Halbzeit waren ſie
einfach hervorragend. Die deutſche Mannſchaft
kämpfte wacker, wenn ſie auch nicht an die
Leiſtungen und das Können des großen Geg-
ners herankam.
Daß die Niederlage der DFB. Mannſchaft
nicht größer wurde, iſt in erſter Linie das
Verdienſt des wirklich guten, ja ausgezeichneten
deutſchen Schlußtrios. Riehl im Tor
ohne Tadel, Brunke, ein kluger Verteidiger,
neben ihm Emmerich, beide in prächtiger Form
Wenn dieſe drei nicht geweſen wären, hätte
das Ergebnis ganz anders gelautet. Unſere
Läuferreihe zeigte nicht ganz die erwar
teten Leiſtungen; ihr Abſpiel war oft ausge
ſprochen ſchlecht, Leinberger war in den letzten
20 Minuten völlig ausgepumpt. Unſere Mann
ſchaft hatte Pech. Sobek wurde nach 85 Minu
ten angeſchlagen und mußte das Spielfeld ver
laſſen. Nach der Pauſe wurde er mit Erlaub
nis des Gegners durch Jwankowski II erſetzt,
der aber auch nach 80 Minuten verletzt aus
ſcheiden mußte, ſo daß

die deutſche Mannſchaft 25 Minuten mit
10 Mann ſpielte.

5 Minuten vor Schluß wurde auch Leinberger
verletzt, ſodaß die Deutſchen

mit 9 Mann das Spiel beendeten,
an deſſem Ergebnis zu der n nichts mehr
zu ändern war. Jm Sturm konnte Sobek am
beſten gefallen. Nach ihm iſt vor allem Noack
zu nennen. Rohwedder in der Mitte begann
ſchlecht, wurde im Laufe des Spiels allerdings
beſſer ohne jedoch jemals wirklich gut zu ſein.
Ruch als Rechtsaußen war unſer ſchwächſter
Mann; auch Kirſei auf dem linken Flügel
verdarb manche Chance durch ſein unnökig
trickreiches Spiel, wofür er auf der Gegen

Alle Gemeldeten traten auch an. Von frühſeite wenig Gegenliebe fand. Die Geſamt-

nung und neue innere Werte zu ſchenken!

Erſtklaſſiger Gchottenfußball!
(0: 1) über B. Mannſchaft
leiſtung unſerer Elf iſt aber als zufrieden
ſtellend zu bezeichnen.

Die Schotten ſind vom Anſtoß an in großer
Fahrt, erzielen bereits in der 7. Minuke die
erſte Ecke, gleich darauf die zweite, dann bekommen e n etwas Luft. Jn der
81. Minute fällt das erſte Tor. Normann gibt
gut an Noagck, der noch 10 Meter mit dem
Ball läuft, und aus unmittelbarer Nähe un
haltbar das Führungstor ſchießt. Leinberger
erzielt durch einen Schuß aus dem Hinter
halt noch eine zweite Ecke, doch Rohwedder
köpft über das leere Tor. Halbzeit. Eckenver
hälknis 6:2 für die Rangers.

Nach der Pauſe iſt Jwankowski Il für Sobek
eingeſprungen. Die Schotten ſind jetzt

bis an den Rand mit Energie geladen,

immer fair und hält ſich in erlaubten Gren
zen. Jn der 11. Minute fällt der Ausgleich.
Der ſchottiſche Rechtsaußen Archibald nutzt
einen Fehler Normanns, der viel zu lange
zögert, geſchickt aus, umſpielt auch noch Brunke
und ſendet zum Ausgleich ein. Riehl im Tor
zeigt jetzt ſein ganzes Können,

immer wieder muß er rettend eingreifen.
Die ſchottiſchen Stürmer ſchießen fabelhaft,
erzielen drei Ecken nacheinander und führen
ein begeiſterndes Spiel vor. Jn der 18. Minute
fällt durch Marſhall das Führungstor.
4 Minuten ſpäter macht Riehl ſeinen einzig
ſten Schnitzer. Ein Schuß wird von ihm zu
kurz ins Feld gefauſtet, Fleming iſt wie ein
Blitz da und köpft zum 3:1 ein. Riehl hatte
alle Hände voll zu tun, muß einen Nachſchuß
zur 6. Ecke ablenken. Jwankowski ſcheidet ver
letzt aus, in der 82. Minute kommen die Ran
gers zur 7. Ecke, gleich darauf zur 8., die von
Smith, dem Mittelſtürmer zum 4. Tor ver
wandelt. wird. Derſelbe Spieler ſchießt eine
Minute ſpäter auch das 5. und letzke Tor. Die
Deutſchen kämpfen bis zum Schluß hart,
können aber an dem verdienten Sieg des Geg-
ners nichts ändern.

Ungarns Waſſerballſpieler ſchlugen in
Nordhauſen den dortigen Schwimmberein mit
17:0 und ſtellten damit ihr Geſamttorverhält

ihr Spiel wird wuchtig, ja hart, aber bleibt

haus.

den Sonntag

ſchule an.

s Uhr, Jgd.

Vertreter den

tig bis Mon

ſtatt.

entſenden.

Kaufmänniſcher Turnverein.

Der bisherige Bezirksſpieltvart. K. Metz iſt
nach außerhalb verzogen. Jch
durch als neuen Bez. Spielwart und meinen

Halle, wohnhaft Stadtgutweg 10.
formulare der FauſtballPflichtſpiele ſind künf

Vereinsnachrichten.
Unter di Rubrik veröffentliBern nd ehe e ne denen en t

Sportverein 98. Parole für Sonnabend
Zum Fußballkampf der Alten
unſer Platz, 18.30 Uhr.
Beiſammenſein mit unſeren Gäſten im Klub

Herren gegen 96,Anſchließend geſelgg

Am komiſt Anturnen auf dem Turnplat
Die Teilnehmer treten 15 Uhr in der Hutten

Wichtiges über Zeitfolge, Teil
nahme und Kleidung iſt aus der letzten Turn
zeitung zu erſehen. Es wird erwartet, daß
niemand fehlt.
herzlichſt willkommen
Freitag, 19 Uhr, auf dem Turnplatze, iſt zahl
reiche Beteiligung erwünſcht.

Angehörige und Gäſte ſind
Zur Generalprobe

Der Turnausſchuß.
GTV. Handballabteilung. Spiele am Sonn

abend und Sonnkag. Sonnabend GW.
komb. RA. 1. 287 Uhr. Sonntag Nſtkl,
gegen Boruſſia 1. 4 Uhr; Reſ. o

11 uhr. AlleJgd.HTSV.
Spiele GTV. Platz.

Nordoſtthüringer Turngau Beg. Halle
Kmtlich)

beſtimme hier

Tbr. Otto Kuhröber vom KTV.
Alle Spiel

tag 18 Uhr an ihn zu ſenden
Nichtbefolgung d Anordnung wird beſtraft

Wurche,

Preſſewart.

auſpielwart.

Jn der Jahreshauptverſammlung der halle
ſchen Turnerſchaft wurde ich zum Preſſewart
und Berichterſtatter berufen.
ich alle Vereinspreſſewarte mir über ſämtliche
kommenden und ſtattgefundenen Ereigniſſe Nach
richt zukommen zu laſſen, da nach einem Be
ſchluß der halleſchen Turnerſchaft der Verkehr
mit den Tageszeitungen nur durch den Be
zirkspreſſewart zu erfolgen hat.

Otto Kuhröber, Halle, Stadtgutweg 10.

Begirksſpielwart Amtlich
Die nächſte Spielleiterſitzung findet am 29

Mai, 20.15 Uhr, im H
rtt. Alle Vereine, die an der Fauſtballpflicht

ſpielreihe beteiligt ſind, müſſen einen Vertreter

Hierdurch bitte

otel „Stadt Bremen“

Die Spiele Nr. 86, 87, 48 finden am 21.
Mai, 18.80 Uhr, auf dem Platze des Jahnſchen
TV., Böllbergerweg, ſtatt.

Otto Kuhröber.

Ohne Gewähr

Gewinnauszug
2. Klaſſe 41. PreußiſchSliddeutſche

(267. Preuß.) Staats-Lotterie
Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen,
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

und zwar je einer

Abteilungen I und II

I. Ziehungstag

396732

322973

76548 60648
134231

374398

157680

375411

58298 69083
135346
189428

271111
381220 39731

8 Gewinne zu 2000 M.

36 Gewinne zu 1000 M.
133795. 161765 167550
210051 220016 243629 278521
339219 351109 368106

50 Gewinne zu 800 V. 30241 33685 682650 72744

154179 184648
224615 232530 260789 283981
303837 311694 387551

44 Gewinne zu 500 M.
99346 109804 135219
194794 194969 202308 245086 297128 318399
340641 358083 360342 362348 366431
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

138744
i94855 206992 252909 238692 259752
273967 296572 372096 379202 380441

Kürnmel, Leipziger Str. 16
Frenkel, Große Steinſtr. 14
Vogge, Waiſenhausring 1

17. Mai 1933

In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne
über 300 M. gezogen

2 Gewinne zu 50000 M. 114634
4 Gewinne zu 10000 M.
4 Gewinne zu 5000 M. 227441 330227
8 Gewinne zu 3000 M.

143545 36590

ſessso 28487
156615 219808

11449 22768
175587 176636

320535

346099

261482

114020
204737
330590

108067 111887 118315
186604 208872 211846

255168 303602

3472 5089 12304 26669
158998 1538449 160829

104491

377909

über 300 M. gezogen
2. Getvinne zu 100000 M. 93097
2 Gewinne zu 10000 M.
2 Gewinne zu 5000 M.
6 Gewinne zu 3000 M. 31322
4 Gewinne zu 2000 M. 105194 290562

22 Gewinne zu 1000 W.
105677 1465780 168202 200634 826169 878647

e er un
144008 868822

7520 26738 98276 105854

n 222 140404232774 247443 263539 2800960 292084 822661
577184 382681 562 Gewinne zu 500 M. 28955 49720 52426 53849

188037 197759 209191 223722

77218 80662 93926 103287 116621
155879 180410 182282 182887

2

Me ſtaatl. LoſterloElumehiner
Heblke

Künſtter, Geiſtſtraße 42
Arndt, Leipgiger Straße

Schutze, Brüderſtraße 8

v. Gchzeve, L.Wuch.Str. 28

Verantwo

Geiſtſtraße 47.

Schriftleitung
Fürſtenweg 11.Redeter,

nis in Deutſchland auf 185:62!
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rtlitch Für

Die braune Front Halle

Torgau: Gerhard Conrad
Schrifileitung Naumburg
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BadDr. Lothar Heberer,
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itik tPolitik und Siriſgens

H. Storzr. Alfred Schloſſer
ämtlich in HalleSämtlich Waaley

Fernrufſammelnummer 836 675 Poſtſchet
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